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Großherzog Friedrich II
. t

Im Schloß zu Badenweiler , wo er zur
Erholung Aufenthalt genommen hatte , ist
gestern früh um M4 Uhr Badens letzter
Großherzog , Friedrich II . , gestorben. Das
badische Volk steht voll Dankbarkeit und
Trauer an der Bahre des Mannes , der ,
wenn auch kaum länger als ein Fahrzehnt ,
so doch in der schweren Zeit des Krieges
an der Spitze des badischen Staates gestan-
den hat und besten Abdankung im Jahre
1918 nur eine unverschuldete Folge der
gesamtdeutschen Entwicklung war . Fried¬
rich II . hatte keine persönlichen Gegner ,
auch bei denen nicht , die in der Monarchie
nicht das Ideal der Staatsform erblickten .
Wenn heute in der Diskussion über die
Frage Republik oder Monarchie selbst von
Anhängern der Monarchie die Ansicht ver¬
treten wird , daß das Verhalten einzelner
Monarchen der schwerste Schlag für das
monarchische Regime gewesen sei, so gehört
der letzte badische Großherzog sicherlich nicht
unter die so Beschuldigten. ,^kraft der
Grundgesetze unseres Haukes und Landes
ist die Regierung auf uns übergegangen .
Wir treten sie an im vollen Vertrauen auf
die erprobte Treue unseres Volkes und
geben die Versicherung, daß wir die Brr -
fastung fest und unverbrüchlich halten und
des Landes Wohlfahrt mit allen Kräften
fördern werden .

" Mit diesen Worten , die
sich in der zum Regierungsantritt am
28. September 1907 erlaffenen Kundgebung
findet, hat Friedrich II . sein Regierungs -
Programm festgelegt , das er in sieben
Jahren friedlicher Entwicklung öurchzn-
führen begann , und deffen völliger Ver¬
wirklichung der Krieg und seine Folgen
ein so jähes Ende bereiteten . Er hat da¬
mit auch dokumentiert, daß er gewillt war,
die große liberale Tradition badischer Für¬
sten , für die sein Vater und Vorgänger
leuchtendes Vorbild war , zum Wöhle des
badischen Volkes fortzusetzen. Daß für diese
Tradition die Verantwortung für das
Schicksal des Staates vor dynastischen Rück¬
sichten ging , hat sich in der badischen Ge¬
schichte wiederholt erwiesen , am klarsten
und für die Persönlichkeit Friedrichs II.
am charakteristischsten aber kommt es wohl
in der Antwort des Großherzogs an Kai¬
ser Wilhelm II. zum Ausdruck, als er ihn
in den unheilschwangeren Oktobertagen des
Jahres 1918 für Prinz Max um die Ge¬
nehmigung bat, den Posten des Reichs¬
kanzlers zu übernehmen , damit das Frie¬
densangebot seine Unterschrift trage . Er
schrieb damals : „Ich kann nicht verstehen,
daß es gerade Max sein muß, der solch
Angebot mit seinem Namen decken soll ;
wenn dies aber unabwendbar ist, so ist es
mir vaterländische Pflicht, nicht entgegen
zu sein .

" Trotz der schwersten Bedenken,
die er dagegen haben mußte , daß sein ein¬
stiger Thronfolger die schwierige Arbeit
der Liquidation des Kriegs übernehmen
sollte, war ihm auch da die vaterländische
Pflicht höchstes Gebot . Diese stets gezeigte
Haltung hat ihm die Achtung und die Liebe
seines Volkes eingetragen , und sie ist auch
der Grund für die Trauer , die die Nach¬
richt von seinem Tode im ganzen badischen
Land und über besten Grenzen hinaus aus¬
löste.

Großherzog Friedrich II. wurde am
9. Juli 1857 als Sohn Großherzogs Fried¬
rich l . und der Großherzogin Luise, der
Tochter Kaiser Wilhelms I. geboren . Nach
abgeschlossener Gymnasialbildung studierte
er in Bonn und Heidelberg, um sich mit
der ihm eigenen Gewissenhaftigkeit eine
gediegene wissenschaftliche Grundlage zu

schaffen . Seine militärische Laufbahn führte
ihn als Oberst und Kommandeur des Ba¬
dischen Infanterie -Regiments Nr . 113 im
Jahre 1889 nach Freiburg , von 1891—1893
als Generalmajor und Kommandeur der
4. Garde-Jnfantertebrigade nach Berlin ,
von wo aus er _
wieder als Ge¬
neralleutnant n.
Kommandeurder
29. Division nach
Freiburg zurück¬
kehrte . AlsiKvm-
mandeur des 8.
Armeekorps in
Koblenz , das er
von 1896—1902
führte, zog er
sich aus dem
aktiven Dienst
zurück . Wäh¬
rend der mili¬
tärischen Tätig¬
keit war auch
die staatsmän -
nische Vorberei¬
tung nicht ver¬
gessen worden,
so daß Fried¬
rich II ., als er
im Jahre 1907
als Nachfolger
seines Vaters ,
die Regierung
antrat , die not¬
wendigen Füh¬

rerqualitäten
mitbrachte. Der Wechsel der Regierung ,
der in ruhige . friedliche Zeiten fiel , ooll-
zog sich in geordneten Bahnen , und der
neue Herrscher konnte sich ungehindert sei¬
nem Ziele widmen , die Wohlfahrt seines
Volkes zu fördern und die sozialen Zu¬
stände zu verbessern. Es würde zu weit
führen , einen eingehenden Ueberblick über
die Tätigkeit der Regierung Großherzog
Friedrichs II . in den sieben Jahren vor dem
Ausbruch des Krieges zu geben. Nur eine
Reihe wichtiger Gesetzgebungswerke, deren
Bedeutung auch heute noch zu erkennen ist,
seien hier erwähnt . Revision des Beamten¬
gesetzes, Neuregelung der Gemeinde- und
Städtcordnung , Neuordnung des Enteig¬
nungsverfahrens , Ausdehnung der Befug ,
ntffe der Lanöwirtschaftskammer und die
Einrichtung eines Staatsschuldbuches fallen
in diese Zeit . Der Bau des Murgkraft¬
werks und die Erschließung der Kanschätze
des Oberlandes sind Maßnahmen auf wirt¬
schaftlichem Gebiet , deren voller Wert für
unsere badische Heimat erst jetzt im ganzen
Umfang zum Ausdruck kommt . Der Krieg
hat dieser erfolgreichen Tätigkeit , die in der
weiteren Verbesserung der Rheinwasser¬
straße und der Kanalisierung des Neckars,
in der Errichtung weiterer Wasserkrafl-
werke, in dem Bau neuer Eiscnbahnstreckcn
und Bahnhöfen ihr nächstes Ziel sah, ein
Ende gesetzt.

Im Kriege selber waren die Hauptauf¬
gaben - er Regierung naturgemäß Siche¬
rung der Volksernährung und die Für¬
sorge für die unter den Wirkungen des
Krieges am schwersten leidenden Bevölkc -
rungsschtchten. Daneben fand der Groß¬
herzog immer wieder Zeit , sich um das
Wohlergehen der badischen Truppen im
Felde zu kümmern, und es war stets einen
Freudentag unserer Feldgrauen , wenn
ihnen der Großherzog die Grütze der Hei¬
mat überbrachte. Der unglückliche Aus¬
gang des Krieges hat ihn besonders schwer
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getroffen , zumal er bis in die Herbsttage
des Jahres 1918 fest an ein für uns gün-
stiges Ende des Völkerringens geglaubt
hatte. Am 22 . November 1918 vollzog er
die notwendige Folgerung aus den Borgän -
den der Revolutionstage , entband die Be¬

amten ihres
Treueides und
verzichtete auf
den Thron

Auch bei die¬
sem Schritt war
ihm , wie er in
der Abdankungs -
erklärung sagte,
die Wohlfahrt
deS badischen
Landes Leitstern.
Dies erkannte
auch die dama¬
lige provisorische
Regierung an,
indem sie in der

Kundmachung
über den Thron -
Verzicht des

Großherzogs
folgendes aus¬
drücklich fest-
stellte:

„Die Aende-
rungderStaatS -
verfaffung fftdie
Folge der welt -
polotischen und
gesamtdeutschen

"
. Entwicklung.

Der Großherzog hat im Jeteress« des badi¬
schen Volkes die Folgerung aus der von
ihm persönlich nicht verschuldeten Lage ge¬
zogen. Das badische Volk anerkennt die
Liebe zur badischen Heimat , die der Groß-
herzvg auch wieder in den Entschließungen
Ser letzten Tage getätigt hat."

Das hat auch die jetzige badische Regie¬
rung anerkannt, indem sie aus Anlaß des
70. Geburtstages des Großherzogs im vori¬
gen Jahr feststellte, Latz Friedrich II, „in
vorbildlicher Gewissenhaftigkeit und Pflicht¬
erfüllung seiner hohen Aufgaben gerecht zu
werden immer bestrebt war , und dessen
Leitstern bei Ausübung der durch die Stel¬
lung gebotenen Pflichten die Wohlfahrt des
badischen Landes gewesen ist."

Voll inniger Teilnahrne hat das badische
Volk die Nachrichten von dem körperlichen
Leiden ausgenommen , das den Lebensabend
seines verdienten Fürsten trübte. Stets
hat es seiner voll Verehrung und Anhäng¬
lichkeit gedacht, und diese Verehrung und
Treue wird heute von neuem lebendig,
da der letzte badische Großherzog für immer
die Augen geschloffen hat.

Die Tatsache , daß sich Großherzog Fried¬
rich großer Sympathien auch außerhalb der
badischen Grenzpfähl« erfreute , wird jetzt
aus Anlaß seines Todes besonders deutlich.
Die Berliner Presse widmet ihm warme
Nachrufe. So hebt die „Börsenzeitung "

hervor , daß der Landesfürst, der feiner gan¬
zen Charakterveranlagung nach ein stiller,
pflichttreuer Mensch war , sehr beliebt ge¬
wesen sei . Das Blatt weist außerdem eben¬
falls darauf hin, baß bei dem 70, Geburts¬
tag des Großherzogs die badische Regierung
dem Großherzog in herzlichen Worten die
Glückwünsche des badischen Volkes über¬
mittelt und hierbei besonders betont hat,

daß er sich der Achtung und Zuneigung deS
ganzen Volkes erfreut Hab« . Die „Germa-
nia "

, das Organ des Zentrums , schreibt :
Mit dem Tode des badischen Großherzogs
ist aus der großen Zahl der ehemaligen
deutschen Fürsten eine Persönlichkeit öahtn-

^ gegangen , deren Loyalität und demokra¬
tische Gesinnung stets gerühmt worden ist .
Die badische Regierung hat nicht zu ihm
im Gegensatz gestanden. Friedrich II. hat
bei Ausbruch der Revolution die Beamten ,
Soldaten und Staatsbürger freiwillig von
ihrem Eid entbunden und auf die Krone
verzichtet. Die finanziellen Auseinander¬
setzungen mit ihm sind reibungslos ver¬
laufen . Es ist angenehm , wenn man eines
früheren Fürsten in einer solchen Art ge¬
denken kann Gerade di« Demokratie sollte
dort die Vergangenheit anerkennen, wo eine
Anerkennung begründet ist. Auch die „Bos-
stsche Zeitung " sagt, daß der verstorbene
Großherzog getreu der liberalen Traditio «
seines Hauses es mit großem Takt verstau-
den habe , alle modernen Bestrebungen im
Rahmen der Monarchie zu fördern . Genau
wie seine Mutter , di« weit über Baden
hinaus verehrt« Großherzogin Luise, Toch¬
ter des ersten deutschen Kaisers , habe der
persönlich schlichte und sehr anspruchslose
Fürst seine Mittel in erster Linie in den
Dienst großzügiger Wohlfahrtsbcstrebungen
gestellt. Die Revolution habe die persön¬
lichen Sympathien , die Friedrich II. cnt-
gegengebracht worden seien, nicht getrübt .

Auch in der Presse der benachbarten
Schweiz kommt deutlich die Sympathie fltr
den verstorbenen Fürsten zum Ausdruck.
Die „Basler Nationalzeitung " nennt Groß-
Herzog Friedrich einen wirklichen Landes»
voter , der mit Anteilnahme und Besorgnis
die Geschicke seines Landes verfolgte und
viel Herz hatte. Mit Großherzog Friedrich
scheide ein Fürst , der von jedermann ge¬
achtet wurde, weil er Mensch war.

Bon der badischen Regierung ist bis jetzt
noch keine Kundgebung aus Anlaß des Ab¬
lebens des Großherzogs erfolgt . Aber die
Blätter , die den badischen Regierungspar¬
teien nahestehen, heben ebenfalls di« gro¬
ßen Verdienste und die vornehme Haltung
des Verstorbenen hervor . Der „Badische
Staatsanzeiger " schreibt : Als Regent war
Friedrich II. ehrlich um das Wohl seines
Landes bemüht. In strenger Pflichterfül¬
lung und Gewissenhaftigkeit sucht« er den
Aufgaben gerecht zu werden, die sein hohes
Amt an ihn stellte . Sein « Wirksamkett
war getragen von einer tiefen Liebe zu der
badischen Heimat und dem badischen Volke.
Aus diesen Quellen schöpfte er auch die
vornehme Würde, mit der er am 22. No-
vember 1918 die notwendige Folgerung
aus der gewordenen Lage gezogen hat.
Friedrich II . ist in vollem Frieden mit sei¬
nem Volke aus seinem hohen Amte geschie-
dn und hat sich damit ein bleibendes Ver-
dienst um die Neugestaltung Ser Verhält¬
nisse des Landes und deffen inneren Frieden
erworben . In ehrlicher Trauer steht das
badische Volk an der Bahre des greisen
Fürsten , dem all« nach reichem Leid einen
friedlichen sonnigen Lebensabend gewünscht
hätten. Sein Andenken wird fortleben und
es bleibt am besten gewahrt , wenn alle
Volksgenossen eben so treu und selbstlos
Volk und Heimat zu dienen bestrebt sind,
wie er es gewesen ist .
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9k* vUifwt- fätütffi.
Der Reichskanzler Müller ist am Donnerstagvormittag in Berlin cinqctrofsen und wird die

Kabinettssitzung am Freitag nachmittaq leiten.
*

* Am Donnerstag fand die erste Sitzung des
vom Reichsverkehrsminister gebildeten Aus¬
schusses zur Ucbcrprüfung der Verkehrssicher¬
heit der Reichsbahn statt

*■
* Der Führer der Kroatische« Bauernpartei ,Stefan Raditsch, ist am Mittwoch abend gestor¬ben . Zn Ruhestörungen in Jugoslawien ist e£

bisher nicht gekommen .
*

Mussolini empfing am Donnerstag vormittagRobile, um den erste» Bericht über die „ Italia "-
Katastrophe entgegenzunchmen.

*
Der französische Flieger D r o u h i u , der . wie

gemeldet , bei einem Ucbungsslugc zur Vor¬
bereitung eines TranSozeansluges abgeftürztund schwer verletzt worden war , ist gestern früh
gestorben .

*
Eine Gruppe von sieben Tourlsten , die am

vergangene» Samstag eine Bergtour au der
Südwand des Dachstein -Gebietes unternahmen,befinden sich in Lebensgefahr. Einer der Tou¬
risten ist bereits gestorben .

*
* In einer Fabrik in Wieblingen bei Heidel¬

berg brach gestern vormittag ei» Großsener aus ,das riesigen Schaden anrichtete .
* Näheres siehe unten.

Polnische Taktlosigkeiten.
Der „Dank" der „Gentleman -Nation" Polen

an Deutschland .
TU. Warschau , n . Aug .

Die Polnischen Presscstimmcn über den miß¬
glückten Ozeanflug berichten zwar die Tatsache
der Rettung , gedenken jedoch mit keinem ein¬
zigen Worte des Dankes der deutschen Retter ,Fm Gegenteil beklagt der „Kurier Poranny ",
daß das Geschick es gewollt habe , das; ein deut¬
scher .Dampfer die Flieger rettete . Ziemlich un¬
verhüllt versuchen des weiteren fast alle Blät¬
ter die Leistungen der deutschen Ozeanslieger zu
verkleinern, wie das bereits nach dem deutschen
Ozeanflug seinerzeit geschah und erwähnen bei
der Aufzählung der Opfer der Ozeanflieger,
daß die „Bremen" mit zerbrochenen Rädern auf
einer amerikanischen Insel liege . Die „ Gazeta
Barszawska " erklärt , daß es bereits groß sei.
«Großes gewollt zu haben und daß es eine Frage
zweiten Grades sei , ob man es erreicht habe .
Daß die polnischen Flieger den Triumph nicht
geerntet hätten, das verkleinere nicht die Größe
ihrer Absichten. Mit unverkennbarer Arrspie-
lung heißt es da u . a . : Bereits Virgil habe ge¬
sagt, oft fällt der Triumph Gaunern
und Tyrannen zu ( ! ) .

An der polnischen Pressehetze gegen Deutsch¬
land beteiligt sich auch die Kattvmitzer „Polska
Zachoünia ". Das Blatt schreibt unter der
Ueberschrift .-Skandalöses Versagen des deut¬
schen Jtadios — oder ein neuer Beitrag zur
Mentalität der Hunnen !" , daß der Dampfer
„ Samos " die Nachricht von der Rettung der
polnischen Ozeanslieger erst zwanzig Stunden
später übermittelt habe . „Entweder hat also"
— so fährt das Blatt wörtlich fort — „ das ge¬
radezu unerhörte Versagen des deutschen Ra-
diodienstes oder wiederum eine dem europäischen
Denken unverständliche Bosheit und nnmcnsch-
lichc Schadenfreude absichtlich die ist ach richten
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znrückgehalten , um den verhaßten Polen , die in
Angst um das Schicksal ihrer Flieger auf Nach¬
richt warteten , etwas aoszuwischen .

"
Diese Behauptungen der „Polska Zachoünia"

entbehren selbstverständlich jeder Grundlage.
Nachdem das Blatt vorher noch von einer „Miß¬
wirtschaft bei den deutschen Eisenbahnen" ge¬
sprochen hat , benutzt es die bedauerlichen Eisen -
bahnkataftrophcn zu einer Hetze gegen Deutsch¬

land. Solange diese Methode der „Polska
Zachodnia "

, die mit polnischen Regicrungsgel-
dern arbeitet , anhält , dürfte trotz redlicher Be¬
mühungen Deutschlands wenig Aussicht auf
eine praktische Lösung der deutsch -polnischen Ver¬
ständigung bestehen. Es erübrigt sich auch, auf
die polnischen Beschimpfungen näher einzugehcn .
Es muß der Weltmeinung überlassen werden,über die polnischen Taktlosigkeiten zu urteilen .

Schwere Brandkatastrophen.
Sv Häuser niedergebrannt.

TU. Nürnberg . 9. Aug .
Eiu furchtbarer Brand verwüstete am Don¬

nerstag nachmittag den Marktflecken Luhe ,
der etwa sechs Kilometer von Weiden sObcr-
pfalz ) entfernt liegt. Kurz nach 38 Uhr brach,
wahrscheinlich infolge Kurzschlusses, in einem
Anwesen der Hauptstraße Feuer aus , daS sich
mit ungeheurer Schnelligkeit ausbreitete . In¬
nerhalb kurzer Zeit wurden 89 Wohnhäuser und
Scheunen in Schutt und Asche gelegt. Der
Marktflecken Luhe ist so gut wie vernich -
t e t. Infolge des stets rvechselnüen Windes
schlugen die Flammen bald nach dieser , bald
nach jener Richtung , so daß alle Anstrengungen
der zahlreichen Feuerwehren dem wütenden
Element Einhalt zu tun , vergeblich waren . Der
Schaden ist sehr groß. Zahlreiches Bich ist in
den Flammen umgekommen .

Die Ernte , die in den Scheuern untergcbracht
war , ist vollständig verloren . Die Kirche konnte
gerettet werden, nur der Kirchturm ist abge -
branut . -Hab und Gut der vom Brand Bctrof-
scnG, ist alles verloren . Das wenige Mobiliar ,
das ins Freie gebracht werden konnte , sing in¬
folge der großen Hitze Feuer upd ist ebenfalls
verbrannt .

Für die Obdachlosen sind kaipn Wohnungen
vorhanden, Sic müssen entweder in anderen
Häusern untergebracht werden oder Not-
quarticre beziehen . Die Schule und die Post-
agcntnr sind ganz zerstört. Verluste an Men¬
schenleben sind nicht zu beklagen .

Ein ganzes Dorf abgebrannt.
2009 Menschen obdachlos .

B . Prag , 9 . Aug .
Eine schwere Brandkatastrophe hat die Ort¬

schaft Nemc - Dzocgyen ti; der Nähe von
Parkany an der Donau hetmgesucht. Dem Un¬
glück ist ein ganzes Dorf züm Opfer
gefallen . Das Feuer entstand dadurch , daß
aus einer Dreschmaschine Funken in das auf¬
gehäufte Stroh fielen , das innerhalb weniger
Augenblicke in Hellen Flammen stand . Der
heftige Wind trug das Feuer zu dem nahen
Dorf , so daß der Brand bald ans einige Häu¬
ser Übergriff . Durch Hei, Umstand , daß die
Dächer fast aller Häuser des Dorfes durchwegs
mit Stroh bedeckt waren , das durch die enorme
Hitze der letzten Tage sehr trocken war , wurde
rasch daS Umsichgreifen des Feuers begünstigt .
Die Dorfbewohner waren größtenteils ans den
Feldern beschäftigt, und ehe sie zum Dorf zn-
rückkamen , stand cs schon in Flammen . Die
kleine Gemeinde hat selbst keine Fcucrivehr .
Die herbetgceilten Wehren aus den umliegen¬
den Dörfern mußten die Löscharbeitcn ans- I
geben , da das Wasser der Brunnen des Dorfes
bald verbraucht war . Während der Brand auf l

immer weitere Gehöfte überschlug , war die Be¬
wohnerschaft gezwungen , dem verheerenden Ele¬
ment untätig zuzuschauen , bis das ganze Dorf
niedcrgebrannt war . Der Fcuersbruiist fielen
im ganzen 179 Häuf er , Nebengebäude
und Scheunen zum Opfer , so daß über
2909 Menschen obdachlos geworden sind . Die
inneren Einrichtungen der Häuser, Geräte und
Erntevorräte , die auf 3 Millionen Kronen ge¬
schätzt werden, wurden vernichtet . Der gesamte
Schaden wird aus 19 Millionen Kronen ge¬
schätzt, und die Brandgefchädigten sind nur zu
einem kleinen Teil durch Versicherung gedeckt .
Zwei Kinder sind in den Flammen umgekom -
men. Einige Haufen Asche, verkohlte Balken
usw ., zwischen denen die Bewohner umherirren ,
sind die Ueberreste des ganzen Dorfes .

Brandkaiastrophe in Mähren .
TU. Olmütz, 9. Aug .

In der Stadt Loschitz brach am Donnerstag
mittag ein Brand aus , der mit rasender Ge¬
schwindigkeit um sich griff. Innerhalb kürzer
Zeit stand das Iudenviertel in Flammen . Bald
darauf wurden auch baS Rathaus und daS Post¬
gebäude von den Flammen ergriffen . Infolge
Wasserkuavpheit ist an eine energische Bekämp¬
fung des Brandes , der noch immer weiter wütet,
nicht zu denken . In der Stabt herrscht furcht¬
bare Panik,

Ein Personenauto vom Zuge erfaßt
Fünf Tote.

WTB. Feldkirch . 9 . Aug .
Heut« nachmittag erfaßte der Personcnzug

Feldkirch —Buchs bei einer Straßenkreuzung
ein Personenauto mit sechs Personen . Fünf
der Insassen wurden getötet , eine junge
Frau schwer verletzt . Das Auto wurde mitten
auf den Schienen vom Zug« , der mit 79 Kilo¬
meter Gefchwindigkeit daherbranste, erfaßt und
vollständig zertrümmert .

Dulkankatastrophe
in Mederländisch -Zndien.

WTB, Batavia , 9 . Aug .
Infolge des Ausbruchs des Vulkans Roka -

tinda auf der Insel Paloeweh, nördlich der In¬
sel Flores iNiederländisch -Indien ) , am 4 . und
5. August , sind sechs Dörfer der Insel
durch Brand zerstört , etwa tausend Per¬
sonen mit ihnen verbrannt und 999 durch
herabfallende Steine verletzt worden. Durch
das Erdbeben, das den Ausbruch des Vulkans
begleitete , sind die Küsten der Insel über¬
schwemmt worden, wobei andere Opfer zu be¬
klage » sind . Die übrig gebliebene Bevölkerung,
etwa fünftausend Seelen , zeigt sich ruhig. Man
fürchtet , daß neun Eingeborenenschiffc mit ihrer
Mannschaft untergegangen sind . Der Resident
von Timor ist unterwegs nach dem Schauplatz
der Katastrophe.

Oie Verkehrssicherheit
hei der Reichsbahn.

Erste Sitzung des PrüfnngsausschnffeS . !
WTB . Berlin , S. Aug.

'

Am heutigen Tage fand die erste Sitzung de^
vom Reichsverkehrsminister gebildeten Ausschnu
ses zur Ueberprüsung der Verkehrssicherheit
der Reichsbahn statt. Die Sitzung wurde in An¬
wesenheit des Generaldirektors der Deutschen
Reichsbahngesellschaft von dem Reichsverkehrs-
ministcr eröffnet. Derselbe begrüßte die Mit¬
glieder des Ausschufles und dan/te ihnen für
die Uebcrnahme ihrer schwierigen und verant¬
wortungsvollen Arbeit. Er erörterte Zweck und
Ziel der Arbeit des Ausschpffes und die Art der
Zusammensetzung derselben . Er hob hervor , daß
der Ausschuß in seinen Arbeiten völlig unab¬
hängig und berechtigt sei, örtliche Besichtigungen
vorzunehmen und nach seinem Ermessen Sach¬
verständige zu hören und Gutachten einzufor-
dern . Er betonte des weiteren, daß sowohl der
Generaldirektor der Reichsbahn wie auch er, der
Reichsverkehrsminister, dem Ausschuß stets zur
Verfügung stehe . Er bat weiter, daß die Arbeit
des Ausschusses ungeachtet ihrer hervorragenden
Bedeutung «inen tunlichst schnellen Verlaus
nehme , damit das Ergebnis der Arbeiten des
Ausschusses möglichst bald in die Tat umgcsetzt
werden könne , um das Vertrauen zur deutschen
Reichsbahn und ihren Einrichtungen in vollem
Maße wieder herzustellen .

Namens des Ausschusses dankte der Reichs-
tagsabgeordncte Scheffel dem Minister und
betonte, daß er sich namens des Ausschusses mit
den Ausführungen des Ministers nur einver¬
standen erklären könne . Der Reichsverkehrs¬
minister übertrug sodann den Vorsitz des Aus¬
schusses dem Geh . Oberbaurat Zirkler . Der
Ausschuß nahm seine Arbeiten dann sofort in
Angriff.

Autobus umgestürzt .
so Passagiere verletzt.

B . Berlin , 9. Aug.
Auf der Landstraße Rostock —Warnemünde er¬

eignete sich ein schweres Antvbusunglück. Der
mit 99 Personen besetzte Wagen wurde vo»
einem entgegenkommenden Auto angesahre»
und stürzte in den Graben . Dabei wurde noch
ein Hochspannungsmast zum Einsturz gebracht-
Etwa 30 Personen haben zum Teil erhebliche
Verletzungen erlitten .

Bestialischer Vater.
B . Berlin , 8 . Aug.

Bor dem Schöffengericht Berlin -Mitte wurde
heute gegen den wegen verschiedener Roheits¬
delikte vorbestraften Heizer Karl Mahron ver¬
handelt , dem zur Last gelegt war , am 9. Fe¬
bruar d . I . sein achtjähriges Töchterchen - Char¬
lotte wegen eines Kindcrstreiches in der bestia¬
lischsten Weise geprügelt zu haben . Der Ange¬
klagte hatte , wie die Beweisaufnahme ergab, das
Kind mit einem Stock blutig geschlagen, und die
Kleine mußte dann, nur mit einem Hemdchen
bekleidet , bi 't ganze Nacht in der kalten Küche
stehen. Der Staatsanwalt beantragte gegen de»
Angeklagten eine Gesängnisstrafe von vier Mo¬
naten und zwei Wochen. Das Gericht hielt die¬
ses Strafmaß jedoch bei weitem nicht für aus¬
reichend, verurteilte den brutalen Vater zu
1 Jahr und 2 Wochen Gefängnis und
ordnete seine sofortige Verhaftung im Gerichts¬
saal an .

Die elegante Dame
und der gepflegte
Herr gebrauchen KlXdVOTt

Das Auto und fein Einstuß
aufs Theater.

Von
Rudolph Lothar.

Welchen Einfluß hat das Auto auf das Thea¬
ter ? Der verehrte Leser wird diese Frage
barvck finden. Er wird einwenden, daß man
mit demselben Recht fragen könnte , welchen
Einfluß hat die Straßenbahn auf die bildende
Kunst , oder wie hänge ;; Omnibus und Musik
zusammen ?

Wenn man alle Erfindungen und alle Ent-
deckunaen. die die Menschen je erdacht und er¬
streb» haben , aus eine Formel bringen wollte ,
so wäre diese Formel im Wunsch zu suchen , Zeit
und Raum z» überbrücken. Zeit und Raum
sind die beiden gewaltigen Gegner des Men¬
schen, mit denen er fortwährend um die Macht
ringt . Die Menschen haben das Streben , ein -
ander immer näher zu kommen , und diesem
Streben dient der Telegraph ebenso, wie das
Telephon, der Rundsunk ebenso wie Eisenbahn
und Flugzeug . Selbstverständlich dient diesem
Besirebcn auch bas Auto . Eine Reise , zu der
man vor hundert Jahren Wochen brauchte , wird
heute in ebensoviel Tagen absolviert und mor¬
gen vielleicht in ebensoviel Stunden zu machen
sein.

Run aber hat das Auto eine höchst merkwür¬
dige Erscheinung gezeitigt. Die Stadt der Zn-
knust , man kann wohl sagen , die Stadt der
nahen Zukunst wird von der heutigen Groß¬
stadt ganz verschieden sein , und diese Berschte-
denheit dankt sie dem Auto . Die Stadt der Zu-
knnft wird eine reine Geschästsstadt sein , in
weitem Ring umgeben von den Wohnhäusern.
Die Verbindung zwischen Wohnviertel und Gc -
schäftsviertel schafft das Auto . Mit dieser Zu¬
kunstsstadt aber verträgt sich nun unser heutiges
Theatcrlebcn ganz und gar nicht. Fast alle
Theater von heute sind mitten in der Ge,chästs -
stadt gelegen , an jenen Punkten der City, wo
gestern das Leben am lebendigsten war . Dieses
Leben aber verdankte seine Lebendigkeit dem

Umstande , daß die Menschen in dieser Gegend
auch wohnten und gerne wohnten. Heute liegen
Theater , die vor einigen Jahren noch im Zen¬
trum des Lebens lagen, weit weg und kämpfen
hart und mühselig um ihr Dasein, weil sie zu
„entlegen" sind . Wie wird es nun morgen sein,
wo alle Theater entlegen sein werben? Wo im¬
mer man sie erbaut , werden sie bei dem riesigen
Ansmaß der künftigen Städte für irgend einen
Teil der Besucher entlegen sein . DaS Auto hat
eben den engen Rahmen gesprengt, und nun
muß daS Theater sehen, sich mit dem Siegeslauf
des Autos abzufiuden.

Worauf beruht nun die Macht des Theaters
von gestern ? Aus derselben Tatsache , auf der
bas Theater von morgen und übermorgen be¬
ruhen wird , auf dem Erfolg . Den Erfolg schaf¬
fen zwei Faktoren : das Publikum und die
Presse . Der Einfluß der Presse ist um so grö¬
ßer,i je kompakter die Zuschauermenge ist , in
je innigerem Kontakte die Zuschauer tagsüber
miteinander stehen . Denn die Kritik wirkt nicht
so sehr dadurch , daß der Leser sie liest , sondern
dadurch , daß die Leser über die Kritik sprechen.
Alle Theatcrkenner wissen, daß ein Erfolg oder
ein Mißerfolg sich „herumspricht" . Dem Hcrum-
sprechen verdanken Theater und Theaterstück
Sieg und Niederlage. Dem Herumsprcchcn
aber dient die Kritik als Anhalt und Stütze
Je enger die Menschen beieinander wohnen ,
desto stärker wirkt die Kritik, desto mehr Einfluß
hat sie ans das Herumsprcchen , und desto ent¬
scheidender ist das Hernmsprechen selbst. Mor¬
gen werden die Dinge ganz anders liegen. Die
Menschen werden so weit voneinander wohnen,
daß die tausendfachen Gelegenheiten des Heruni-
sprcchcns Wegfällen werden. Das Theater wird
aso ungeheure Anstrengungen mache » müssen,
um die wett vom Theater wohnenden Besucher
anzuziehcn und zum Theaterbesuch zu bewegen .
Es hat nur einen einzigen Weg osfen, um die¬
ses Ziel zu erreichen . Das ist die Reklame im
großen Stil . Das Theater der Zukunft wird
sich in einer Weise der Reklame dienstbar
machen, die wir heute gar nicht ahnen.

Der Schluß liegt nahe , daß die Kunst in die¬
sem Kampf den kürzeren ziehen wird. Aber die
wirkliche Kunst wird dabei nicht zu kurz kom¬

men . Sie wird den Menschen in die Billen-
und Gartenstadt folgen , sie wird sich ebenso wie
die Menschen fern von der Stadt im Grünen
ansiedeln . Diese künstlerischen Theater der Zn-
kunst werden nicht mehr so groß sein , wie die
heutigen Theater , weil es eben zu kostspielig
wäre , weitwohnende Theatergänger heranzu¬
ziehen , sondern es werden gleichsam Bezirks¬
theater sein, Theater für einen bestimmten Gar¬
tenbezirk , für einen Kreis von Besuchern , die
nicht allzu weit voneinander wohnen. Es wirb
also weit mehr Theater geben als heute . Und
so wird die Theaterkunst von dieser großen Um¬
wälzung profitieren . Den Anstoß zur Umwäl»
zung aber gibt das Auto. Das Auto zerstört
den alten Begriff der Großstadt, weil es immer
mehr den Begriss der Entfernung vernichtet .
Das Auto hat den Menschen von der Enge der
Großstadt besreit. Wenn Freiheit auf maschinel¬
lem Wege zu erringen ist , so ist in Wahrheib
das Auto die Maschine der Freiheit .—

Theater und Musik.
Robert Hegers Erfolge i» Wie » . Den zahl¬

reichen, in Karlsruhe und ganz Baden aniässi .
gen Elsässern dürfte eine Kunde übe: ihren in
der ganzen Musikwelt bekannten und hoch-
geschützten Landsmann Professor Robert He¬
ger , Erster Kapellmeister an der Wiener
Staatsoper . willkommen sein . In Stt.aßbnrg
gebo er. , empfing er hier sowohl im Kreise einer
hochmu,italischen Familie wie durch das Erleb¬
nis der an baulichen Schönheiten reichen Alt¬
stadt künstlerisch« Kultur . Der gediegen gebil¬
dete jugendliche Musiker bewegte sich in raschem
Ausstieg empor . Nürnberg , München , Wien sind
die Hauptstationcn. Ans Hem heißen Boden der
Wiener Staatsoper hatte er sich durch sein über¬
legenes Können und seine gemütsfeiue, unan¬
tastbare Persönlichkeit bald und entschieden
durchgcseht . Er ist heute außerordentlich be¬
liebt . Die Kritik erkennt an , daß Heger alle
seine Aufführungen aus dem Grau der vielen
nachlässig behandelter Opcrnvorstcllungen empvr -
gehoben und mit seiner sorgfältigen, fein zisc .

lierende» Dirigentenhand zu geistig belebte»
Vorstellungen erhoben hat . Die Zahl der Wer .e
umfaßt das ganze große Repertoire . Als 3 »*
terpret des „Tristan ", des „Ringes "

, des „<su
delio " ist er neben Richard Strauß der bei we «-
tem interessanteste Dirigent der Wiener Oper .
Professor Robert Heger leitet jedes Jahr pro¬
minente Ausführungen des Londoner Cvvcntt
garden-Theaters , hat auch in Paris bedeutende
Erfolge errungen und es dürften wohl auch vo»
anderen Weltbühnen Gastspielberufungen a»
ihn ergangen sein . Aber auch dem Komponiste »
Robert Heger sind ichon reiche Lorbeeren ä » '
gefallen . Kürzlich fand sein monumentales
Chorwerk „Ein F ricd « ns l i e d" bei der
Erstaufführung in Wien begeisterte Aufnahme .
AuS Worten der Heiligen Schrift hat er sich de»
Text zu diesem wirkungsvollen Oratorium
schaffen. Die Musik spiegelt in jedem Takt d «e
warmempftndcnde, lautere Wesenheit dieses
wahrhaft liebcnslvcrten Künstlers wider , de »
die aus dem Elsaß Ausgewiesenen mir berech¬
tigtem Stolz zu den ihren zählen .

Kunst und Wiffenschasr.
Ausruf zur Gründung einer Lndwig -Wüllner«

Stiftung . Am 18. August wird Ludwig Wüllner
79 Jahre . Fast ein halbes Jahrhundert hat tt
seine Gaben in den Dienst des deutschen Liedes ,
Gedichtes und Dranms gestellt . Was er vor
allem alS Sänger und Sprecher zur Verbrei¬
tung und Vertiefung des deutschen Liedes mt-
und ohne Musik getan hat , ist ohne Beispiel
unter den Lebenden . Um seinen Namen dem
deutschen Geistesleben dauernd zu verbinde» '
hat sich ein Kreis seiner Verehrer und Frcu ;ide
zu einer Ludivig -Wüllner^Stistung zusammen -
getan. Einzahlungen an das Postscheckkonto
Rechtsanwalt Becher iLudwig -Wüllner-Stiftungi
Berlin Nr . 141 899 oder an die Darmftädter
und Nationalbank , Depositenkasse 89, Berlin
SW 98 , Frieörichstr. 46 „Ludwig -Witllner-Ltlj-
tnng"

. Ein Komitee von etwa 49 ersten Nam«»
aus der Geisteswelt und einige andere Bek¬
ehrer haben die Sammlung mit einem Betrag
vo» 11199 M begonnen.
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Badische Kundschau.
Zum Ableben des

GroßherzogsvonBaden
Badenweiler . 9. Aug. Der ehemalige

^kohherzog Friedrich von Bade« ist heut «
ll älj H4 lt lj r tttt Alter von 71 Jahren gestor-

Sei« Tod mar ohne Kampf . Am Stcrbe -
weilte« Grobherzogin Hifda , der Arzt
Rat Dr . Schmoerex und Kammerhcrr

Freiherr von Göler . Der Verstorbene hatte
Hlh hier znr Knr anfgehalten,

3m Lause des heutigen Abenids oder morgen
^ rmittag wird Prinz Max von Baden aus
Berchtesgaden, wo er sich zurzeit zur Kur auf-
^ lt, erwartet . Nach seiner Ankunft erfolgt die
^estamentseröffnung, nach welchem Akt über
^ Weitere verfügt werden wird.

Änfolg« eines früheren Gelenkrheumatismus
der Verstorbene an einer schweren Herz -

^ hmung . Bereits in der letzten Woche mach -
sich Anzeichen der schwindenden Kräfte des

^ tienten bemerkbar. Am Mittwoch abend erlitt
^ eine» Anfall von Herzschwäche, die ihn in den
putzen Morgenstunden des Donnerstag ein -
Mummern ließ.

Gäste im Trauerhaus .
, 1iz. Badenweiler , 9. Aug. Im hiesigen groß-
/^ Soglichen Palais , in dem eine Liste zum Ein-

aufgelegt ist , erschienen heute morgen
,
° l® Vertreter der Regierung Landeskommissar
Hffloent und der frühere letzte Mtnisterpräsi-
Ah aus der Regierungszeit des Grotzherzogs ,
Minister von Bodman . Mit der Ankunft

Prinzen Max von Baden wird auch die-
Mge seines Sohnes , Prinz B e r t h o l d , der
N noch auf hoher See ans der Rückreise von
Lexika befindet , abgewartet . Auch die Her -
" Sinvon Anhalt wird kommen,

Trauerkundgebung im Lande.
Md . Freibnrg, 9 . Aug , lDrahtmeldung .) Die

r »chricht vom Tode des ehemaligen Großherzogs
Friedrich wurde in Freiburg , wo der Verstör¬
te seit dem Umsturz wohnte, mit Ueberraschung
^ d tiefer Trauer ausgenommen Die städtischen
N staatlichen Gebäude und viele Privathäuser
W mit Fahnen , umwunden von Tr au er¬
koren , geschmückt . Auf dem Großherzoglichen

weht die badische Fahne a u f H a l b m ast.

Traf Douglas Mitglied
des Reichswirischaftsrais .

, Der Präsident der Badischen Landwirtschafts-
Imnrer . Dr . h . c. Graf Robert DouglaS aus
tloß Langenstein jBez. Stockach) , ist für das
"Erstorbene Mitglied Hermann Gebhard-Eppin-
t in den vorläufigen Reichswirtschaftsrat be¬
llen worben.

Ein Straßenbauprogramm
abgelehnt .

,A kehl , 9. Aug . In der letzten BürgerauS -
^ ußsitzung war angeregt worden, das Straßen -
"auprogramm um etwa 89 009 Rm . zu errvei -
Ek» . um dadurch einerseits den Fürsorgeetat
^ lentlich zu entlasten, anderseits die Ausgaben
Deduktiv zu gestalten . Auf Grund der vom
?tadtbauamt aufgestellten Berechnungen kam

Gemeinderat zu einer Ablehnung.

Llnfälle.
-A Rastatt , 9 . Aug. Der 45jährige, verh.
^°ngicrer Tob»as Hirth aus Sandweier ge -

beim Rangieren ans dem hiesigen
^»huhof zwischen Wagen «nd Rampe. Er er-
Zt schwere innere Verletzungen, denen er im
«Utht. Krankenhansc erlag .

Gernsbach. 9. Aug . Ein junger Bursche
""st Lautenbach i . M . unternahm am Sonntag
W einem Mädchen « ine Motorradtour in das
^ ürttembcrgtsche . Aus einmal war seine Be-
R.Eiterin verschwunden . Sie war vom Rad ge¬
kürzt . Reben sonstigen Verletzungen trug sie
" Nen komplizierten Schlüsselbeinbruch davon .
tA Goldschener , 9. Aug . Der 74 Jahre alte
^andwirt Ludwig Buhler wurde auf der
^ ndstraße nach Altenheim von dem Anhänger-
?agen eines BierautoS erfaßt und einige Me-

weit über das Rad geschleudert, so daß er
^ 'vpenguetschungeu und Verletzungen am Kopfe
Erlitt . — Ferner kam der SO Jahre alte Länd¬
ert Karl Joses F i m unter seinen Jauche-
^agen, der ihm über de » Leib ging. Schwer¬
verletzt mußte er ins Offenburger Krankenhaus
^ bracht werde » . Man hofft , ihn am Leben zu
Erhalten . ..
, ch . Sinsheim a. E .» 9. Aug. Zu dem Unglück
U Sinsheim wird noch berichtet : Die bei
^ vntagearbeiten für die Ueberlandzentrale
^ dljch verunglückten zwei Arbeiter sind der
^ Jahre alte Monteur Hermann Klei n ans
^ Ugenfcld bei Germersheim und der 26jährige
Monteur Oskar Wolf auS Weingarten jWürt -
icmberg ) . Ein dritter Monteur ist nur leicht
"rrletzt . Die Leute arbeiteten auf einem Mast
Ui obersten Querbalken in 81 Meter Höhe,
^ ie das Unglück geschah ist noch nicht restlos
?üsgeklärt . Es soll sich um einen Material -
'Ehler am Mast handeln.

- A Rheinsheim . 9. Aug . sTodessall .)
M Alter von 91 Jahren starb Siheinsheims
Diester Mann , der Landwirt Dominik R r c ch t,
. Rchdem ihm seine Gattin vor wenigen Woche »

Tode vorausgcgangen war . Noch vor 2
fahren hatten die beiden Eheleute unter An -
^ llnahme der ganzen Bevölkerung das Fest
"er diamantenen Hochzeit gefeiert.

Das Gchtuchseewerk
soll als selbständige A k t i e n g e se ll .
schaft ins Leben treten , aber mit dem Ba¬
denwerk , das die Mehrheit der Ak -
tien übernehmen wird, in engster Verbindung
bleiben. Der Verwaltungssitz der Gesellschaft
kommt entweder nach F r e i b u r g oder nach
N e u st a d t, jedenfalls in die Nähe der Stau¬
werke bezw. der technischen Betriebsstätten . Da
die Zahl der Beamten , Angestellten und Ar¬
beiter des Schluchseewerks die des Badenwerks
übertresfen wird, ist mit einem scharfen Wett¬
bewerb der in Frage kommenden Gemeinden
zu rechnen . Die einzelnen Fragen werden im
September , sobald der Bad . Landtag wieder
zusammentritt , eingehend besprochen und mög¬
lichst bald ihrer Lösung entgegengeführt werden.

Bei der Konstituierung der Tochtergesellschaft
des Badenwerks als selbständige Aktiengesell¬
schaft dürste wohl auch über die Besetzung
des Generaldirektorpostens für die
Badische Landeselcktrizitätsversorgung in dem
von uns vor einiger Zeit angedeuteten Sinne
erledigt werden.

Feuer im Hof des
Telegraphenbauamis .

dz . Freibnrg , 9. Aug . Im Hofraum der frühe¬
ren Nordkaserne, in der das Telegraphenbau¬
amt untergebracht ist, fing während der ver¬
gangenen Nacht ein Reisig - und Holz¬
hausen Feuer , offenbar durch glimmende
Feuerreste, die sich in einem Absallkübel befun¬
den haben müssen . Der ziemlich große Feuer ,
schein ries den ersten , zweiten und dritten Ret»
tungszug der Feuerwehr herbei. Nach kurzer
Zeit konnte aber die P)ehr wieder abrücken . Ein
gröberer Sachschaden ist nicht entstanden.

Zwei Gisenbahrizüge kurz
vor dem Zusammenstoß.

Ein Schienenunglück am Bodensee verhütet.
bld . Konstanz , 9. Aug . Durch die Geistes¬

gegenwart zweier Lokomotivführer konnte am
Dienstag abend auf der Strecke Lindau—Ra¬
dolfzell ein Unglück verhütet werden, >das un¬
absehbare Folgen hätte nach sich ziehen können .
Der Eilzng 74 Lindau—Radolfzell—Basel

hatte das ans „Halt" stehende Einsahrtsignal
des Bahnhofs Nonnenhorn überfahren.

In der Kurve gegen Hemigkofen kam dem mit
Schnellzugsgeschwinöigkeit fahrenden Eilzng der
Personenzug 678 entgegen . Kurz vor dem Zu¬
sammenstoß konnten die Züge zum Stehen ge¬
bracht werden. Als Ursache wird angegeben ,
daß der Eilzng in Lindau mit einer Verspä¬
tung von 20 Minuten abgefahren sei , wes¬
halb auf der eingleisigen Strecke die fahrplan¬
mäßig in Langenargen fällige Kreuzung zunächst
nach Hemigkofen und dann nach Nonnenhorn
verlegt worden war . Die Untersuchung ist noch
im Gange. Wie Reisende berichten , herrschte
unter den Insassen der beiden Züge cin.e große
Ilufregung .

Engener Dürgermeisterwahl .
— Enge » , g. Aug . Der mit großer Mehrheit

vom Bürgerausschuß gewählte Bürgermeister
Huber hat auf sein Amt verzichtet , da der
Gemeinderat mit Stimmengleichheit (nicht mit
Stimmenmehrheit ! ) den von Herrn Huber ge¬
wünschten Dienstvertrag abgelehnt hat. Mit
dem von Herr » Huber gewünschten Gehalt der
alten Besoldungsgruppe 10 waren alle Rathaus¬
parteien einverstanden. Nur die Sicherung für
den Fall der Nichtwiederwähl wurde vvm Zen¬
trum und den Demokraten abgelehnt, obwohl
sie in den allgemein üblichen Grenzen gehalten
war . Die Bürgermeisterstelle wird jetzt zur
Bewerbung ausgeschrieben und ein neuer Wahl¬
termin anberaumt werden.

Zwei Fabrikanwesen in Flammen.
Großfeuer in Heidelberg « Wieblingen .

— Heidelberg » 9 . Aug. Honte morgen
kurz «ach 9 Uhr brach in der Rolladenfabrik
Georg Gut fleisch «. Co ., G. m. b . H ., dessen
Eigentümer der Fabrikant Jean Weisenfcls
in Mannheim ist, ei« Großseucr ans . Das
große Hauptgebäude, i« dem stch früher die
Gummiwerke Ncckar-A.-G. befanden, bestand
meistens ans Riegelwände« «nd schwerem Holz,
das sofort t« helle« Flamme« stand . Sämtliche
Feuerwehren von Heidelberg waren bei Ans¬
bruch des Brandes znr Stelle , doch mar daS
große dreistöckige Fabrikgebäude
nicht mehr z » rette «. Große Gefahr be¬
stand von Anfang an für die «»mittelbar an-
gebante Apparate - und Fahrradfabrik
Baltia , die antzerdem große Gummi- , Oel-
«nd Lackvorräte im Umkreis des Brandplatzes
lagern hatte. Trotzdem «och weitere Löschmann¬
schaften herangezogcn wurden, griff das
Feuer auch hier über .

Da Wassermangel herrschte , konnte das
Feuer zunächst die Rahmenbauabteilung und die
Im Hauptgebäude gelegene Zentriercrci angrei-
fcn , die in Kürze ein Raub der Flammen wur¬
den.

Gegen H12 Uhr bestand die Gefahr , daß das
Feuer noch größere Ausmaße annehmen könnte -
Wie die Fabrikleitung erklärt , habe sie kurz nach
Ansbruch des Brandes in Mannheim um Hilfe
nachgesucht, die ihr aber versagt worden sei,
weil die Anforderung des Bürgermeisters von
Wieblingen nicht Vorgelegen habe .

Gin Augenzeuge
berichtet 11 Uhr vormittags : Das Feuer brach
im Trockenraum der Rolladensabrik Gntslcisch
bei Beginn der Besperpansc , um 9 Uhr , aus .
Man versuchte sofort , durch Minimax das
Feuer zu löschen , was aber nicht gelang. Als
erstes Hindernis stellte sich starker Wassermangel
ein , der aber dadurch behoben wurde, daß man
die umliegenden Ortschaften vom Wasscrbczng
sperrte. DaS Feuer wütete ununterbrochen
weiter . Die Feuerwehr mußte sich hauptsächlich
darauf beschränken, die in der Nähe liegenden
Häuser und Scheunen zu decken- Der Besitzer
der Rolladenfabrik erklärte , daß er durch Ver¬
sicherung gedeckt sei . Von den gesamten Vor¬
räten dürfte nicht mehr viel zu retten sem. Im
Oberstock sieht man gespannte Räder | ür die
Fahrraüfabrikativn , die sich unter der unheim¬
lichen Hitze nach allen Seiten hin biegen . Nun¬
mehr beginnt auch die Bernickelungöanstalt der
Fahrradwerke Baltia zu brennen, während
man fieberhaft bemüht ist , die Lagervvrräte^iioch
in Sicherheit zu bringen . Der bisherige scha¬
ben der Fahrradwerke ist durch Versicherung
gedeckt . Ein Arbeiter wurde bei den Lösch¬
arbeiten schwer , ein weiterer leicht ver¬
letzt .

* * *
Zu dem Großfeuer im Stadtteil Wieblingen

wird weiter gemeldet , daß die Löschversuche in
den Mittagsstunden soweit gediehen waren , daß
ein weiteres Uebergreisen des Feuers aus die
Fahrradfabrik Baltia nicht mehr befürch¬
tet werden braucht . Es ist lediglich die Rah¬
menabteilung der Fabrik , die sich im gleichen
Gebäude , wie die völlig nicdergebrannte Holz¬
warenfabrik besindet , durch Feuer zerstört wor¬
den.

*
bld. Kehl a . Rh-, 9 . Aug . Gestern nachmittag

geriet , wohl infolge von Selbstentzündung, die
Städtische Müll - und Schnttablagerung beim
Wasserturm in Brand . Trotz aller Bemühun¬
gen konnte dos unterirdisch brennende Feuer

nicht erstickt werden. Der gegen Abend «in¬
setzende starke Sturm entfachte den Brand zur
mächtigen Flamme , so daß die benachbarten
Häuser in Gefahr kamen . Der städtische Mo-
torsprengwagen wurde eingesetzt und diesem ge¬
lang es im Laufe des Abends und der Nacht,
den ganzen Brandherd unter Wasser zu setzen
und dadurch das Feuer zum Erlöschen zu
bringen.

Prozeß wegen Beleidigung des
Innenministers .

im . Karlsruhe , 9 . Aug . Der Führer LeS
badischen Stahlhelms , Walter Weiß , hatte sei¬
nerzeit in der „Bad . Zig .

" einen Artikel ver¬
öffentlicht , der sich mir den ReichsgründungS-
feiern befaßte und in dem u . a . gesagt war , daß
Männer , die 1918 an der Revolution stark in¬
teressiert waren , indem sie durch Entmilitari¬
sierung und Entwaffnung unseres Heeres dem
Feinde indirekte Helfersdienste geleistet hätten,
in einer Reichsgründungsfeier , die Bismarcks
Werk der Reichsgründung zum Gegenstand
habe , überhaupt nichts zu suchen hätten usw.

Wegen dieses Artikels wurde auf Antrag der
Mitglieder des badischen Staatsministcriums
Weiß am 12. Mai vorigen Jahres vom Schwur¬
gericht Karlsruhe wegen öffentlicher Beleidi¬
gung zu drei Monaten Gefängnis verurteilt .

In einer früheren Schwurgerichtsverhandlung
lautete das Urteil auf fünf Monate Gefängnis.
Auf die Revision des Angeklagten kam die Sache
vor das Reichsgericht , das sie an das hiesige
Schwurgericht zurückverwies, das dann aus die
obige Strafe erkannte. Weiß verbüßte anfangs
dieses Jahres im hiesigen Bezirksgefängnis
einen Monat der gegen ihn erkannten Strafe ,
während ihm für den Rest von zwei Monaten
Strafaufschub gewährt wurde. Inzwischen
wurde der Strafrest amnestiert . Nach sei¬
ner Entlassung aus dem Gefängnis schilderte
Weiß in einer Artikelserie unter dem Titel
„Zelle 77, Erlebnisse eines Stahlhel -msührers i »
der Republik Baden" seine Eindrücke Im Ge¬
fängnis . In der Einleitung ging er auf die
Borgeschichte seiner Verurteilung ein und gab
in diesem Zusammenhang den betreffenden Ar¬
tikel , der die Veranlassung zu seiner Bestrafung
gab , wieder. Daraufhin hat der badische In¬
nenminister Dr . Remmele Strafantrag ge¬
gen Weiß und gegen den verantwortlichen Re¬
dakteur der „Bad . Zig "

, Dr . Katt er m ann ,
wegen öffentlicher Beleidigung gestellt .

Beide hatten sich heute vor dem erweiterten
Schöffengericht unter dem Vorsitz von AmtS-
gerichtsrat Dr . Fribolin zu verantworten .
Die vom ersten Staatsanwalt Dr . Geißler
vertretene Anklage macht Weiß als Verfasser ,
Kattermann als verantwortlichen Redakteur den
Vorwurf , in der „Bad . Zig .

" in sortlaufendtn
Aufsätzen unter der Ueberschrift „Zelle 77" den
Artikel „Nachklänge zur Reichsgründungsfeier"
erneut abgedruckt zu haben , dessen beleidigender
Charakter bereits durch Urteil des Schwur¬
gerichts festgestellt worden war .

Weiß machte bei seiner Vernehmung geltend,
daß ihm eine beleidigende Absicht ferngelegen
habe .

Das Gericht verurteilte Weiß zu 100
Mark Geldstrafe bezw. 10 Tagen, Kaiter -
mann zu 80 Mark Geldstrafe bezw . 8 Tage«
Gefängnis.

Kr. SoriugerS

ffinnstntoö
vernichtet Stangen

samt Brut , fleckt nicht ,
ist angenehm im Ge¬
ruch . Verkauf nur
Markaraseustrasie 52

b . Rondellvlab. 2 . St .
Friede. Svrinaer .

Telephon 32 (iü .

Honig
Omittt , gar.

n-Bllttenfeinsteretn. Bteiien _
«Schleuder ») , aoldklar .
unter Kontrolle eines
vereidigt . Lebcilsmit -
tel - EbcmikcrS . 10 Pfd .-
Doie Jl 8 .no , balde
Dole .H 4 .40. Porto
extra . Probeväckchen
lVSi Pfd . netto Jl 1.40
u . 40 Pfg . Porto bei
Voreinsendung . Leh¬
rer a . D . Fischer, Ho -
nigvcrsond . Lberucu-
tand 497, Bez . Bre¬
me » .

AllerÄot
SALOfT- OHW.

HARMQNlf-MUSIU
GROSSÊ LAGER

iERNEft , KLASSISCHER
J U. SÄMTLICHER

UNTCRRICHTSWERKE FOB
ALLE JNSTRUMENTE .

^
I

mUSIKUQUS .

KGISGRSTR .173
TSC 5S9

*

v
W A«' 9 vJ\ ^ ’ putztai

Zur Beseitigung der

WANZEN
e wende man sich
ie altbewährte «.

in all . vorkvmmcnd « »
Fällen unbedingt lei»
siungssäbige Anstalt

D .B .G.U.
A«to» Svringer.

Etllingerstrahe U.
Televbon

Elsut ^ ffeflen
Siuüimäirateeo . Klodar -
bettan gomt . an Private .

KataluüdMt frei .
iiienraöüaltaDr . Suhl (Th .)

v mi

Teppiche, Vorlagen ,
Tisch- und Diwan¬
decken,Läuferstoffe
Kokosläufer, Kokos¬
matten , Felle,Reise*
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkomman
d. Bad . Beamtenbaxtk

Teppieh -Hau »

Carl Kaufmann
KarUral»
KaiaeratraBe 1* 7

WS 'K« »

Spirnti *«*•
JJUlUl . lünderinne ».
vermita . heutlche Da¬
men . Viele Einheirat ,
durch Stadrey . Post¬
amt IIS Berlin . Her¬
ren a. ohne Vermög .
Auskunft sofort.

Der kluge Geschäftsmann
wird jede günstige Gelegenheit benutzen , das Publikum auf sein Unter¬
nehmen aufmerksam zu machen . Eine solche Gelegenheit bietet sich am

Samstag, den 11. August
denn der Ausgabe des Karlsruher Tagblattes von diesem Tage folgt
die nächste infolge des Verfassungstages erst 54 Stunden später. f
Anzeigen für die Samstags - Ausgabe werden noch bis heute 6 Uhr
nachmittags entgegengenommen
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Großherzog Friedrich II
. von Baden

ist heute vormittag hier verschieden .
Die Beisetzung erfolgt in Karlsruhe. Kranzniederlegungen
nur dort erbeten . Der Zeitpunkt der Beisetzung wird noch
bekannt gegeben .
BAD EN WEILER , den 9. August 1928.

Der Hofmarschall.

ZMligs-
Mlteigerung.

Freitag . 1«. August
1928, uachmitt . 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe , im Psandlokal .
Hcrrenstr . 45a , gegenbare Zahlung t . Voll -
strcckunaswege öffent¬
lich versteigern :

1 Büfett , 1 Kredenz,
1 Bücherschrank. 1 Se¬
kretär . 1 Divlmat .-
SÄreibtisch, 1 Vertiko
1 Nähmasch. , 2 Gram -
mopb., 1 Bild , 1 La-
denthckc, 1 Warcn -
schrank , 9 (Läuse, 7
Hühner u . a . m .
Karlsruhe , 7 . Aug.

1928.
Huber ,

Gerichtsvollzieher .

Miilladliihr.
Am Samstag , de»

1t . Aug . d . 3 . lBer .
sassungst . ) wird kein
Müll abgeholi . Die
betroffenen Bezirke
werden am Montag ,den 13. d. M . , be¬
dient .

Karlsruhe . 8 . Aug.
1928 .

Stadt . Ticsbauamt .

Taufche 8 Z .-Wohn .,Beilchenstr . , geg . 2 3 -
Wohuung . Angebote
unter Rr . 7407 ins
Tagblattbüro erbeten .

hfalilHM
Parterre -Zimmer

gut möbl . , el . Licht ,
heizb ., ans sofort od .
später zu vermieten .
» arl - Wilbelmstr . 21.

pari ., links .

Sofort zu vermieten im Ouerbau 1. Stock2 Räume
für Magazin oder Büro .Eduard Flüge ,

Kaiserftrabe 51.

Großer Laden
mindestens 400 qm und arötzere Laacrräumc ,möglichst mit Toreinfahrt , in erster Rer -kebrSitraüe iüalterstratze etc .) lanotiiurig
} ** mieten neinifit . Etwaige Umbauten u.dcral . werden selbst übernommen . Eiloftertenunter A . B . 54M an Stnseisen Henbuch ,Heidelber « .

Nur verheirateten , mit beste » Referenzen
versehenen Herrn als

Elficherreisevicfien
gesucht . Geboten wird neben höchster Pro¬vision , eingcführte Kunden und besondere
Verkaufsuntcrstützung , evtl , auch Fixum .Angebote an Generalvertreter

A . Bachmanu . Plaue i« Thür .

8 Zimmerwohnung ,Nähe Patronensbk . . v .wohnungsber . EÜev .nt . erwachs. Sohn aus
1 . Okt . gesucht . ?ln -

ebote unt . Nr . 7402
Tagblattbüro erbet .

Fräulein sucht
1 -2 Z .-Mhliung
Angcb . unt . Nr . 7409
ins Tagblattbüro .

Dauermicter sucht
aus sos, od . 1 . 9 . gut

möbl. Zimmer
mit elektr. Licht, in
zentraler Lage . An¬
gcb . mit Preisangabe
unt . 7410 i . Tagblattb .

Ein schön , »umöbl .
Zimmer m . Gas . el.
Licht , an berufstätige
Dame zu vermieten .

Hirschstr. 88 , III .
Balkonzimmer

mit el . Licht u . Kla¬
vier an solide Dame
od . Herrn zu verm .
Jollnstr . 6 . III . r .

8 grob «, leere

Zimmer
Kaiserftr . 16«. 1 Tr .
hoch, als Büro oder
Praxisräume beson¬
ders geeignet , per so¬
fort od . später zu ver¬
mieten . Zu erfragen
daselbst im Laden .

Mansardeuwobuuug
an wohnunasber . , »u-
verläss . kinoerl . Ehe¬
paar geg. Hausarbeit

Für 17l4iähr . kaufm.
Lehrling , der öch . To¬
desfall Lehre unter¬
brechen mutz , wird
Lehrstelle z. Auslcru .
gesucht . Angeb, an

Daun . Dnrlach .Amalicnstr . 25.
Heimarbeitim Naben wird ge¬

sucht . Angeb . unt . Nr .
7406 t . Tagblattbüro .

Erster Herren - «.Damenlrileur
v . Wiesbaden komm. ,
sucht Stellung . Gefl .
Angeb . unt . Nr . 7408
ins Tagblattbüro .

199 Mark
demjenigen , der ein .
35 I . alten Mann
Arbeit in Fabrik od .
sonstig. Betrieb ver¬
schafft . Angeb . unter
Nr . 7400 t . Tagblattb .

i
MMen

gesetzten Alters , das
selbständig kocht und
Hausarb . übernimmt ,
au alt ., etw. vslegcbed.
Dame in kl . Hausü . v .
15 Aua gesucht . Zäh -
rtngerstratze 71, 8—5
Uhr , pari . , Büro .

Für Nordbaden kannReisendrr
der Werkzcugbranche
noch nebenher für
Autogenfirma tätigsein. Hohe Provisionund evtl . Sveseuzu -
lchutz. AuSsilhrl . An¬
gebote unter Nr . 7413
ins Tagblattbüro .

Erstklall . Schneiderin
von Wiesbaden kom¬
mend . sucht Kunden
autzer dem Hause.Daun , Durlach ,Amalicnstr . 25.

Schneider empf. sichim Anfertigcn von
Hcrreuanzügcy

von 25 Jl an , Män¬
tel von 20 Jl an .

Damaschkestr. 61.
Hardtwaldsieblung .

Q 2BSI
Verloren am 3 . d .M . eine flache gold.Brosche mit Granat .

Abzug, geg. Belohng .
Stcfanienstr . 98,
Zimmer Nr . 70.

Suche für den hiesigen Bezirk einen

tiMen (Meter
zum Besuch der Landwirtschast . Sehr hoheBerdienstmöglichkcit , nachweisbar ' bis zuMl 200 .— pro Woche, da Artikel leicht ver¬käuflich. Kein Schwindel . Gut beleumun¬dete und fleißige Herren iKausleute werdenbevorzugt ) mit Angabe der bisherigen Tätig¬keit wollen sich unter Ehifsre 7416 dieserZeitung melden .

I
Außcnbeamter m . guten Beziehungen ,erf . in Orpanis . und Wrbg , strebsam
und ersolgfichcr, sucht Posit . als Autz .-
Beamter für iHcifc und Platz . Ang-
untcr Nr . 7412 ins Tagblattbüro erb .

Hnser lieber , treuer Vater unct Oroövster

Philipp 8e !1enreich
Oberreallekrer a . D.

ist heute heimgegangen.

Pforzheim (Kreuzsteinallee 66), Karlsruhe , Mannheim , Colonia
Liebig (Argentinien ), den 8. August 1928.

August Seltenreich , Professor, u . Frau Frida , geb . Lämmle
Karl Leicht , Hauptlehrer, u . Fiau Elisabeth , geb . Seltenreich
Paula Seltenreich , Fortbildungsschullehrerin
Mathilde Seltenreich , Hauptlehrerin
Friedrich Seltenreich , Dip ' .-Ing., u . Frau Berta , geb . Schröder

und 6 Enkelkinder .

Beerdigung in Pforzheim , Freitag , 10. August 1928 , 4 Uhr nachmittags .

K
Leistungsfähige Fabrik der Lebens¬
mittelbranche sucht zum Besuch
der Kundschaft in Karlsruhe und
nächster Umgebung tüchtigen , bei
der in Frage kommenden Kund¬
schaft eingeführten

Vertreter
gegen Provision . Angebote unter
Nr . 7411 ins Tagblattbüro erbeten.

Ersthlnss
. Reisender

aus der Kolonialwaren - , Delikatessen - od . Markenartikel¬
branche , völlig einwandfrei , gut empfohl . Persönlichkeit

von ungesehener NHttelfabrlk
für Württemberg u. Baden gesucht

Längere , nachweislich erfolgreiche Reisetätigkeit ist Vor¬
aussetzung Nur durchaus gewandte u . sichere Verkaufs¬
kräfte wollen auslührliche Bewerbungen mit Angabe der
bereisten Gebiete , Alter , bish . Tätigkeit , Gehaitsanspr .,und Zeugnisabschriften unter F . C . 4352 an Rudolf Mosse,

Stuttgart , senden

n
Unseren werten Mitgliedern zur Kenntnis , daß

unsere Veteilungsstellen geschlossen sind Der Vorstand

Mehrere guteMrtWlleil
an verschied . Plätzen
vreiswert zu verkauf ,
bezw . zu verpachten.M . B » s a m ,Karlsruhe ,

Herrenstratze 38.

Saar
mit freiwerdender 4
Zimmerwohnung in
guter Lage sofort zu
verkaufen . Anzahlung
nach Vereinbarung .Angeb. unt . Nr . <415
ins Tagblattbüro .

EMiistsliaus .
Westlage, sehr renta¬
bel , 8X8 Zimmern, . ,besonderer Umstände
wegen zu 70 % des
Steuern, . bet 8000 b.
10 000 Jl Anzahl , zuverk. Ladenlokal mit
Wohn , wird bei Kauf
frei . Ang . u . Nr . 7375
ins Tagblattbüro erb.

Lebensmittel -
Geschäft , Eckladen,koukuirenzl .. zu verk.Erfordert . Jl 1500.— .Angeb . unt . Nr . 7370ins Tagblattbüro erb.

2 nl . pol. Betten
m . Rost u . Matratz .
100 Jl , schöne Einzel -
betten 30 Jl , Feder¬
betten . Kissen . Matr . .Stück 15 .J , neue gute
3tetl . Wollmatr . mit
Keil 88 Jl . Küchen -
schrank 80 Jl , Kom¬
mode 25 Jl , Vertiko
45 Jl , Flurgarderobe
35 Jl , Sofa 35 Jl .
Chaiselongue 25 Jl ,Diwan 55 Jl , bet
Walter . Möbelgesch.,Ludw .- Wilbelmstr . 5 .
übel & bereiter-Piano
gebraucht , gut erhalt . ,
wird äutzerst vreisw .
abgegeben.
Hch . Müller . Klavier¬
bauer , Schützenstr. 8.

Fein . Cutaway mit
Jette , fast neu , Mab -
arbeit , aus vr . Sto
15 Jl '

, für mittl . Fig .
Herrenstr . 20, I Tr . r .

IM mark
geg . vr . Stcherb . , 1,'
bis 207° Zins , ie nach
Rückzahlung von Ge¬
schäftsmann zu leihen
gesucht . Angeb . unt ,Nr . 7397 t . Tagblattb

Staatsbeamter , Gr .
4c , sucht von Privat
verson

500 mark
zu leihen - Höchster
ZinSsutz. rückzahlbar
in 12 Monaten . Sol¬
vente Bürg . z. Hand .
Angeb . unt . Nr . 7403
ins Tagblattbüro .

— Kind —
wird in liebev . Pflege
genomm . , auch Säug¬
ling . Zu erfrag , im
Tagblattbüro .

Zwei neuzeitlich ein
gerichtete
SelMshUer

mit sofort beziehbaren
Wohnungen preiswert
und unter günstigen
Bedingungen zu ver¬kaufen . Näheres durch
m Adolf Wenk.Bankdirektor a . D .Douaueschiuge ».
Pfasf - Nabmaschiue,sehr aut erb . , sowie
Elektrifier -Avvarather . neu , öill . zu vkf .Händler verbeten .Hobmann . Karl - Wil -

belmstratze 21 , pari .

10 50 Steiger
«fach bereift , primaLauser , billig abzugeb.Müller ,Südbe ckenftr . 21.

Sdifaiimmer
in jeder Ausführung , |
konkurrenzlos billig , jWaldstr . 6, Rückoebde.

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

ober eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien
fi» inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt "

Irsservriele
jeder Art liefert rasch und
in tadelloser Ausführung

TagWall - Druckerei / Tel. 18

DAS IVIÄRKENRAD AB FABRIK

ihre Wahl
wird nach sorgfältiger
Prüfung bestimmt auf ein
Mifa-Rad fallen. Ein
Stamm trcffildx ge-
Schulter Arbeiter , von
denen Jeder einzelne ein
Spezialist auf seinem Ge¬
biete ist und viele auf
eine Erfahrung von mehr
als zwei Jahrzehnten ln
unserem Werke zurück -*
blicken , verbürgt hoch «
wertige Qualität Dabei
sind die Preise Infolge des
direkten Verkaufs durch
28oMifa -Fabrik -Verkauf-
stellen auffallend niedrig.
Kaufen Sie ein Mifa -Rad.
Sie werdensich überzeugen!
Mila-Bäderlind billigund gut.
ttlifa-H&dtr£ aM Kassa*

von 04 preis an
Wochen* fAraten von £ *ö \J M an

Katalog
gratis *

Eternola-
Sprechapparate
von 26 M Kassaprei*

Bequeme Teilzahlung

MIFA - FABRIK -VIRKAUFSTSLLI
Karlsruhe , KaiserstraBa 22*

Eingang Hirschstr .
Leiter : Wilh , R » ta « l,
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Glaiistellungen in Berlin .

Ms , eher schwächer . — Neue Geldoer -
1™,9 in Neuyork . — Verlauf lebhafter , dann
fct»

feft*
7« ■ ’ 8‘ Nug . sFnukspruch .) 9tui heutigen BSr.
^

°e8inn trat die schon inr vorbörslicheu Frctverkehr
.. Urbare Geschästsunlust noch stärker in Erschci-

Die Tendenz war ausgesprochen l u st¬
und eher schwächer . Das Geschäft kam
icÖc schleppend in Gang, da jeglicher Order -

j^ ug fehlte und daS Ausland und die Provinz
Geschäft fast ganz fern hielten. Berstim

wirkte neben_ der in Neuyork neuerlich
betretenen Geldverstcifung auch die

,,Achtung , daß dort eine Diskonterhöhung ein -
ta'JV £®nntc- Der bevorstehende Wochenschluß, die
,,Mrnerklärung am Montag und der Medio ver -

die Spekulation zu G l a t t st e l l u n g e n .
. »>Mmend hierfür waren außerdem die Nachrich¬
ten einem schwachen Beginn der Londoner Börse

ulc
»>Mmend hierfür waren außerdem die Nachrich-

einem schwachen Beg
'

' " ie wieder austrctenden Gerüchte von einer
auch am Londoner
Material war jedoch

fand bei nur wenig gedrückten
kontherabsetzung

^ Das hcrauskommende
H n

6ti "8en&
ver-

und
Aufnahme .
Geldmarkt lag gegen gestern kaum

Der Satz für Tagesgeld stellte sich auf 8 bjs
für Monatsgeld auf 8— fl Prozent und für

^ lerierte Warenwechsel auf 6,87 Prozent .
,j,

" internationalen Devisenmarkt lag Spa
weiter fest .»j.

' '»euer feg . London gegen Spanien hörte man
^ 28,98—28,96 . Die Übrigen Usaneen waren kaum
(Ändert . Der Dollar stellte üch gegen die Mark auf

London gegen Kabel auf 4,8847 —4.8861
* London gegen Paris ans 124 .19 bis 124 .22.

■«»t Festsetzung der ersten Kurse trat , ausx
Elektromarkt, an dem sich etwas Geschäft cnt-

% y .. ..
• °a> Festsetzung der ersten Kurse trat , ausgehend

ektromarkt,
hatte , eine leichte Befestigung ein .

t weiteren Verlauf lebte das Geschäft am Elek -
^ ^ >rkt , wo man umfangreiche ausländische Käufe
i|, Jemens beobachtet haben will , weiter auf, und

r rundlichere Tendenz hielt an . Auch
^ sbankanteile waren zeitweise lebhafter gesucht

konnten bis 293,3 anziehen, ebenso Danatbank,
L- ' Prozent höher wurden. Siemens gewannen 4 ,
Ackert 2,3 und Gessürel 2,8 Prozent gegen ihre
ij * Notiz . Auch in Oberbcdarf fanden einige Um-

bei einer Kursbefferung von 1 Prozent statt ,
i Z 'adj und Tietz gewannen im Verlauf 1 bezw.
^

*koz,ut . Als fest sind noch Zellstoff Waldhof zu
!>"flen, - je ihren Kursstand gegen den Anfang um
. Prozent verbessern konnten . Der P r i v a t d is -

v,? i blieb mit 6,62 Prozent für beide Sichten un-
- ädert .

,.^ » en offiziellen Börsenschluß fanden in Glanzstofs
i,

" Vemberg auf anscheinend Schweizer und Lon -
-hii* ®äufc größere Umsätze statt . Auch auf dem

^ rtroinarkt , wo Felten besonders beachtet wurden,
, die rege Geschäftstätigkeit an. Die Börse schloß

j,
i i st e r Stimmung und durchweg zu den höch-

Tageskursen. Auch Svcnska fanden Interesse
» 7 waren bis 464 gefragt. Nachbörslich hörte man:
ß. . 'bank 267, Deutsche Bank 166,28 , Reichsbank 298,
h,

°bd 188,87, Hapag 164,87 , A .E .G . 178,8 . Siemens
^ nach 874 , Felten 138,78 , Gessürel 268,8, Farben

RütgarSwerke 197,78 , Deutsche Erdöl 149,26 ,
^ bedarf 198 , Ilse Bergbau 287, Kali Aschersleben
t, '”*’ Salzdetfurth 448 , Westeregeln 239 , Tietz 254,

218 , Zellstoff Waldhof 294,25 , Aschasfcnburg
»bier 219,5 , Stöhr 265, Altvesitz I und II 51 ,
* °M7, Neubesitz 17,87 .

Krarrksurier Abendbörse .
ij^ a« ks«rt , 8 . August . sFnnksprnch .jf Die Abend -

war sehr zurückhaltend und fast einheitlich
^ ach. tzz wurden Gerüchte verbreitet , daß Chicago
i»„

nt die Diskontrate erhöhen würde. Gleichfalls
ß- -' chtete man eine Londoner Diskonterhöhung,
^ glich Siemens waren bei anhaltenden hollän-

Käufen weiter gesucht und widerstandsfähig.
Berliner Abgaben lagen die Kurse gegenüber

Nittagsschlußkurscn durchweg 9,75— 1,8 Prozent
jacher . Umsätze von Belang wurden jedoch nicht
ii, ?iigt . Anleihen ohne jeglichen Umsatz. Auslän »
Vk Kunstseidenwerte etwas freundlicher bei klein -

Geschäft. An der Nachbörse nannte man Farben
^ Siemens 878 , Schlickert 294,5 .
Anleihen: Ncubesitz 17,89 , 4 Dt . Schutzgebiete 6,66 .

s ^nkaktieu : Barmer Bankverein 143,8 , Commerz
i Privatb. 184, Darmst. u . Nationlb . 267 , Deutsche
^ "k igg, DiSconto- Gesollsch . I5fl,6 , Dresdner Bank

Metallbank 141,5 , Rcichsbank 299.
d?wrgn,erks -Aktien : Buderus 85 , Gelscnk . 126,25 ,
v ^ cn 152 . Ilse Bergbau 258 , Kaliw. Äscherst . 258,
» "ieregeln 124 , Mannesmannröhren 111 , Rhein.
i '»unk. 279 , Rhein . Stahl 144 , Der . Königs- u.
Lrahütte 75,25 . Ver . Stahlwerke 97,8 .
?kansportwerte: Hapag 165,5 , Nordb . Lloyd 155,75 .

e-'>fld»sirieaktie« : Adlerwerke Kleycr 128, A .E .G .
d.?n>m -Akt . 177,75 , Bergmann Elektr . 291 , Zement
> ,welberg 187 , Daimler Motor 198,5 , Dt . Erdöl 189,

Gold Scheideanst . 297 , El -ktr . Licht « . Kraft 219,
junger Masch. 49,5 , J .-G . Farben 265,5 , Felten u.
»?ikkeaume 138,87 , Franks . Hof 99,5, GeSfürel 265,
^ ' " ichmidt Th . 95,5 , Holzmann 145 , Holzverkohlung
z' Gcbr . JunghanS 85 , Metallgef. 195, Ncckarsulm
Vrz . zg , Nütgcrswerke 197 , Schuckert El . Nürnb .

Siemens u . Halske 873 , Thür . Lief . Gotha 194,
olftt u . Häffner 296, Zellstoff Aschaffenburg 218,5 .

Mannheimer Börse .
i Mannheim , 8 . Aug . Bei kleinem Geschäft g u t b e-
i .,Nptet . ES notierten : J .-G . Farben 266 , Zell -

Waldhof 298, Rheinelektra 152 , Wayß u . Frcytag
Werger Brauerei 191,5 , Deutsche Linoleum 869,

^ 'nlein Brauerei 198, LuüwigShafener Aktien -
L?Uerei 228 , Frankfurter Allgemeine 184, Badische

"ekuranz 228, Wcstcregeln 258.

«.^»sler Devisenbörse. Amtliche Mittelkurse
8. August . iMilgeteilt von der Basler HandclS-

^"k.j ParjA 2g.39, Berlin 128 .86 )4 , London 25 .22,
Mailand 27.17% , Brüssel 72.25, Holland 206 .53% ,
. ' “flott ; Kabel 5.19 « , Scheck 5 .18' °, Kanada 8. 19 , Ar-
^Nsinien 2.19)4 , Madrid und Barcelona 87.28, Oslo
N . Kopenhagen 138.79, Stockholm 139 .—, Belgrad
ic 3> Bukarest 8.16, Budapest 99.55, Wien 78.89, War-
? °n 58 .12)4, Prag 15.89)4, Sofia 3 .75.

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baet & Elend . Karlsruhe .

Sept . Okt . Nov . Sept . Okt . Nov.‘
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Ku'^ h .Iiankfento
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fJSfl .Erddl
lHwn,lnda8t -
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Ale Weltwarenmärkke .

Stabile preise . — Günstige Aussichten für Brotgetreide . — Belebung in
Kolonialwaren . — Baumwolle und Wolle rückläufig .

Die Befürchtung, - atz die angespannte Geld¬
marktlage der Welt auf die Warenmärkte einen
größeren Druck ausüben werde, hat sich im all¬
gemeinen nicht erfüllt . Die Preise der wich¬
tigsten Welthandelsartikel konnten sich leidlich
behaupten. Nur beim Getreide machte der Ent¬
wertungsprozeß einen weiteren deutlichen Fort¬
schritt .

Zeitweise schien es, als sollte infolge der Ver¬
schlechterung des Erntewetters die Wschwächung
an den Getreidemärkten zum Stillstand kommen .
Die Hoffnungen erwiesen sich jedoch als trü¬
gerisch, da sich im Getreidegeschäft eine Situation
herausgebildet hat , wie sie bisher nur selten üa-
gewesen ist . In den Vereinigten Staaten ist
die Weizenernte als gut zu bezeichnen,
wenn auch guantitativ das Ergebnis des Vor¬
jahres nicht ganz erreicht wird . In Kanada
wird eine Rekordernte erwartet , aber auch die
Bestände aus dem Vorjahr ^ die zum Verkauf
drängen , haben einen ungewöhnlich hohen Um¬
fang . Zudem hört man auch über die Aussich¬
ten der europäischen Getreideernte fast nur Gün¬
stiges . Selbst Rußland , das vor einiger Zeit
noch größere Weizenbcstellungen in Liverpool
und Kanada vorgenommen hat, wartet mit bes¬
seren Ernteziffern auf. Im Gegensatz zur mat¬
ten Tendenz des Weizens bleibt Roggen in
Deutschland sowohl wie auch in Nordamerika
ziemlich widerstandsfähig, ja die Preise konnten
in letzter Zeit sogar etwas anziehen. Man geht
wohl kaum in der Annahme fehl , daß hierbei
die ungünstigen Wasserstände der deutschen
Flüsse ein« Rolle gespielt haben . In Winter -
g e r st e ist das Angebot reichlicher geworden, in¬
folgedessen gingen die Preise um etwa 3 Mark
pro Tonne zurück. Für Hafer ist der Kon¬
sum noch völlig auf alte Ware angewiesen, die
Tendenz bleibt hierfür ziemlich fest .

Unter den Kolonialwaren ist das Geschäft in
Hülsenfrüchten aus alter Ernte fast völ¬
lig zum Stillstand gekommen , dagegen zeigt sich
Interesse für die heranreifende neue Frucht.
Die Aussichten lauten recht widersprechend , im
allgemeinen aber nicht besonders günstig , zumal

mit einer Verzögerung von etwa 14 Tagen bis
3 Wochen gerechnet werden muß . Kaffee hatte
in letzter Zeit eine kleine Belebung M verzeich¬
nen , ebenso regte sich der Konsum für Kakao
wieder etwas stärker . Am Zuckermarkt
hielt die gute Nachfrage für laufende Ernte an ,
namentlich die Raffinerien verzeichnen größere
Umsätze. Eine Rolle spielte hierbei der Umstand ,
daß die Wcißzuckerfabriken entweder ganz aus¬
verkauft sind oder nur über geringe Bestände
verfügen. Tie Tschecho-Slowakei , die trüher
der Hauptkonkurrcnt auf dem deutschen Zncker-
markt war , kam wenig zum Geschäft, da die
Schiffahrtsverhältnisse auf der Elbe und der
Donau den Transport sehr schwierig gestalten .

Bon den Rohstoffen für die Textilindustrie hat
die Baumwolle neue Preisrückgänge erfah¬
ren . Die Eruteschätzungen lauten jetzt wesentlich '
günstiger, auch hat es sich herausgcstcllt, daß die
Mitteilungen über Schäden durch den Banm-
wollkäfer stark übertrieben waren . Da außer¬
dem die Anbaufläche in Amerika eine Zunahme
um etwa 11,50 Prozent erfahren hat und überall
in der Welt ein verringerter 3)edarf zu kon¬
statieren ist . rechnen eingeweihte Kreise damit,
daß selbst unter Berücksichtigung geringerer Re¬
serven aus 1827/28 das neue Miumwolljahr als
reichlich versorgt angesehen werden kann . Der
W o l l m a r k t neigte ebenfalls zu Preisrück¬
gängen, vor allem für die seinen Merino -Wol¬
len , wogegen die Kreuzzuchtwollen geiucht blie¬
ben und teilweise sogar etwas im Preise an¬
ziehen konnten . Bezeichnend für die augenblick¬
liche Geschäftslage ist der Umstand , daß auf der
Londoner Auktion zirka ein Drittel der aus-
gebotenen Ballen zurückgestellt werden mußten.

Am M e t a l l m a r k t bleibt mit Ausnahme
von Kupfer die Grundtendenz weiter abwärts
gerichtet . Die statistische Lage ist ungünstiger
geworden als sie zu Beginn des Jahres war,
da der Konsum mit der Produktion nicht an¬
nähernd gleichen Schritt hielt. Am Holz¬
markt macht sich größeres Angebot bemerkbar,
das mangels geeigneter Aufnahmefähigkeit zu
Preisrückgängen von 3—5 Mark pro Kubikmeter
geführt hat.

Günstigere Aussichien
für die Lederindustrie .

Bis weit in den Juli hinein nahm das Leder¬
geschäft einen außerordentlich schwerfälligen Verlauf .
Plötzlich trat , von Wildhäuten ausgehend, eine Be¬
festigung des HäutcmarkteS ein . Die Lederindustrie
hatte monatelang zurückgehalten , ihre Rohhäutevor¬
räte völlig ausgezehrt , und sie war nun gezwungen ,
neue Käufe zu tätigen. Dies führte zu einer Be¬
festigung der Preise, und unter lebhaftem Absatz bat
sich die Preisbcsis sowohl aus dem inländischen , euro¬
päischen wie auch ans dem Wildhäutemarkt um etwa
19 Prozent , für besonders begehrte Gattungen sogar
bis zu 29 Prozent , über den tiefsten Stand des Juni
gehoben . Die Schuhindustrie hat nach dem leb-
haften Schuhgeschäft im Dctaishandel, unter crhcb -
Uchen Nachvcrkäufen seitens des CiroßhandelS , hier
und da auch Nachorders für Saisonwaren herein¬
bekommen . Auch die Aufträge für den Herbst - und
Wintcrbedars gehen etwas besser ein . Das Gros der
Schuhindustrie dagegen leidet noch immer Mangel an
genügenden ?lufträgen , die Aussichten sür die wettere
Entwicklung haben sich dagegen erfreulicher gestaltet ,
nachdem die Juli -Ausverkäufe und auch das weitere
Reiseaeschäst recht gute Ergebnisse gebracht haben .
Die Lederwarenindustrie, die Fabrikation von Sport -
artikcln , die Lederbeklcidungs- , die Lcdermöbcl - die
Automobilindustrie und alle sonstigen Zweige für
Lcderverarbettung haben ziemlich gut gearbeitet und
sind im Begriff, ihre Einkaufstätigkcit sür Lcdcr in
umfangreichem Maße wieder aufzunehmcn, so daß
die Aussichten für August zweifellos wesentlich gün¬
stiger sind .

Preissteigerung für Häuser
in den Großstädten?

Im Berichte der Berliner Jmmobilicn -Firma Jsr .
Schmidt Söhne heißt cS :

„In Berlin herrscht unverkennbar weitere Bewe¬
gung in Zwcckgrundstücken , die sich In Verhandlungen
a » f den verschiedensten Gebieten ausdrückt . Diese
allein schon saisonmäßige ungewöhnliche Lebhaftigkeit
am Markt der Zweckgrundstücke ist vielleicht doch der
Vorläufer einer Bewegung am NentcilhauSmarkt.
Man hat bet der Vernachlässigung dieses Marktes
in den letzten Monaten wohl übersehen , daß die
Preise doch so zurückgegangen sind , daß eine Verzin¬
sung wieder vorhanden ist . Entspricht diese Derzin-
fung auch naturgemäß nicht dem hohen Satz, wie er
>ür I. oder II . Hypotheken erhältlich ist , so hält sie
sich doch mindestens auf der Höhe der Rente unserer
Standardbörsenwerte . Als Anreiz kommt natürlich
noch hinzu die Chance der Wcrtstcigerung. Diese
Wertstcigerung mutz früher ober später eintrctcn , sei
es durch Erhöhung der Mieten, sei es durch Senkung
der den Hausbesitz belastenden Steuern oder Ver¬
billigung der außerordentlich hohen Zinssätze für
Realkrebit. Setzt aber erst eine solche Bewegung,
hervorgerufcn durch einen ober mehrere dieser Fak-
toren ein , so werden erfahrungsgemäß die Preise
springen und zum mindesten die Höhe erreichen , die
Ende 1926, Anfang 1927 bei direktem Materialmangel
gefordert und gezahlt wurden.

Viehmarkt.
Ettlingen , 8. Aug . Schweinemarkt. Ausfuhr 77

Ferkel und 19 Läufer. Ferkel per Paar 17—32 Rm.,
Läufer per Stück 24—84 Rm .

Bruchsal, 8. August . Schweinemarkt. Angefahren
wurden 287 Milchfchwcine und 16 Läufer. Verkauft
wurden 209 Milchschweinc und 16 Läufer. Höchster
Preis per Paar Milchschweinc 30 Rm . , per Paar
Läufer 56 Rm ., häufigster Preis 26 bezw . 59 Rm.,
niedrigster Preis 29 bezw . 45 Rm. — Biehmarkt.
Großvieh 89 Stück , Kleinvieh 17 Stück und Kälber
29 Stück .

Obstmarkiberichi .
Badische Erzeugermärkte — Wochenbericht vom

29. Juli bis 4 . August 1928.
In der Berichtswoche bestand rege Nachfrage nach

dem weithin bekannten badischen Frühobst .
Pflaumen der verschiedensten Sorten schmückten in
einladender Aufmachung die Erzeugermärkte. Trotz¬
dem die Ernte sehr minimal ist , ergeben sich dadurch ,
daß sich die Anbaugcbiete immer mehr ausdehnen und
fast sämtliches Obst auf die Märkte gebracht wird,
recht ansehnliche Mengen. Besonders schön , vollkom¬
men auSgcbildet und ausnahmsweise haltbar ist in
diesem Jahre die Zimmers Frühzwetschge . Gegen
Ende der Woche kamen die ersten Bühlerzwctschgcn
aus die Märkte. Letztere find trotz der immer noch
sortdaucrndcn Trockenheit , durch dünnen Behang, in
nörmalcr Größe und selten schöner Bläue .

Frühäpfel und Birnen waren ebenfalls In
größeren Mengen angeboten und sanden gleichfalls
flotten ?lbsatz.

Es erzielten : Johannisbeeren 23—25, Pflaumen
29— 49, Pfirsiche lAmsden und Alexander) 79—89 ,
Zimmers Frühzwctschgcn 59—54, Bühlerzwetschgcn 45
bis 52, Birnen tFriihe von Trevoux , Citroncn - ,
Sommerherren - , Pauls - , Anker - ) 18— 82, Acpfcl
lSchöner von Bath , Königin, EharlamowSki- Kes -
wickcr ») 15—89 Psg .

Konjunkturrückgang
in der Baumwottweberei .

Der Gesamtverband Deutscher Baum -
wollwebereicn E . B . berichtet :

Im Juli hat sich in der Konjunktur der
Baum Wollweberei ein erneuter Rück¬
gang bemerkbar gemacht. Die Auftragsbestände
sinken von Tag zu Tag. Unter diesen Umständen ver¬
stärkt sich naturgemäß der Druck auf die Preise fort-
währeud, so daß sie heute in gar keinem Verhältnis
mehr zu den Notierungen der Rohbaumwolle stehen,
welche die Erzeuger hoch halten, obwohl dieser Hausse
am Rohbaumwollmarkt alle realen Gründe fehlen.
Die Gestehungskosten und Verkaufspreise haben tm
vergangenen Monat ein Mißverhältnis erreicht , das
bei der Baumwollweberet zu einer weiteren Still¬
legung im Umfang von 12 bis 13 Prozent der vor¬
handenen Webstühle führte . Diese Zurückhaltung der
Nachfrage ist in der aus die Krise 1925/26 hin wäh¬
rend des letzten Jahres außerordentlich umfangreich
erfolgten Vorratssammlung de» Handels begründet.
Der Umschlag in der Konjunktur erfolgte bereit»
im Dezember 1927 . Seitdem sank die Konjnnktur-
kurve unaushörlich.

Sehr deutlich spiegelt sich der Rhythmus der nach¬
lassenden Julandskonsunktur in der Z u r ü ck d r ä n»
gung der Einfuhr fremder Baumwoll -
gewebe wider. Sic sank vom Januar mit 27 939
Dz . Einfuhr im Werte von 18 479 099 Rm. auf 0 485
Dz , im Werte von 7 619 999 Rm. im Juni . Entspre¬
chend verminderte sich auch die Gewebeeinfuhr aus
den Hauptkonkurrenzländcrn , was aber den ungemein
scharfen Wettbewerb deshalb nicht minderte, da die
ungleich niedrigeren Produktionskosten gerade Frank¬
reich und die Tschechoslowakei solange gegenüber der
deutschen Baumwollwebcrci ln den Vorteil setzen , ihre
Uebcrproduktion selbst mit Preisunterbietungen aus
den deutschen Markt zu werfen, bis ein entsprechender
deutscher Zollschutz diese Produktionskostenuntcrschicde
ausgleicht.

Die rückläufige Be wegung derExporte
im ersten Halbjahr 1928 zeigt , daß es der deutschen
Baumwollweberet unmöglich war , einen Konjnnktur-
auSgleich durch Exportsteigerung herbclzuführen.
Schuld daran sind die trotz Genf unvermindert fort-
bestchcnden Handelshemmnissc , die Ueberprodiiktion
des Auslands und die höheren Produktionskosten
gegenüber dem SluSland . Aber das macht gerade die
Frage der Einfuhrmindcrung zum Existcnzproblem
der deutschen Baumwollivebcrei.

Märtte -
Produkte und Kolonialwaren.

Karlsruhe , 8. Aug . Produkte«, Weine und Spiri¬
tuose » . Abteilung Getreide , Mehl und
Futtermittel . Die rückläufige Tendenz am
Brotgctrcidemarkt hält an . Das Geschäft ist dem¬
entsprechend klein . Fnttermittel und Mais haben an
Interesse cingebüßt. Süddeutscher Weizen , neue
Ernte 25—25,59 , deutscher Roggen , neue Ernte 23,59
bis 24, Sommergerste, neue Ernte , je nach Qualität
27,59—28,59 , Futtcrgcrste, je nach Qualität 22,59 —25 ,
deutscher Hafer, neue Ernte , je nach Qualität 22— 28,
Plata -Mais , bezugsscheinpflichtig , August -Lieferung
24,75 — 25,25 , Weizenmehl , Mühlensorderung 34,25 bis
84,59 , Roggenmehl , Mühlensorderung 34,50—85,50 ,
Grüne Kerne» , mit Sack, ab Station , I. Sorte 89
bis 85, II . Sorte 65— 79, Mahlware 56, Weizenfuttek .
mehl 17 iSpczialsabrikatc entsprechend teurer ) , Wei -
zenklcic , fein , per dlugust 14—14,25 , grob , per August
14— 14,25 , Biertreber , je nach Qualität 18,75—19 ,
Malzkeime , je nach Qualität 18,25— 18,75 , Trocken¬
schnitzcl ohne Angebot , Rapskuchen , aus deutscher
Saat , lose 19— 19,59 , Erdnußkuchen , lose 24—24,75 ,
Kokoskuchen nicht angeboten , Soyaschrot , Mannh.
Fabr . , mit Sack 22,59— 22,75 , Lcinkuchenmehl , sc nach
Gehaltsgarantie 25—26, Speisckartosseln, gelbflctschige,
neue Ernte 14,59—15, wcißsleischige, neue Ernte 12
bis 12,25 Rm. — Rauhfuttcrmittel : Loses
Wiefenheu , gut, gesund , trocken, neue Ernte 8—8,59 ,
Luzerne, je nach Qualität , neue Ernte 9,59—19, Wei¬
zen - und Roggcnstroh , drahtgeprcßt, neue Ernte 5,75
bis 6,25 21m . Alles per 199 Kilo, Mühlcnfabrikate,
Mais , Biertreber , Malzkeime und Grüne Kerne»
mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack, Fracht¬
parität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität Fo-
brikstation. Waggonpreisc . Kleinere Quantitäten
entsprechende Zuschläge . Alle Preise von LandeSpro»
dukten schließen sämtliche Spesen des Handels , die
vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruhe entstehe» , und die Umsatzsteuer ein . Die
Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewer¬
ten . — Abteilung Weine und Spirttug -
s e n . Lage unverändert .

Berlin , 8 . Aug .
' sFnukspruch .) Produkteubörs«.

Die rückgängige Weizenkonjunktur an den auslän¬
dischen Getreidebörsen überträgt sich in vollem Maße
auch auf Berlin . Ausreichend hcrankommendc Posi¬
tionen sind nur zu niedrigen Preisen unterzubringen .
Im Zeitgeschäft wurde September 2 Rm . , spätere
Sichten 3 Rm. im Kurse herabgesetzt . Ebenso ist
neuer Jnlandsroggen nur unter letzten Notierungen
abzusetzcn. Die Terminkurse lagen etwa 1,59 Rm.
niedriger. Die Zurückhaltung der Käufer hält auch
hier an . Gerste verhältnismäßig ruhig. Hafer we¬
nig verändert . Mehl wird vom Konsum für sofortige
Ilbkadung mäßig gekauft . Im übrigen ist das Ge¬
schäft sehr still .

Berlin , 8 . Aug . sFnukspruch .) Amtliche Produk»
tenuotierungen (für Getreide und Oelsaatcn je 1099
Kilo, sonst je 199 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark. 237—289 , September 249—248,50 Brief , Ok-
tober 249— 248,59 Geld , Dezember 251 ; Tendenz matt.
Roggen : Märk. 239— 288 , September 244,59—244,25 ,
Oktober 245,25 , Dezember 246 : Tendenz matter.

Wintergerste 296—215 , ab märk. Stationen :
matter . Hafer : Märk. 247—259 , Septem»
Oktober — , Dezember —; Tendenz still,
loko Berlin 241—248 ; Tendenz stetig. SBet*
28,75—32,25 ; Tendenz schwächer . Roggen¬

mehl 81,75—34,75 ; Tendenz schwächer. Weizenklete
15,59 ; Tendenz etwas fester. Roggenkleie 17,59 ; Ten¬
denz etwas fester . Wcizenklcie -Melasse 16,29— 16,59.
Raps 329— 825; Tendenz stetig.

Btktoriacrbsen 46—56 , kleine Spciseerbsen 85—49,
Futtererbscn 25— 27, Peluschken 28—82, Ackerbohnen
26— 28, Wicken 80—32, blaue Lupinen 15— 16, gelbe
Lupinen 16,59—17,59 , Rapskuchen 19,59— 20, Lein¬
kuchen 24— 24,60 , Trockenschnitzcl 18,50—19, Soja -
ertraktionSschrot 21,50—22,60 , Kartosselslocken 25,40
Bis 25,80 .

Magdeburg, 8 . Aug . Weißzncker leinschlicßl . Sack
und Berbrancksstcuer sür 59 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 19 Tagen
26,25 —26,89 , August 26,25—26,80 , August —September
26, September 26,45 Rm . Tendenz stetig.

Amerikanisches Getreide .
Chicago , 8 . August . (Funkiprnch.) Schlußkurse.

Weizen : Tendenz willig ; September 111—110 % ,
Dezember 115%— 115% , März 119%— 119% . Mais :
Tendenz willig : September 98% , Dezember 78% ,
März 75. Hafer : Tendenz willig ; September
37% , Dezember 49% , März 41 % . Roggen : Ten¬
denz willig: September 95 % . Dezember 98% , März
190% . sAlles in Cents je Bushcl.)

Gerste !
Tendenz
ber — ,
Mais :
zenmehl

Spinnstoffe.
Breme« , 8 . August . Baumwolle. SchlußkurS .

Ilmerican fully middling e . 28 g . mm loko per engl .
Pfund 21,72 Dollarcents .

Metalle.
Berlin , 8 . Aug. Meialluoiicrunge « für je 109 Kg.

Elektrolntkupfcr prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam lNoticrung der Vereinigung f . d . Dt.
Elektrolntkiipscrnotiz) 189,75 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörsenvorstaudes (Me
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung) : Originolhüttcn -
aluminium , 98—90% in Blöcken , Walz « oder Draht¬
barren 199 Rm. , dcsgl. in Walz- ober Drahtbarrcn
90 !% 194 Rm . , Reinntckel W—99% 850 Rm ., Antimon-
Regulus 87—92 Rm„ Fcinstlber (1 Kg. sein ) 80,50
bis 82 Rm.

Devisen .
Berlin , den 8

Amsterdam 100 G .
Buenee -Aires 1 Pee.
Brvssst 100 Bolga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen IOCKr.
Stockholm 100 Kr.
HeU’ingfora lOOf. M.
Italien 100 Lira
London 1 PI.
New-York 1 Doll .
Paris
Schweiz
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Derban-stagung -er badischen
Arbeiterbildungsvereine.

Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung
fand am 4. und 5. August der Verbandstag in
Rottwcil statt , zu dem nicht nur ' amtliche
badischen Vereine , sondern auch die württem -
bergischeu und Pfälzer Vereine . Abordnungen
entsandt hatten . Der eigentlichen Tagung ging
ein Bcgrüßungsabcnd voräcks . Nach einer herz¬
lichen Begrüßung durch den ersten Vorsitzenden
des Arbeiterbildungsvereins Rottweil , entbot
Stadtschultheiß A b r e l l den Gästen einen herz¬
lichen Wtllkommengruß im Namen der Stadt¬
verwaltung , die durch sämtliche Gemetnderäte
vertreten war . Sein Hoch galt den beiden Län¬
dern Baden und Württemberg .

Im Auftrag der württembergischen Regierung
sprach Landrat Regelmann , der in feinen
Worten die Bedeutung der volksbildenden Ver¬
eine würdigte , indem er hervorhob , daß die
Aufgaben und Ziele dieser Bereinigungen es
wert seien, auch von Außenstehenden ernste
Beachtung , Förderung und tätige Mitarbeit zu
erlangen . Zum Schluß hob . er hervor , daß die
Wahl des Tagungsortes der Badischen Arbeiter¬
bildungsvereine auf die herzlichen Beziehungen
der beiden Länder Hinweise. .

Ter außerordentlich verdienstvolle Vorsitzende
des Verbandes , Professor Dr . G u t h e i m -
Freiburg , dankte für die überaus herzliche Ans.
nähme durch die Stadt und die Negierung .

Weiterhin sprachen die badische Landtags -
abgcordnete Frau Straub über

Mitarbeit der Frau im Dienste der Volks¬
bildung

und der württembcrqische Landtagsabgeorbnete
Bock über die volksbildendcn Bestrebungen und
über die engen Beziehungen von Ba¬
den und Württemberg / .

Das Festprogramm dieses ersten Abends
war unterhaltend und belehrend . Der sehr
stattliche , in allen Stimmen gut besetzte Män¬
nerchor des Arbeiterbildungsvexeins Rott -
weil sang mit glänzendem Gelingen volkstüm¬
liche Lieder und Volkslieder , daneben trat auch
die spielfertige Stadtkapelle hervor , und beson.
ders interessant für die Gäste waren die mit
Rottwcil eng verknüpften historischen Darbte ,
tungen : alte Volksbräuche , die sich in diesem
alten Städtchen einer liebevollen Pslcge er -
srenc » .

Am Sonntag vormittag fand die Ver¬
bandssitzung statt , die unter der Führung
von Professor Gutheim einen anregen¬
den und harmonischen Verlaus nahm - Sämt¬
liche 49 badische Vereine lsie zählen gegenwärtig
über 11 0 00 Mitglieder ) waren neben den
württembergischen und pfälMchen vertreten .
Aus der reichen Tagesordnung sei der «in .

gehende Tätigkeitsbericht des VerbanbSvorsitzen ,
den Prof . Gutheim hervorgehoben , der in baS
reiche Arbeitsgebiet der Vereine und des Ver¬
bandes einen sehr erfreulichen Einblick gab.
Weiterhin wurde beschlvffen die Einführung
einer allgemeinen Sterbekasse in Erwägung
zu ziehen . DaS Bewertungssingen der Ge¬
sangsabteilung findet im nächsten Fahre in
Säckingen statt , falls das Badische Sänger¬
bundessest in Freiburg nicht stattsinden - sollte.
Der nächste Verbandstag wird die Vertreter der
Verein « in UeberlIngen vereinigen . In
die Tagesordnung waren zwei kurze Vorträge
eingeschaltet : Ehr . Hertle sprach über die Ge¬
staltung der Programme und Vortragsabende
der Arbeiterbildungsvereine, ' Wiederkehr über
die Gründung von Eigenheimen . Mit einem
Festkonzert wurde die Tagung geschlossen .

Für außerordentliche Verdienste wurde Frau
Landtagsabgcordncte Straub unter Ver¬
leihung eines Ehrenzeichens und einer künst¬
lerisch auSgesührten Urkunde zum Ehrenmit¬
glied dcS Verbandes ernannt . Diese Auszeich¬
nungen erhielt auch der Ehrenvorsitzende des
Verbandes , Paul B a u tz e - Karlsruhe .

Katholischer Akademiker,Verband
Oeutschlands.

In den Tagen vom 4 .- 9. August findet in
K o n st a n z die Serbsttagung dcS Katholischen
AkademikerverbandeS Deutschlands statt . Ge,
gen 700 Damen und Herren aus allen Teilen
Deutschlands und aus dem Auslande haben sich
zu dieser bedeutsamen Tagung eingesunden .
Unter den Teilnehmern befanden sich u . a . Weih,
bischvf Dr . Burger - Freiburg , Bischof Sigis¬
mund W a i tz - Feldkirch , Erzabt Dr . Klotz -
Salzburg , Erzabt Dr . Raphael Walzer *
Beuron . Gcneralabt Dr . K. H a i d - Mehrcrau ,die Aebte von Augsburg und Weingarten , Pater
Gemilli , Direktor der Universität Mailand ,
ferner vom katholischen Adel Fürst Friedrich
von Hohenzollern -Sigmaringen , Fürst AloiS
zu Löwenstein , der Präsident des Generalkomi -
teeö der Katholiken Deutschlands , Prinz Jo¬
hann Georg , Herzog von Sachsen , aus Frei -
burg lBreisgau ) u . a. m.

Nach feierlichem Pontifikalamt im Münster
fand am Sonntag abend die große Eröffnungs -
Versammlung im dichtgesüllten Oberen Kon ,
ziliumssaal statt . Die staatlichen und städtischen
Behörden waren säst vollzählig erschienen , an
ihrer Spitze Justizminister Dr . Trunk , Lan »
öeskommissar Dr . H a r t m a n n , Landrat Dr .
P f ü tz n e r , die drei Bürgermeister der Stabt
Konstanz . Als erster Redner begrüßte der
erst« Bürgermeister Knapp als Vorsitzender
der Ortsgruppe Konstanz die Versammlung .

Dann sprach Minister Ferdinand K i r n b e r
g e r » Darmstadt , der Vorsitzende des Gesamt¬
verbandes . Der Grundgedanke der diesjährigen
Tagung sei das Streben nach einer Einheit des
Abendlandes . Die Akademiker hätten in einer
Wende der Zeit die Pflicht , sich mit den moder¬
nen Problemen auseinanderzusetzen und auch
aufbauend zu wirken . Besondere Worte wid¬
mete er dem Verhältnis zwischen den Aka¬
demikern und den Arbeitern , die einander näher
kommen und sich verstehen lernen sollten .

Weihbischof Dr . B u r g e r » Freiburg hob be¬
sonders die Einheit der Seelen , der Herzen und
des Geistes hervor und betonte , daß für die
katholischen Akademiker es an der Zeit sei, für
den geistigen Kreuzzug sich zu erheben . Am
Schluffe seiner Rede erteilte er den bischöflichen
Segen .

AIS letzter Redner sprach Univcrsitätsprofeffor
Dr . Engelbert Krebs » Freiburg über »Das
innere Baugesetz der katholischen Kirche." —
Der Münsterchor sang zu Beginn und am
Schluffe der Kundgebung drei Abschnitte aus
dem Haydn ' schen Meisterwerk „Die Schöpfung ".

Am Montag vormittag wurden die Vorträge
entgegengenommen , die sämtliche auf den
Grundgedanken »Die katholische Kirche und die
Einheit des Abendlandes " abgestimmt waren .

kl. Stafsort , 8 . Aug . sErfolgreicher
Tabakbau . ) Auf der Wanderausstellung
der Deutschen Landwirtschaftsgcsellschaft in
Leipzig erhielt der Landwirt Wilhelm Fried¬
rich Heidt für dort ausgestellten Rohtabak
mit 09 Punkten den 1. Preis für Schneidgut wie
auch für Zigarrentabak .

— Oberweier (Amt Ettlingen ) , 8 . Angust .
(S ä n g e r p r e i S.) Bei dem in Eudingcn am
Kaiserstuhl stattgchabten Wettgesang errang der
„Sängerbund " in der Klaffe erschwerter
Äolksgesang als 1 . Preis Pokal , Diplom und
Medaille .

bld. Pforzheim , 8 . Aug . (Schwerer Ein »
bruchöieb stahl .) Im Ufalichtspieltheater
wurde in der Nacht aus Montag eingehrochcn ,der im Berwaltungsbüro befindliche Kaffen-
schrank mittelst Schweißapparates gewaltsam ge¬
öffnet und ihm neben drei Bund Schlüsseln ein
gröberer Geldbetrag über 3600 M in Papier und
Hartgeld entwendet .

r . Dundenheim , 7 . Aug . (Die diamantene
Hochzeit ) feiern am 20 . August die Eheleute
Nikolaus Wagner und Maria Ursula geh.
Wagner . Beide erfreuen sich noch einer guten
Gesundheit . Wagner ist 85, seine Ehefrau 82
Jahre alt . Möge dem Jubelpaar noch ein ruhi¬
ger Lebensabend beschieden sein.

Oer älteste Einwohner gestorben
r .Malsch , 7. Aug . Am Sonntag verschied

der älteste Einwohner , Herr Hasnermeister o»
naz K u n z , im Alter von 88 Jahren . Ter vf
storbene gehörte 63 Jahre der Freiw . Feuer
wehr an und hat sich durch die jahrelange S®
senführung besondere Verdienste erworben u«
wurde unter anderem auch mit dem Berd >c"k
kreuz ausgezeichnet . Auch im Gewerbevere>
war er als Kassier längere Zeit tätig . Aus
ser Tätigkeit geht hervor , daß der Verstorben
in früheren Jahren großes Interesse an
Förderung des Gemeinwohles an den
legte . Im großen Weltkrieg verlor er M
achtbare Söhne .

*
dz. Böhrenbach , 7. Aug . ( Feuerwehr '

j u b i l ä u m. ) Die Freiwillige Feuerwehr " ,ging das Fest ihres 70jährigen Bestehens . « *.
Hauptanziehungspunkt bildete die Beleucht»^der ganzen Stabt am Samstag abend . Däw
liche Häuser waren mit Tausenden von Lidsser
geschmückt . Der Kirchturm bot in der Beleu^
tung mehrerer Scheinwerfer einen wunderbar
Anblick. Der Festzug umfaßte mehrere 6“»^
znm Teil ans weiter Ferne herbeigeeilte
wehrleute . U . a . konnten auch Ehrenkreuze t#
50jährige Dienstzeit an zwei Unadinger Ö*“ '
wehrleute verliehen werden . ,

■w. Schutterwald , 7. Aug . (Beerdigung
Ein stattlicher Trauerzug gab dem 68jähE
Werkmeister Andreas Rotmann die lcv
Ehre . Der Verblichene , der 50 Jahre im
triebe der Ofsenburger Roßhaarspinnerei
mar , war eine markante Persönlichkeit im \
fentlichen Leben . Am Grabe wurde ihm wa»"
ehrender Nachruf gewidmet .

Id . Hcrrcnwies , 7. Aug . (H ü t t e n f e st .)
Samstag veranstalteten bte Ortsgruppen jj " . ,
bach des Schwarzwaldveretns u . ® 1 '
klubs Schwarzwald ein Hüttenfcst in Herren
wies . Es beteiligten sich etwa 150 Perl ° >' »
Die Kurgäste ließen es sich nicht nehmen ,
stimmungsvollen Feste beizuwohnen . WirkuE
voll vorgetragene Lieber des Schmarzws""
Quartetts und ein imposantes Feuerwerk
gen zur Verschönerung des Abends bei.
Lamptonzug führte die Teilnehmer nach
Kurhaus , wo man fröhliche Stunden mit T""
verbrachte .

dz. Freihnrg i. Br ., 8. Aug . (Blutige '
Streit . ) Bei einer Messerstecherei in
Nacht zum 5. in der Baslerstraße erhielt e>
lediger Kraftwagcnführer mehrere Stiche in/ *
Kopf , Hüften und Hand , ein Gipser hier eine
Stich in den Oberschenkel , außerdem wurde
Dritter am Kopfe durch Schläge verletzt .
Verletzten wurden in die Klinik verbracht us"
nach Anlegung von Notverbänden wieder eu "
lassen.
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Aus dem sozial -pädagogischen
Arbeitsgebiet .

Die Ortsgruppe Karlsruhe der Berufsorgani¬
sation üer Kindergärtnerinnen , Hort¬
nerinnen und Jugendleiterinnen , in
öer staatlich oder unter Staatsaufsicht geprüfte
Kindergärtnerinnen , Hortnerinnen und Ingen - »
leitrxinnen sich zu einer Berufsgemeinschaft zu»
samrnengeschlossen haben , möchte zu den bisher
erschienenen Artikeln über ihren Beruf folgendes
Ergänzend hinzufügen:

Neben der Ausbildungsmöglichkeitfür Kinder-
Särtnerinnen in den Seminaren in Karlsruhe ,
Freiburg und Mannheim bestehen

zwei Jugendleltcrinuen -Lehrgäuge
jn Baden, in dem Kin-dergärtnerinnenseminar
in Freiburg und in dem Seminar der Stadt
Mannheim. Allerdings besteht für alle diese An¬
stalten erst jetzt die Möglichkeit einer Staats¬
prüfung als Abschluß der Ausbildung , da erst
durch Verordnung vom 23 . April 1928 die Prü¬
fungsordnung der Kindergärtnerinnen und Ju -
gendleiterinnen für Baden geregelt wurde, Die
Kindergärtnerinnen und Fugendleiterinnen , die
in früheren Jahren ihre Abschlußprüfung unter
staatlicher Aufsicht abgelegt haben , können unter
Nachweis einer dreijährigen praktischen Bewah¬
rung in einer Einrichtung einer öffentlich-recht¬
lichen Körperschaft oder eines Verbandes der
freien Wohlfahrtspflege um die nachträgliche
Anerkennung einkommen.

Die Aussichten auf Anstellung nach den frühe¬
ren Gehaltsgruppen V/VI für Kindergärtnerin¬
nen und VII/VIII für Jugendleiterinnen (für
Seminarleiterinnen und ähnlich« Posten auch
IX/X ) sind in Norddeutschland sehr gut , doch
haben wir auch in Baben einige Städte , die die
Kindergärtnerinnen und Jugendleiterinnen nach
den oben genannten Besoldungsgruppen an¬
gestellt haben . Wenn auch behördlich« Stellen
verhältnismäßig selten sind , so finden die Kin¬
dergärtnerinnen und Jugendleiterinnen doch
reichste Gelegenheit zur Ausübung ihres Be¬
rufes in der

Leitung von Privatkinhergärten und Spiel¬
zirkeln, in Kinderheimen, in der Kinder»
erholnngssürsorge und ähnlichen Betrieben,

wie anch in Familienstellnngen.
Die Bezahlung in Anstalten und Familien bei
freier Kost und Wohnung beträgt durchschnittlich

8U.— m ; oory rommen tneie « reuen ui erger
Reihe für jüngere Kräfte, für die ersten Jahre
der praktischen Arbeit, in Frage .

Wir freuen uns , daß im dem kürzlich erschie¬
nenen Artikel bereit- auf den Zusammen¬
schluß der Kindergärtnerinnen , Hortnerinnen
und Jugendleiterinnen hingewiesen wurde. Der
besondere Zweck dieser Berufsorganisation ist
di« Vereinigung zu gemeinsamer Arbeit an dem
Ausbau der verschiedenen Arbeitsgebiete,- zu
beruflicher und allgemeiner Weiterbildung der
Mitglieder,- zur Vertretung wirtschaftlicher In¬
teressen bei den sozialen Organisationen , den
Behörden und der Oefsentlichkeit durch Aufstel-
lnng von Tarifverträgen und Einwirkung auf
die Gesetzgebung.

Die einzelnen Kindergärtnerinnen , Hortnerin¬
nen und Jugendleiterinnen erhalten durch di«
Zugehörigkeit zur Berufsorganisation «inen
festen Rückhalt und Anteil an den allgemeinen
pädagogischen und sozialen Ausgaben , dt« die
Gegenwart stellt.

Unser« Bemühungen

hinsichtlich der tarifmäßige « Einstufung
unserer Mitglieder

erscheinen uns deshalb gerechtfertigt, weil es sich
in allen Fällen um ein« sozial pädagogische Tä¬
tigkeit handelt, die sowohl an die fachlichen
Kenntnisse , als auch an die seelischen Eigenschaf¬
ten unserer Mitglieder hohe Ansprüche stellt.
Der Beruf erfordert verantwortungsbewußt «
Persönlichkeiten , die befähigt sind, durch ihre Er¬
ziehungsarbeit am Klein- und Schulkind den
Grund zu der späteren körperlichen , geisttgen
und seelischen Ertüchtigung unserer Jugend ju
legen . In Anbetracht dieser vielseitigen Ans,
gaben muß di« äußere Lage der Kindergärtne¬
rinnen , Hortnerinnen und Jugendleiterinnen so
geregelt sein , daß ein« wirtschaftliche Sicherstel¬
lung gewährleistet ist. Nur damit kann dt« Ar¬
beitsfrische erhalten und einem frühzeitigen
Kräfteverbrauch vorgebengt werden.

Zur gemeinsamen Vertretung der Interessen
der Mitglieder aller süddeutschen Staaten haben
sich dt« Ortsgruppen der Berufsorganisation von
Baden , Bayern und Württemberg im Jahr « 1925
zu einer süddeutschen Landcsgruppe zusammen¬
geschlossen , deren Sitz in Stuttgart ist. Wir ver¬
sprechen uns dadurch auch weiterhin wertvoll«
Anregungen für unser« Mitglieder .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen, Versetzungen, Zuruhesetzungen

»er »lexmäbiara Beamte ».
Ministerium des Inner «.

Ernannt : zum Gendarmeriekommiisär Gendarineri«-
vberivachtmrister Wilhelm La » in Bühl.

Justizministerium .

Berseht : Gerichtsverwalter Wilh . Klein bei », Amts¬
gericht Ettlingen als Austizmsvektor zum Amts¬
gericht Karlsruhe. Sustizinivektor Bertin Winter -
Halter beim AmtSgertchl Karlsruhe »um Amtsgericht
Ettlingen.

Personalveränderungenim Bereiche deS

Landesfinanzamts Karlsruhe.
Ernannt ; »um Regierungsrat der Steueramtuiann

Becker in Stockach (1. 6 .) ; tu Odersteuerinspektoren
hi« Steuerinivektoren Büchele in Lahr unter Ber-
iehung nach Kehl. Horn in Mannheim itz .A . Stadt)
unter Beriebung nach Weinheim (1 . 5.) ; »u Obersteuer -
fekretären der Regierungsinspektor t. e . R . Boas
in Karlsruhe lS .A . Stadt ) , der Berwaltungsinivektor
t . e . R , Grüdelbach in Mosbach , die Gteuerinivek -
toren t . e . R . Hertrich in Gingen , Gchein « rt in
Mannheim (SA . Neckarstabt) (1 . 8 . ) ; Müller in Lör¬
rach (25. 8.) , Sie Obersteuersekretär t . e . R . D e b e in
Lahr, Fluder in Rastatt, M ö r ck e in Mannheim
(S .A , Stadt ) , Neubauer in Lahr , Schneller
in Mannheim (S .A . Stabt ) (1 . 8 . ) . Dohr mann in
Mehkirch (11 . 8 .) , der Oberzollsekretär i . « . R . K ü n f-
st ü ck in Oflenbnrg. dt« Oherregierunassekretär«
i . « . R . Berbertch in Karlsruhe (H .A . Stadt ) ,
Krause in Slickingen und Lehr in Bruchsal (1. 8 .) ,
ber Marine- Oberzahlmeifter i . « . R . P l e s ch in Karls¬
ruhe ly .A . Land ) , der OberkriegSgerichtssekretär
i , e . R . John in Weinheim . der technische Obe »
sekretiir i . e. R . W e h m a n n in Mannheim lS -A .
Ncckarftadt) (1. 6 .) , der Steuervraktikant I ö ck I e in
Weinheim (1 . 7.1 ; zu Steuermachtmeistern die Steuer¬
wachtmeister aus Prob« Arndt in Karlruhe (g .A .
Stadt ) , Straub in Bühl (1. 6 .1 : zu Zollsekretären
di« Zollassistenten Braun in Karlsruhe. Weber
in Schwetzingen. Otto in Kadelhurg , Hob und
Reinsdorf in Marau , Daumann in Rhein-
hcim. Heb in Sinsheim . Hauth in Kehl ll. 4.1 :
»u Zollassistenten dle Zollassistenten auf Prob« Bork
in Kehl lt - 4.1, Kistner in Weil-Sriedlinaen,
N o l r « in Oehningen ll . 8.1. Peter in Iffezheim
ll . 4 .1: »u Zollbetriebsassistenten der ZollbetriebSassi»
stent auf Probe Hösel in Kehl (1 . 4 .1, Zolloberivacht-
metster Herbert in Mannheim (1 . S. ) > Zoll wacht ,
meister Hartmann in Kehl (1 . 8. ) , Zolloberwacht-
metster Kraatz in Kehl, Zolloberwachtmeifter We¬
st e r m a n n in Mannheim ll . 7.) .

sal nach Oberkirch, Otto non Mannheim i» .w . s- raor ,
nach Hornbcrg . S v i tz n a g c l von Kehl nach Lber-
kirch (1. 7.1, die Obersteuersekretär « Ratzel von
Oberkirch nach Bruchsal , Strunz von Mannheim
(S .A . Neckarstadt) nach Billingen, Zwick von Frei»
hur« (S .A . Stadt ) nach Karlsruhe (L .S .A . , Abt . I )
<1. 7 .) , Metzger von Billingen nach Heidelberg .
T s ck u m m i von Welnhetm nach Mannheim (S .A .
Stadt ) (18 . 7) , ber Steueriekretär Wamsgan , von
Gückingen nach Kehl, der Steucrwachtmeister auf Probe
görst er von Singen nach Bonndorf (1. 7 .) : die
Oberzolllnspektoren Eckert von Hetbelbcrg nach Ba¬
sel <12. 8.) , S o a h r von Tauberbischofsheim nach
Emmendingen (15. 6 .1 : der Zollinspektor Häutzner
von Karlsruhe nach Rheinau (1. 6. ) : die Zollsekretär «
Ehrl « von Tonaueschingen nach Schaffhausen <2 . 4.1,
Martz von Kehl nach Karlsruhe ( 1 . 6 .) : die Zoll-
asfiftcnten Zimmermann von Rheinfelben nach
Kavvcl (1 . 5 ) , Häsner von Schlatt a . Rh . nach Kehl
(7 . 5. ) , Wochenheim von Louteshcim nach Basel
(16. 5 .1, H e t t i ch von Erzingen nach Rheinfeldei »
(g. 5. ) , R u v v von Beuggen nach Schienen (14 . 3.1,
Buhlinger von Karlsruhe nach Neuenburg
(15. 5 .), Rein « ck « von Rheinfelden nach Kehl (4. 8 .1,
Suckert von Neuenburg nach Karlsruhe (4. B. )<
Erfurth von Schwetzingen nach Basel <12 . 8 ),
Gerstner von Rbeinweiler nach Wintersborf ( 18 . 8 . ).
Grober von Lörrach nach Bellingen ( 13 . 6.) , Höch¬
berg e r von Kehl nach Rheinfelden (4 . 6 .1, Leh¬
mann von Steinenstabt nach Lörrach (15. 6.) , Rist
von Unteruhldingen nach Bühl (IS. 6. ) , Schellen¬
berg von Wintersbors nach Rbeinweiler (18 . 6 . )»
TraLoId von Gaienhofen nach Bietingen (16 . 6),
Weber von Bühl » ach Unteruhldingen (21. 6.) : dt«
Zollwachtmeister Hovvler von Singen nach Mann¬
heim <1. 6. ) , Härter von Mannheim nach Singen
<16. 6 .) .

In de« Ruhestand »ersetzt : Regierungsrat Gna¬
gen b übler in Tiengen (1 . 18. 1828) . Obersteuer¬
sekretär Svonagel in Mannheim hg.A . Nccka»
stadt) und Steuersekretär D u t t l e in Lörrach (1. 1L
1028) . Oberzollsekretär Maßholder in Pforzheim
(1 . 8 . 1928) .

Entlasse» ; Zollbetriebs als!stent Zäh in Oberkirch
(6 . 5 .1.

Gestorben : Zvllfekretär Schien in Kehl (12 . 7.
19281.

Verfangen Sic
auf Reisen bei den Bahnhofsbnchhandlungea
in den Hotel «, Gaathfifen , Kaffees n . Lese «
sälen immer wieder

das „Karlsruher Yagblafl“
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf
Wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen

wieder indirekt zugutekommt .

. Ich litt an andauernder Verstopfung , heftigem Kopf¬
schmerz und Blutwallungen , sowie hartnäckigem

Magenleiden
di« durch nichts zu beseitigen waren . Durch -in - Hau»,
trinkkur mit Altbuchhorfter Marklprndel . «tarkanrll ,
wurde ich in wenigen Wochen von diesen, da» ganz»
Nervensystem angreifenden Beschwerden völlig und

w jl uuu uiutui U A
Hie Ihren Arzt s Heute noch ! Kleinverkauf in allen
« potheten . Drogerien u. Mineralwasser -Handlungen .

Hauptniederlage:
Bahm & Bassler / Karlsruhe

Zirkel 30 / Fernruf 225

Kaffee
stets frisch gebrannt

y4 Pfund Mk. —.80 , 1 .— u. 1 .20

Bernhard Oser , Waldstr . 5
Taiefon * 681 — Einzelhandel -Rabattmarken

Merk Dir den einen Satz als wichtig :

»ImJf k T
f kaufst Du richtig !

”

Waldstrasse 95 , Ecke Sofienstr .

.SPANISCHER GARTEN
“

WIEDERERÖFFNUNG .
Meiner geehrten Kundschaft und Freunden mache
ich hiermit bekannt, daß Ich heute nachmittag mein

HnüPTSESOIflFT KRI5ER5TR . 227
wieder eröffne. - Ich empfehle mein großes Lager
und bitte um regen Besuch. - Spezialhaus für Süd¬
früchte, Süd- und spanische Weine jeder Rrt in

bekannter Güte. Direkter Import.

I
^ omtl bekleid' ich meine Wand ?

Mit der Tavete von Durand l
Was macht den Bode » elegant ?
Das Linoleum von Durand !

I Tapeten » u.Linoteum - Svezialgeschäftl
« tademiestrahe35 . neben K.-Passage

I In unserem
j Fisch -Spezlal -

geschält
nordssecafist-

I lau und Sciieii -
I fische, Scholien|
1 reichen
| schiaien

Karpien |
Backfische

1 oeiihatesse neuer
SüBbücklinge
Pfund 70 Pfg.

Neue
BlsmarcK-

| nerinpe und
Rollmops

Heue Holländer
VolUicringe

bis 12 Pfg .

| Junge Hahnen |
und

Suppenhühner
aus eigener

. Farm
I28910

Kleidern u.
Mäntel

werden zu
sehr billigen

Preisen
abgegeben

Freund
& Co.

Kafserstrafle 201
Eingang Waldstr .

Dem Warenkauf -
Abkommen der Bad

Beamtenbank
ajureeohlowe «

JÜAN FOMTHauptgeschäft : Kaiserstrasse 227
Filiale : Kaiserstrasse 40

Telefon Nr . 630

Antike

Möbel
i, reiche , Auawati bei

JLDlsteihorst
WaKlatraUe Uti
Hintergebäude _

U—12 u . 2 ‘A—4Vi übr

Die

Restbestände

Gutschein!
Bei Aufgabe einer GelegenheitSanzeige
von privater Seit «, wie

Zimmer - Gesuche und Angebote
Wohnung» - Gesaahe nnd Angebote
Haaspersonalgesncbe n. -angebete
Verloren nnd Getänden
Ankäufe nnd Verkhnle
Stellengesuche nnd Kapttalgeenohe

wird dieser Gutschein tm

Wertvon « DM.
schon bet einer Anzetgengröße von nur
5 Zeilen ab in Zahlung genommen !
Durch entsprechend« Nachzahlung kan»
dieser Gutschein auch für gröbere An .
»eigen in diesen Rubriken verwendet
werde n.Aus «IneAnzeiae wirdnichtmehr
al« 1 Gutschein in Zahlung genommen

Betör
Inh . Seddik Bekir- Rafet
T» n Karlsruhe , Karlstr. 15

empfiehlt

Zigarren
ligaretten

Tabcke

Qualitäts-Teppiche
MAYA

WL OIE IDEALER

ist «

Täglich frisch Glas 22 Pfg.
bei

Pfannkuch

Alfred Schmitt
Hedwig Schmitt

geh . Leutz
Vermählte

Karlsruhe 9 August 1928

EMIL PR1NTZ
LOTTE PRINTZ

geb . Jaöob
VERMÄHLTE

Karlsruhe I. B . (Jroitzsoh , Bez . Leipzig
Croltzsoh , den 9 . August 1928

Zurück
von der Reisei

Dp . Esc hie
Facharzt für Ohren -, Nasen - und

Halskrankheiten

K<onenstraßc 23 , part .
10— 12 übr , 4 — « Uht, Samstags 10— 1 Uhr

■eben
Veninaer

zu billigen Preisen

AXMINSTER
nur beste Fabrikate

«2x125 80x180 188x200 170x386 200-800 280x315_ 260x360 300x100 cm

12 00 Z6 35 5Z 00 61 00 9Z 00 113 00 13700 187 00
1350 3(J 35 jjgoo ^ 00 Igzoo ^jjgoo 15700 21Z0V
1700 3ß35 ggoo 3500 12700 75300 iggoo 251 00
71 0» 5535 75101Q230 13200 13550 20700 32750
Belichtigung, ohne jede Verbindlichkeit , gernegehaftet

Teilzahlung — Ratenkaufabkommen

Teppichhaus Carl Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstraße 157

I Treppe hoch — Gegenüber der Rhein . Creditbank

fehlen Ihnen sicher noch :

Geeignete Schuhe
in denen es eine Wohltat ist , zu laufen

Geeignete Wäsche
aller Art , die luftdurchlässig und erkäl-
tungsverhütend ist . gleich vorzüglich für
Sommer und Winter .

Oamen -Artikel
wie allerbester Korsettersatz — Leib¬
binden — Leibchen — Büstenhalter —
Hüftgürtel — Strumpfhaltergürtel —
Strümpfe und sonstige Damenartikel .

Reformhaus NEUBERT
Karlstraße 29 a

IHRER
b-ERIENREISE
wird durch einen

erstklassigen
Kolter-

musiK- Apparat
erhöht .

Bequem , leicht ,
und doch von
großer Stabili¬
tät und vor¬
züglicher T on"

Wiedergabe .
Sämtl . führende

Fabrikate
bei bequemster

Teilzahlung .
(MJSIKUQUS

(CHLQILE
m. hlONOlPCCR e

kq ŝcr ^ t 0 .17a I

IföiflorMßn?
behandelt seit 20 Jahren mit Ersolggarantic.
Letdende geht lofort Adresse an :

. Berlin, w 9 . Linkstrabe 81.
Abteilung G.

Alte saubere

ZsKungn
gebündelt , gibt laufend ab

Karlsruher Tagblatt
Ecke Ritterstraße und Zirkel .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

überaus großen Blumenspenden , die unserem lie¬
ben Entschlafenen als letzte Ehre zuteil wurden ,
sagen wir allen innigsten Dank.

Besonderen Dank den verehrüchen Vereinen ,
unsem verehrüchen Stammgästen und der Firma
Alfred Ettlinger für die letzte Ehrung.

Karlsruhe , 8. August 1928-

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Maria Wieiand , Wwe . , geb, Fischer.



Unsere

Einheits - Preise
bielen eine ganz besondere Einkaufsgelegenheil. Jefjt kaufen, heißt sparen.

_# n 5
Pfennig

1 gez . Taschentuch « r ^ elieu
1 gez . FrühstUcksbeutei
1 gez .Wass '

erleitungsschoner
1 Oichtlmusier
1 handgehäk . Eierwärmer
Körbchen mit Löffel
Metalltablett imit. Japan
Wachsperl -Halsketten g“| «Jjich
Rjnno 800 Silber mit Simili -Steinoder Perle
Biusen - Nadeln Platinin
Cigarettenspitzen farbig
1 Stand . m .Sicherheitsnadeln
1 Rolle Maschinenfaden Jggo «n
1 Hüftgürtel 4teiüg
5 Mir . Durchziehgummi k™ « 1-
4 P . kunstseid . Wäscheträger
1 PompadourbUgel
1 Gummigürtel farbig
10 Mir . Reinleinenband
15 Mtr . Wäscheborden w,eiß.u iarb.2 Paar Strumpfhalter
5 Mtr . Klöppelspitzen oder

Einsatz ca. 6 cm breit
10 Mtr . Okizäckchen
10 Mtr . Vorhangzacken
1 Paar Sockenhalter -
1 Regelte für Steh - oder

Stehumlegkragen
Freundfchafts -ArmbänderAip .
Celluloid -Fächer
Eierservice färb. Becher
3 Stück Postkartenrahmen
Glockenroller
Trommel
Ballschläger
Tamburin
Kegelspiel
Holzbaukasten 2 Lagen
Bilderbaukasten
Ringwurfspiel
Pferdeleine
2 Scheuerbürsten verscb . Form.
1 Staubwedel , 1 Staubtuch
1 Lovagurke , 1 Handbürste
1 Einkaufsnetz mit Etui
1 Topflappen , 1 Staubtuch
1 Rooßhaarhandfeger
1 Backrädch . , 1 Dosenöffner
6 Kaffeelöffel Aluminium
1 Brotmesser prima Stahl
1 Taschenmesser
1 Bratpfanne mit stiel
1 Gemüseschneider
1 Spirituskocher
1 Kaffeekanne grau
1 Kehrschaufel grau emailliert
Stielpfannen zum Aussuchen
1 Seifenhalter , 1 Becher
1 Schöpflöff . , 1 Backschaufel
1 Eimer grau , IG cm
1 Salatbesteck Ahorn
2 Butterrollen
1 Closettpapierhalter m . Papier
1 Gemüsehobel mit 2 Messer
1 Tablett rund. Holz st.
1 Schlüsselbrett CeL
1 Fleischbrühsieb
1 Kj?ffeesieb vernickelt
Obstteller Früchledecor
Dessertteller mit Goldrand
2 Goldrandbecher
3 Bierbecher glatt

la h’leinen Diaper -
Küchenhandtuch

grau reinlein . Küchenhandt .
h’leinen Zimmerhandtuch

(Jacquard )
Frottierhandtuch streifen '
grauer Bügelteppich
m schwarz/weiß karrierter

Kleiderstoff 85 cm breit
1 reinleinen Herrentaschen¬
tuch mit Hoblsaum

1 elegantes bedrucktes
Crepe de Chinetuch

1 mod . weiß/bunt , gesticktes
Ziertaschentuch für Damen

1 P. Baby -Strümpfe 1. Glanzgarn
1 P . Baby -Schuhe In Tuch
1 Russenkittel
1 Strumpfhaltergürtel

mit 2 Ersatz -Halter
1 Büstenhalter a. Stoff od . Trikot
1 Untertaille mit VaL Od. Slick.
1 Kopfkissen 80/80 glatt
1 Mädchen -Schürze aus uni Zefir

od . Water, Gr . 40
1 Knaben -Schürze “ l ’

röße 45
he

1 Damen - Gummischürze
hübsche Dessin

2 Stickerei -Hemdenpassen
1 Stck .,10cm brt . Klöppelspitze
2 Mtr . Unterrockstickerei
1 Stück 4 .60 m

la Madapolamstickerei
1 .60 m breit . Stores -Einsatz
1 gez . Kaffee - od Teewärmer
1 gez . Wäschebeutel
1 Halbstores
1 Paar, - Tüll -Brise -3ise
Fliederseife £a

SÄ in CelIophan-
Zitronensaft -Soife 4pS

ackung
Ce11 '*

Mandel - Seife Mung Cellophan'
1 Reise -Kissen
1 Sofakissen mit Wollfüllung
1 Bettvorlage
1 Mtr . Jute -Läufer 65 cm breit
Leuchter echt Messing mit Kerze
Tablett Holz , mit färb. Einlage
Aschenbecher oiklemli®

znff* ml
Perl . Untersätzer
Sandformen im Karton
Seifenblasenspiel
Schubkarre aus Holz
Kinderstuhl
Blumenvase gepreßt
Weinrömer farbig
6 Bierbecher Wt
1 Salatbesteck , 1 Salzlöffel
6 Eßlöffel Aluminium geschl.
1 Tischmesser Aip„ siabikiinge
6 Eierlöffel
1 Petersilienmesser
1 Tortenheber vern.
1 Paar Eßbestecks stahl vern.
1 Mandelmühle
1 Bohnenabzieher
1 Kaffeemühle
1 Bratpfanne geschl. m . Holzstiel
1 Eimer i-8 cm . grau
1 Topflappenbehälter
Mignonland , ^ deutsches UaUen-
Grüß Gott Bayernland 2 versch.

Bände mit je 40 Bildern.
Das romantische Rheinland

2 verschied. Bände mit je 40 Bildern
Der Stein der Weisen illustriert .

Zeitschrift zur Verbreitung volkstüml.Wissens.

1 m h ’leinen Tischzeug ca . i30cm
1 graue Schlafdecke
1 m Indanthren Bettkatun

130 cm
1 m Gardinennessel ca. i30cm
Vs Dtz. Gerstenkornhandtüch .

mit rotem Rand
*/2 Dtz. Dam .-Buchst .-Tücher

mit Hohlsaum, Maco
Cellophan Gechenkpackung

m . 3 wß.-bl. gest Damentüchern.
1 Büstenhalter f̂ Tüi ^ oder Stoff .
1 Damenschürze ^ B^md-jatb
1 Taahemd m . Träg . od. Acnseischl .* mit Stick, garniert
1 Beinkleid » feWniS ?1
1 Nachthemd g fc

ku «gJ| Ar
„M

1 Pfd . graue Beitfedern
sehr Füllkräftig

1 Kissenfüllung 40X50 cm m . Kapok
1 Mtr . Linoleumläufer

60 cm brt. mit kleinen Fehlern
1 Mtr . Jute -Läufer 90 cm breit
1 Mtr . la W.-Tuch 85 cm breit
1 Halbstores mit Tiiilmotiv
1 Mtr . Biedermeierstoffigoem
1 Mtr . Storeköper 130 cm breit
1 Nachthemdenpasse mit reicher

Stickereigarnitur
1,80 Mtr . Unterrockstickerei

feine Filetmuster
1 großer Wäschebeutel
1 Kissen mit Rückw ., imit. Filet
1 gez . Wandschoner
Rauchservice echt Messing
Satz Aschenbecher 4 stück
Tablett Holz , mit bunter Einlage
1 Salatseier 26 cm
1 Fleischtopf 24 cm
1 Ringtopf braun, 20 cm
1 Handtuchhalter , 1 Spiegel
1 Closetpapierhalter weiß

mit Spiegel
Badezimmerconfole wßjack.
Fleischbrett . 4 Kochlöffel

1 Kartoffelstößer
Putz - oder Wichskasten
Waschbrett mit st . Zinkeinlage
Deckelhalter 8 teiüg
Garnitur Kaffee , Zucker ,

Tee und Kakao
Puddingform 16 cm . gerippt
Briefkasten
Kuchendraht 32 cm
Bisquittslangenform

3 Teegläser a. vern . Tablett
1 Teesieb mit Untersatz vern.

Obstschale mit Nickelbügel
Ascheablagegarnitur
Cocos -, 1 Piasavabesen
Haarbürste , 1 Hutbürste

1 Fensterleder , 1 Staubtuch
1 Roßhaarhandfeger,1 Möbel¬

bürste
10 Riegel Kernseife , 1 Paket

Persil
1 Klopfer , 1 Staubwedel
Teesieb verstlb., mit Untersatz
Serviettenringe soo Silber
Zuckerzangen Aipacca
Bonbonieren versilbert
Nadeln 800 Silber, mit Stein od . Perl.
Moderne Colliers soosuber
Ohrringe verschied. Ausführung
Wachsperlhalskette

1 Mtr . Rohseide , reine Seide
ca. 80 cm breit in modernen Mustern

1 Mtr . K’seid . Crepe de chine
ca. 100 cm br., wascht)., schöne Must

1 Mtr . Unterlagen -Kalmuk
1O0 cm breit

1 braune Schlafdecke
1 merceris . weißes Tischtuch

130/130 cm
V, Dtzd. h ’lein. Eiswischtüch.
V, Dtz. D .-Buchstabentücher

mit farbigem Rand
1 Geschenkkarton mit 1 Ft 4711

und 3 eieg. Stickereitüchern
1 Hüftgürtel a . Drell od . Jacq .-Stotf
1 Nachthemd , weiß mit bunt garn.
4 t - „ i_ j mit Träger oder Achsel .1 I agnemu Ml Stickerei-Garnitur
1 Unterkleid , K'seide, glatte Ware
1 Schlüpfer , K’seide, gute Qualität
1 Beinkleid "flen oder geschl. mit1 Mieder Stick , garniert
1 Untertaille mit Träg . oder Achsel -1 unienaina Schluß u . Stickerei
1 Badeanzug gute Qualität
1 Damenschürze aus gesteiften

Siamosen, extra groß
1 Damenschürze aus bunten Satin

in geschmackvoller Ausführung
1 Waschkleid Kragengarrti/ur6^ 61
1 □ m Linoleum fehlem
1 Linoleumvorlage 70x110 cm.
1 Mtr . la Juteläufer 67 cm breit
1 Mtr . Linoleumläufer

90 cm br., mit kleinen Farbfehlern
1 Selbstbinder , la. Bembergseide
1 Ledersportgürtel ,
1 Herrenhut , flotte Form
Damenhandtaschen , Alpaka
Wachsperlhalsketten , nWiicb
Taschenmesser , soo Silber
Keksdosen echt Messing mit farbi

cen Einsatz
Aschenbecher -Satz 4 stück
Tischhesen m . Schaufel ,
Turngeräte 3-tetiig
Kindertragsitzer
Nähkörbe mit Deckel und Futter
Waschkorb in oval 60 cm
Brotkörbe in Palmblatt
Armkörbe in Peddig
1 Sand , Seife Soda
1 Teekanne dekoriert
1 Glasschale geschliffen
1 Closetwischer
1 Wanne 56 cm
1 Waschkessel 32 cm
1 Deckelhalter weiß, e-teiiig
1 Zeitungshalter lür die Woche
1 Brotkasten 2 kg
1 Garnitur Zucker, Tee und
1 Zuckerkasten Steingut m.Nickel -

ring
1 Schale mess. vern., Handarbeit
1 Teedose , 1 Zuckerstreuer
2 Teegläser auf Tabl. m. Teelöffel
1 Waschseil 2°n¥Jr ur
1 Bohner
1 Piasavabesen , ITeppichbes .
1 kg .Bohnerwachs 100 % Terp .-

VVare . 1 Bohnertuch
lStaubwedel,1 Teppichklopfer
1 Fensterleder ,6Staubtücher
1 Kleider -, 1 Hutbürste
1 Bierkrug , 6 Biergläser
1 Butter - und 1 Käseglocke

geschliffen
1 Fruchtschale aut Fuß

Messing

HERMANN

Crepe de chine [“ smust.
Foulardseide reine Seide, ca. 125 cm

breit , in aparter neuer Ausmusterung
Kunstseiden Trlkct gestreift

140 cm breit, la Qualität
Taffet uni . cs . 85 cm breit, la Kleider

wäre , in groß. Farbensortiment
Schotten fn

'
neum^Herbstmusfern'1'

Pulloverstoff Ä ^ Äuheit
Natte -Bordüren ca. 12; cm br.

reine Wolle, für Uebergangskleider
Rins reine Wolle , ca. 130 cm breit1 1,0 in vielen Farben
1 Paar Damen -Strümpfe

echt Bemberg. mit Schulzrand, ganzieinffidigesGewebe in allen Modefarb.
1 Paar Damen - Ziegenleder -

Handschuhe ^ eQuEät
1 Paar Damen - Nappa -

Handschuhe 2 Dr.
1 Paar echte Schweden -

Damen -Stepper , waschbar
1 Damen -Pullover Kunstseide

eq . Jang . Arm
1 Kinder -Kleidchen Wolleiur3 —oJaür.
1 Herren -Hose Nro ^ ^
1 Herren -Einsatzhemd

2 tädig. mit schönen Einsätzen
1 Herren -Nachthemd "’j ,Krag«‘n

od .halsfrei
1 Oberhemd mit Kragen
1 weißes Oberhemd m. Dop¬

pelmanschetten
1 Herren -Schillerhemd

gute Zefirquai.
1 Arbeitshemd , kräftige Qualität
1 Damenschirm , mod . i2teu. Form
1 Herren -Sommerjoppe
1 Arbeitsmantel , gute Nesseiquai.
1 Arbeits -Jacke oder Hose
1 Herrenhut moderne Farben
1 gut . engl .Tüllstores F^ bekien-
1 Handarbeitstores

auf glattem Etamine m . re ch . Motiven
1 Mtr . ganz schwerer mehr¬

farbiger Madras !Ä®»",renf.
'1 Mtr . kunstseid . Noppenrips

gestreift und uni . 130 cm breit
1 Mtr . Jute - Tapestry - oder

Boucleläufer 90 cm brt.
1 Mtr . la Woiltapestryläufer

67 cm breit
1 Wolltapestryvorlage Größe
1 Bouclevorlage Größe 50/100 -
1 m Granitläufer 90 cm breit
1 gez . Küchentischdecke
1 Spitzendecke ca iso cm . rd.
1 Pudos mit Kopf zum Selbst-ankleiden
1 gez . Klavierdecke
1 fort . Kommodedecke
Beuteltaschen
Besuchstaschen
Aktenmappen
Rucksäcke
Necessaires
Schreibmappen
Koffer in verschied . Ausführungen
Einkaufsbeutel Leder
Koffertaschen
xr _ 1 versilbert mit geschliffenemftOrD Glaseinsatz
Rauch -Service echt Messing
Zlertlsche imit . Nußbaum
Taschenbügel Aipacca
Damentaschen Aipacca
Colliers 8 k. Gold m . sort. Steinen
Damen -Ringe 8 k. Gold m. Steinen
Papierkörbe Peddig
Waschkörbe oval, 70 cm
Wäschepuff zum Uebeziehen
Blumenkrippen in Weiden
Liegestühle ohne Fußstütze
1 Bier -Service 7ieiiig
1 Salz - u . 1 Mehlfass
Poi-zellan Delft
1 Spätzlemühle
1 Messingpfanne 27 cm
1 Kaffeekanne , 1 Milchtopf
1 Wasserkessel Aluminium , 20 cm

OB
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Dr . Eckener
60 Lahre alt.

®itt glücklicher Zufall bringt cs mit sich , daß
66jährige Geburtstag von Dr . h . c . Hugo

«ckener zusammenfällr mit der Vollendung des
"euefs SÜesenzeppelines , der sich bald stolz in

Lüste erheben und Deutschlands Ruhm in
alle Welt tragen wird. Daß wir diesen Zeppc -

bald bewundern können , ist nicht zuletzt das
Werk Dr . Hugo Eckeners , der cs mir seltener
Energie und Umsicht verstanden hat , das Erbe
in Friedrichshasen würdig zu vertreten und
fnrtzuführen. Ueber alle hemmenden Bestim¬
mungen des Versailler Vertrages hinweg , über
Geldknappheit und Interesselosigkeit, über all
~ Icie gefährlichen Klippen hat er das Werk
ncher gesteuert . Dein Flug nach Amerika mar

^ ne Tat ersten Ranges , sie hat gezeigr , daß
deutsche Luftschiffahrt über alle Fesseln hinweg
ihren Platz an der Sonne behaupten kann . Das
neue Luftschiff „Graf Zeppelin" wird dieselbe
Mission zu erfüllen Haben , und unerschütterlich
iß der Glaube des deutschen Volkes an dies
Wunderwerk der Technik. Dr . Eckeners schön¬
stes Geburtstagsgeschenk wird das silberhelle
Luftschiff sein , das unter seiner Steuerung eine
glanzvolle Laufbahn erwartet .

Eckener wurde am 10. August 1863 in - Flens¬
burg geboren. Nichts in seiner Laufbahn deu¬
tete darauf hin , daß er einstmals Großtaten der
Luflschissahrt vollbringen würde. Er besuchte
^ Flensburg , wo seine Eltern ein Tabak-
geschäst besaßen, , das . Gymnasium. Schon . . .früh
Zeigte er philosophische Neigung, die ihn dann
« ns der Universität zum philosophischen Stu¬
dium bestimmten . In den von Eckener beleg¬
ten Vorlesungen ist auch nicht der leiseste Hin¬
weis auf technische Interessen zu finden . Eckener
hot als Student keine naturwissenschaftliche ober
Mathematische Vorlesung belegt , es sei denn ,
ne stand im Zusammenhang mit seinen philosv -
bhischen Studien . Starke Neigungen bestanden
hei ihm für Nationalökonomie und Soziologie.
Die Frucht dieser Studien ist ein im Jahre 1968
veröffentlichtes Buch mit dem Titel „Arbeiter-
Mangel oder Geldknappheit" . Dieses Buch hat
' » Fachkreisen großen Anklang gesunden , so
großen , daß ihm die akademische Laufbahn offen

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 10 . August 1928

stand . Seinen Doktor machte Eckener bei dein
berühmten Philosophen Wundt und seine Dok¬
torarbeit lautete : „Untersuchungen über die
Schwankungen der Ausfassung minimaler Sin¬
nesreize"

. Man kann wirklich nicht behaupten ,
daß inan aus diesem Thema der experimentellen
Psychologie auf den späteren Techniker , Lust-
schifsührer und Konstrukteur hätte schließen kön¬
nen . Wieder einmal ein Beweis dafür , daß
Studiengang und Fachwissen nicht entscheidend
sind für die Laufbahn, sondern daß vielmehr
ein entscheidendes Erlebnis , eine eindrucksvolle
Begegnung mit einem bedeutenden Manne die
Lebens - und Berufsrichtung völlig umändern
können .

Sein Schicksal war entschieden, als er in
Friedrichshafen, wohin er sich zu stiller Gelehr-
tenarbeit zurückgezogen hatte , mit dem Grafen
Zeppelin zusammcntraf. In Friedrichshofen
lebte Eckener als freier Schriftsteller und Wis¬
senschaftler . Ueber den Umschwung in Eckeners
Leben lassen wir ihn am besten selbst sprechen:
„Sie fragen, wie ich nun unter die Luftschisfer
geraten sei ? Das kam ganz einfach so . daß ich
mich , ohne etwas von Zeppelin zu ahnen, in
den stillen Winkel nach Friedrichshafcn gesetzt
hatte, um dort mein Buch zu schreiben sdas
oben angeführte Werk „Arbeitermangcl oder
Geldknappheit ") . Im Jahre 1901 kam ich das
erstemal mit Zeppelin zusammen . Und das
Weitere kam von selbst . Wir saßen eines Ta¬
ges in angeregter Unterhaltung zusammen und
diskutierten über den „Zeppelin". Und da ich
zur Kritik aufg -fiordert wurde, so gab ich frei
meine Meinung zum Besten : „Ich will Ihnen
sagen , Exzellenz , was noch fehlt . Mit Ihrer
Navigation ist es nichts . Der „Zeppelin" ist
schließlich ein Schiff wie andere , und das A
und O eines Schisses ist gute Navigation.

"
Nachdem ich die mir von der Wasserkante her
geläufigen Grundsätze erörtert hatte, fragte mich
Zeppelin, ob ich dieses Gebiet an der Werft

übernehmen wolle . Nur zögernd und mit Vor¬
behalt stimmte ich zu . Als aber kurz daraus
der Ruf nach Hamburg kam und ich zurück zu
meinem Lieblingsstudium wollte , entschied Zep¬
pelin knrz und bündig: »Letzt kommen Sie nicht
wieder los .

" Wohl oder übel inußte ich nun
bei Zeppelin bleiben . Ich war in den Krallen
der Luftschiffahrt .

"

Reichsgerichisverhanölung
wegen Kn'egsverrais .

TU. Leipzig , 9. Aug .
Eine Straftat , die gegen die Sicherheit der

Landesverteidigung während des Krieges be¬
gangen wurde, stand Donnerstag vor dem Fe¬
riensenat des Reichsgerichtes zur Aburteilung .
Der Bergmann Joses Pordzik ilnd der Berg¬
mann Franz D o m g a l I a gehörten beide einer
Minen,s hcrabtcilung an , der als Beobachtungs-
gebiet die Gewässer um Cuxhaven zugewicscu
waren . Beide desertierten nach Holland, wurden
dort interniert und lieferten einem holländischen
Offizier — die Anklage behauptet gegen Ent¬
gelt, die Angeklagten aber bestreiten das ener¬
gisch — Pläne der Cuxhavcncr Hafcugewässer
zu Spionagezwecken aus . Die beiden Angeklag¬
ten waren später freiwillig nach Deutschland zu-
rückgckehrt , wo eine militürgerichtliche Unter¬
suchung wegen Kriegsvcrrates gegen sic cinge -
leitet wurde. Nach dem Ilmsturz ist diese Unter¬
suchung durch einen Erlaß der „Juristischen
Kommission " des Arbeiter - und SoldatenratcS
in Kiel niedergeschlagen worden. Dieser Erlaß
trug allerdings keine Unterschrist . Der Ferien¬
strafsenat des Reichsgerichtes sprach beide An¬
geklagten frei , weil ihnen nicht nachzuweisen
war, daß sie die ihnen zur Last gelegten straf¬
bar : » Handlungen aus Eigennutz, also gegen
Entgelt , begangen hatten . Gestützt aus diese
Hypothese hatte der Rcichsauwalt je drei Jahre
Zuchthaus beantragt .

Oie Bergung der Opfer von „$14"
Das Unterseeboot „F 14" wurde rrach Pola ge¬

schleppt und dann in eine Werst gebracht , wo man
di« Bergung der Leichen vornahm . Den Arbei¬
ten wohnten Admiräle, Generäle und der Kom¬
mandant des Triester Armeekorps bei, der am
Heck des Bootes Blumen im Namen der italie¬

An Einzelheiten über die letzten Augenblicke
der cingeschlossenen Seeleute wird jetzt die letzte
Botschaft der Sterbenden an die Rettungsmann¬
schaft bekannt , die folgenden Wortlaut hat : „Wir
sind - im Bug. Das Gas dringt vor. Wir ster¬
ben !"

Vas Unterseeboot „F 14‘
p

nischen Armee für die Marinehelden niederlegie.
Die Bergung der Leichen dauerte mehrere
Stunden , denn die Arbeiten gestalteten sich in¬
folge des vorhandenen Chlorwasserstoffgases im
Innern des Bootsrumpfes äußerst schwierig.
Die 37 Leichen wurden auf einen großen Ponton
gelegt und nach dem Marinekrankenhaus ge¬
bracht , wo sie in der Leichenhalle aufgebahrt wur¬
den. - Marineoffiziere halten die Ehrenwache .
Am Leichenbegängnis , das am Freitag
stattfinden wird, werden ein Vertreter des Kö¬
nigs und Admiral Sirianni teilnehmen.

In den amtlichen Berichten über die Hebung
des JF 14" wird festgestellt, daß ein Teil der
Besatzung durch Ersticken, ein Teil durch
Ertrinken und der Rest durch Ver¬
giftung durch die dem Akkumulator entströ¬
menden Gas« getötet wurden. Der Kommandant
des U-Bootes , Kapitän Wiel, wurde unter dem
Stereoskop gefunden - Vor ihm lag ein Blatt
Papier , auf dem folgende Worte standen : Arme
Mutter , arme, arme Mutter , halt stand wie alle
Mütter . Ferner fand man bei ihm einen Bericht
über den .Hergang des Unglücks .

Oie Ermittlungen
im Anleihebetrug .

WTB. Berlin , 9. Aug .
Die Untersuchungen in der Kriegsanleihe ,

betrugsassärc haben jetzt , wie eine Korresvou-
denz meldet , zu der Annahme geführt, daß
Hugo Stiunes jun. der Geldgeber des jetzt in
Haft befindlichen Sekretärs v . Waldow gewesen
sei . Die Verdächtigung gegen Hugo Stinnes
geht von dem verhafteten Sekretär v . Waldow
aus . Bon der Staatsanwaltschaft und der Ju¬
stizbehörde wird Stillschweigen darüber be¬
wahrt , inwiciveit Hugo Stinnes wirklich in die
Affäre mit hineingezogcn ist , und es wird ledig¬
lich betont, daß keine Veranlassung vorliege, der
Nachricht formell zu widersprechen . Bei den
Untersuchungen handelte es sich vor allem
darum , festzustellcn, wie der Sekretär v . Wal¬
dom, der ein Monatsgehalt von 1656 Mark be¬
zog . die Beträge aufbringen konnte , um in Lon¬
don für 256 666 GM . Kriegsanleihe zu erwer¬
ben . Nach dem Ergebnis der bisherigen Nach¬
forschungen scheint Hugo Stiunes von Waldow
diese Summe vorgestreckt zu haben , und zwar
aus dem von ihm verwalteten Vermögen eines
Bekannten. Die Ermittlungen gehen nun ver
allen Dingen darauf hinaus , ob Hugo Stinnes
jun . gewußt hat , für welche Zwecke v . Waldow
das Geld benötigte. Hugo Stinnes hält sich
augenblicklich in Mühlheim auf und beabsichtigt,
in der nächsten ÄLoche eine Auslandsreise an -
zutreicu.

Fiüchiiger Oefraudani .
WTB. Tilsit . 9. Aug .

Nach Unterschlagung von 75 666 Lits zum Nach -
tcil einer Nebenstelle der Krcisbank und Kreis -
sparkassc Pogcgeu tMemelgcbicl) ist der 56Jahre
alte Bankvorsteher Hermann v . Billcrbeck
flüchtig geworden . Billcrbeck mar bereits vor
einiger .'seit verhaftet, aber nach der Vernch-
mnng wieder freigelasseu worden. Jetzt wurde
er erneut verhaftet und sollte von einem litaui¬
schen Landgcudarmeu in einem Auto nach dem
Gerichtsgefänguis in Heydckrng gebracht wer¬
den . Es gelang ihm jedoch unterwegs , den Gen¬
darmen in einer Wirtschaft betrunken zu machen.
Als dieser eingeschlafcn war , ließ sich v . Biller¬
beck von dem Chauffeur nach Wilkischkeu zurück-
fahreu , nahm seine gesamte Barschaft an sich,
besorgte sich unter falschem Namen einen Paß
und ließ sich dann von dem Chauffeur nach
Uebermemel bringen . Von hier ging er zu Fuß
über die Mcmclbrücke nach Tilsit, wo er auch
in einer Gastwirtschaft gesehen wurde, v . Biller ,
bcck wird jetzt von der Tilsiter Polizei gesucht .

Eine Ltnglücksfamilie.
B . Berlin , 9. Aug .

Von einem furchtbaren Unglück wurde die aus
sechs Mitgliedern bestehende Bergmannsfamtlic
Schirock ans Osterfeld heimgesucht, die in kur¬
zer Zeit durch eine unerhörte Verkettung tra¬
gischer Umstände völlig ausgestorben ist . Vater
und Sohn fanden vor einiger Zeit auf einer
Zeche beim Abbruch 'wn Gesteinsmassen gemein¬
sam de» Tod. Der zweite , 18jährige Sohn ver¬
unglückte kurz darauf bei einer Fördcrseilkata-
strophe tödlich. Vor einigen Wochen verschwand
der jüngste Sohn der Familie spurlos . Er
wurde nach langen Nachforschungen als Leiche
aus der Ruhr gezogen . Anscheinend ist er nach
Verlassen der Zeche bei der Dunkelheit in die
Ruhr geraten . Von der Familie blieben nur
noch Mutter und Tochter übrig . Die Tochter
stand kurz vor der Verlobung mit einem Ze -
chenbeamteu . Die furchtbaren Erschütterungen
haben Mutter und Tochter so mitgenommen,
daß beide den Tod im Rhein-Hcrnc-Kaual such¬
ten und fanden. Irgendwelche Aufklärungen
haben sie nicht hiuterlassen.

L m
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Stefan Raditsch gestorben.
Was wir- in Jugoslawien?

WTB. Belgrad . 9 . Aug .
Stefan Raditsch ist gestern abend in Agram

gestorben .
Im Befinden Raditschs hatte sich um 7 Uhr

abends eine leichte Besserung gezeigt , so daß die
Aerzte sich entfernten und nur die nächsten Fa¬
milienmitglieder am Krankenlager zurückblieben .
Um 8.58 Uhr stellte sich die Verschlimmerungim Befinden des Kranken ein , die nach wenigen
Minuten den Tod herbeiführte. Es dauerte län¬
ger als eine Stunde , bis die Nachricht in den
Gast- und Cafshäusern bekannt wurde. Um 11
Uhr abends wurden Extraausgaben Ser Blätter
herausgegeben und das Publikum umstand in
großen Scharen die Redaktionen der Zeitungen,um Neuigkeiten zu erfahren . Zu Ruhestörungen
ist es nicht gekommen .

Heute früh wurde das von Stefan Raditsch
hinterlaffene polifische Testament eröffnet.
Danach hat Raditsch den Führer des kroatischen
Blockes Dr . Trumbisch zu seinem Nachfol¬
ger in der Führung der Kroatischen Bauern¬

eingetreten ist . Man ist gewohnt, Raditsch als
den großen Demagogen anzusehen . Er war je¬
doch mehr. Schon als er vor acht Jahren , noch
ein kleiner Papierhändler und Verfasser höchst
phantastischer Broschüren, die gelegentlich eine
Art von bäuerlichem Bolschewismus erkennen
ließen, zuerst die Aufmerksamkeit seiner Lands¬
leute aus sich lenkte , war er ein Mann , der zehn
Sprachen beherrschte , von allem Wissen seiner
Zeit erfüllt und vor allen Dingen von einem
reinen , beinahe naiven Meuschlichkeitsfanatis-
mus beseelt war . In diesem Sinne hat er ge¬
wirkt und alle üie Verworrenheiten und Frag¬
würdigkeiten seines politischen Treibens , das
sicherlich hier und da in Demagogie ausartete ,
sind aus jenem Fanatismus zu erklären , mit
dem er den 80 Prozent Kleinbauern Kroatiens
ein menschenwürdigesDasein schaffen wollte . Er
ist unversehens über diese, seine eigentliche Auf¬
gabe hinausgewachsen und wurde zum Propa -
gator weitreichender Ideen , unter denen die

wichtigste wohl die war , nach Bereinigung der
politischen Situation in Südslawien , nach Her¬
stellung also der Autonomie Kroatiens , auch
Bulgarien zum Anschluß an Südslawien zu
bringen , etwa in der Art einer Personalunion
zwischen Bulgarien , Mazedonien, Serbien und
Kroatien.

All diese Träume sind nun zerstört. Die Stim¬
mung, die die tragischen Ereignisse der letzten
Wochen geschaffen haben , kann so leicht nicht wie¬
der dem Gefühl der Versöhnlichkeit Platz machen,
zumal sich ja angesichts der Ratifizierung der
Nettuno -Konventionen durch das Rumpfparla¬
ment in Belgrad eine weitere Verschärfung der
Gegensätze von anderer Seite her vorzubereiten
droht.

Tagung der Kriegsbeschädigten
WTB. Berlin , 9. Aug .

Heute vormittag wurde im Plenarsaal des
ehemaligen Herrenhauses die 4. Jahresversamm¬
lung der internationalen Arbeitsgemeinschaftder
Kriegsbeschädigten und Kriegsteilnehmer in An¬
wesenheit von Vertretern der Reichs - , Staats¬

und städtischen Behörden, des Völkerbundes ,
des Internationalen Arbeitsamtes in Genfi o r̂
Deutschen Friedensgesellschaft und anderer Der
bände feierlich eröffnet.

Der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft
Biale , begrüßte die Teilnehmer und sprach o"
Berliner Organisation Dank für die Vordere «-
tungen zum Kongreß aus . Er zab darauf einen
Ueberbfick über die bisherigen Arbeiten und dl«
Erfolge der Arbeitsgemeinschaft. Diese ha" '
diesmal die Tagung nach Berlin verlegt in dem
Wunsche, die Beziehungen zwischen der dem»
schen und der französischen Hauptstadt freund»
licher zu gestalten . Vtale schloß mit einem «p
pell an die Menschheit , die Arbeit des Kongresse»
zu unterstützen.

Der Vorsitzende des Reichsverbandes deut-
scher Kriegsbeschädigter , Lehmann , trat 1"-
den Schutz aller Kriegsopfer, insbesondere aber
für den Schutz der Deutschen im Auslände, e«n-
Ministerialrat Jacobs vom Reichsarbcit ^
Ministerium brachte der Versammlung die Grüv «
der Reichsministerien, und der Delegierte
Blondell übermittelte Grüße des Völker¬
bundes. Weitere Ansprachen folgten. Die Ta¬
gung wird in gesonderten Ausschüssen über die
Versorgung der Kriegsopfer beraten.

Partei bestellt . Das Testament enthält ferner
einen Appell an das kroafische Volk , nach seinem
Tode die Ruhe zu bewahren. Emissäre der
bäuerlichen demokratischen Koalition bereisen in
Autos das ganze Land , um die Bevölkerung im
Sinne des Vermächtnisses zur Ruhe zu mahnen.
Bisher ist es nirgends zu Ruhestörungen gekom¬
men . Heute wurde hier bekannt, daß die Regie¬
rung beschlossen habe, korporativ an den Bei»
setzungsfeierlichkeiten für Raditsch in Agram tetl-
zunehmen.

Die Skupschtina hat Donnerstag vormit¬
tag eine feierliche Trauersitzung für Stefan
Raditsch abgehalten. Die Regierung nahm an
der Sitzung vollständig teil. Die Minister wa¬
ren in Trauer erschienen. Der Vizepräsident
hielt eine Rede , in der er u. a. sagte , Saß Ra-
ditschs Tod ein herber Verlust nicht nur für daS
kroafische Volk , sondern für Sen gesamten jugo¬
slawischen Staat sei. Der Tod Raditschs be¬
deute auch einen schweren Verlust für das Parla¬
ment, weil Rabitsch als Volksführer aufrichtig
und hingebungsvoll und mit dem Geiste eine-
Apostels sich mit Sen Fragen und Interessen
des Volkes befaßt habe . Das gesamte jugosla¬
wische Volk nehme deshalb an der Trauer um
Raditsch teil. Die IlbgeorSneten erhoben sich
zum Zeichen der Trauer von ihren Sitzen,

*
Wie sich die Dinge in Jugoslawien nach dem

Tode Raditschs entwickeln werden, läßt sich im
Augenblick noch nicht übersehen. Die Presse kon¬
statierte anläßlich der Eröffnung des Parla -
ments in Belgrad und des Gegenparlaments in
Agram, daß damit der Kampf zwischen Agramund Belgrad eröffnet sei . Dabei wird zugleich
festgestellt, daß die Kroaten sich noch nicht dar¬
über klar sind, was sie eigentlich wollen , oder
zum mindesten — um sich freie Hand zu wahren
— diesem ihren Willen noch keinen klaren Aus¬
druck gegeben haben . Die Belgrader Regierung,die sich angesichts der ungeheuren Gefahr der
Situation also vielleicht der Notwendigkeit beu¬
gen würde, Kroatien die Autonomie zu gewäh¬
ren , wüßte nicht, ob sie damit den kroatischen
Wünschen Genüge leistete, ob die Kroaten bann
nicht den reinen Föderalismus oder gar die
Personalunion verlangen würden . Der Bel¬
grader Regierung sind so in der peinlichsten
Weise die Hände gebunden, und sie könnte von
ihrem Standpunkt gar nicht anders handeln, als
im entscheidenden Augenblick, d . h . also wenn
jetzt nach dem Tode Raditschs der Sturm in
Kroatien losbrechen sollte, zunächst einmal der
Gewalt , Gewalt entgegenzusetzen .

Vergleicht man mit dieser Situation die ver¬
heißungsvolle Lage im August 1925 , so muß man
sagen , daß mit dem südslawischen Staat auch
die ganze Situation am Balkan in
eine beispiellos gefährliche Krise

Deutscher Gchwimmersi'eg.
Hilde Schräders Sieg .

200 Meter Brustschwimmen für Damen
Entscheidung

Endlich wieder ein deutscher Sieg . Es scheint
wirklich so , als ob es unseren Damen Vorbehal¬
ten bliebe , olympische Siege für Deutschland zu
erringen. Nach Frau Rad ke » Bätsch auer
und Helene Mayer nun auch Hilde Schrä¬
der , In einem grandiosen Ringen gelang es
der Deutschen , die besten Brustschw-unmerinnen
der Welt überlegen zu schlagen. Zwischen Fräu¬
lein Baron und den beiden Deufichen Schrä¬
der und Mühe tobte die ganze Strecke über ein
erbitterter Kampf . All« anderen hatten

Hilde Schräder

mit dem Ausgang des Rennens nichts zu tun.
In glänzendem Endspurt sicherte sich
Hilde Schräder in 3,12,6 Minuten den Sieg
vor der Holländerin, der Fräulein Mühe als
Dritte folgte .

1 . Hilde Schrader - Deutschland 3 Min .
12.8 Sek.

2. Baron -Holland 3 Mi« . 18,2 Sek.
3 . Lotte Mühe - Deutschland 3 Mi«.

17,6 Sek.
4. Jakobson-Dänemark.
8. Hazelins -Schweden.
6 . Hoffmann-U.S .A.

Arne Borg geschlagen.
400 MeterKreistilschwimmenEntfchei-g.

Hier gab es ein« Sensation . Man hatte
allgemein den zurzeit in glänzender Form be¬
findlichen Schweden Arne Borg als Sieger er¬
wartet und die besten Platzchancen dem Austra¬

lier Charlton und dem Amerikaner C r a b b e
zuerkannt. Umso überraschender war daher der
Sieg des Argentiniers Zorilla , der in der
neuen olympischen Rekordzeit von 5 Minuten
01,6 Sekunden als Erster anschlug . Auf den
zweiten Platz folgte in klarem Abstand Boy
Charlton und dann erst kam der große Fa¬
vorit Arne Borg vor den drei Amerikanern
Crabbe, Clapp und Ruddy.

1 . Zo ri e l la - Argentinien 5 Min . 01,6 Sek .
(Olympischer Rekord .)

2 . Charlton-Australien 5 Min . 03,6 Sek.
3 . Arne Borg-Schweden 5 Min . 04,6 Sek.
4. Crabbe-Amerika .
5. Clapp-Amerika.
6. R-nddy-Amerika.

Drei Amerikaner in Froni .
400 Meter Rückenschwimmen

Entscheidung .
Hatten di« 400-Meter-Freistil eine sensationelle

Ueberraschung gebracht , so verlief das 100-Meter-
Rückenschwimmen umso normaler . Auf den
ersten drei Plätzen endeten die drei Ameri¬
kaner Kojac , Lauffer und Wyatt , die in
dieser Reihenfolge einkamen. Kojac bestätigte
sein phänomenales Können durch einen neuen
Weltrekord . Eine Ueberraschung , aller¬
dings nach der unangenehmen Seite , bedeutet
für uns lediglich der schlechte fünfte Platz, den
unser deutscher Rekordmann Küppers be¬
legte -

1 . Kojac - Amerika 1 Min . 08,2 Sek. (Neuer
Weltrekord.)

2. Lauffer-Amerika 1 Min . 10 Sek.
3 . Wyatt-Amerika 1 Min . 12 Sek .
4. Jrye -Japan 1 Min . 13,6 Sek.
5. Küppers-Deutschland 1 Min . 13,8 Sek.
6. Bresford -England 1 Min . 15,4 Sek.

Oie Staffeln der Schwimmer
Deutschlands Damen in der Entscheidung

Oie Herren nicht qualifiziert .
In fünf Vorläufen , drei bei den Herren und

zwei bei den Damen , traten am Donnerstag die
Staffelschwimmer in Aktion. Deutschland
hatte diesmal Mi Abwechslung wieder einmal
Pech, denn bi« Herrenstaffel erreichte zwar über
Ungarn die Entscheidung , wurde dann aber
wegen frühen Wechsels disqualifiziert
und kam so um die Früchte ihrer Arbeit. Di«
Damen schafften dafür «inen Ausgleich , indem
sie sich für den Endlauf durchsetzten.

Turmspringen : Vorläufe .
Allem Anschein nach werden die Ameri¬

kaner nach dem Kunstspringen auch daS
Turmspringen über den großen Teich ent¬
führen . Die Vorentscheidungen sahen in allen
drei Voriäufen Amerikaner in Front , denn der

Aegypter S i m a i k a , der im zweiten Vorlaut
vor Gallicien- U.S .A . siegte , ist durch seine»
langjährigen Aufenthalt in Kalifornien eben»
falls ein typischer Vertreter der amerikanische"
Schule . Die Deutschen qualifizierten («®
zwar sämtlich für die Entscheidung , aber jcweu »
nur in großem Abstande hinter den Sieger" '
so daß man ihnen für den Eudlauf keinerlei
er n st hafte Chancen geben kann .

Beginn - es Olympischen
Reitturniers .

Oie erste Konkurrenz.
Den Teilnehmern an den Olympische» Wett¬

kämpfen der Reiter wurde am Mittwoch vor¬
mittag daS Gelände für den Geländeritt gezeigt-
Der Start ist in Hilversum , der erste Teil
der Strecke führt bis zur Rennbahn , aus der
ein Galopp zu absolvieren ist , worauf es durm
freies Feld in den Wald geht . Insgesamt sin»
80 Hindernisse zu nehmen.

Am Nachmittag begann das TurnierprograinM
mit der Dreffurprüfung zur Military (Viel¬
seitigkeitsprüfung) . Vor einem sehr zahlreiche"
Publikum , größtenteils aus Deutschen bestehend,
gingen 17 Reiter und Pferde an den Start . Von
jeder Nation wurde abwechselnd je einer abgc-
lassen. Major N e u m a » n startete mit „Jlja
an 16. Stelle und erhielt die Wertungszahl
208,42 . Die höchste Wertungszahl wurde nt"
224,6 an den holländischen Leutnant van der
Boort van Z i j k mit „Silver Piece"

, dem
Olympiasieger von 1924 , vergeben . Sehr hom
wurde auch der Ungar Major S t o i t s ch e s 1
mit „Darda (221,7 ) bewertet, ferner der Nor¬
weger V i st mit „Jdalgo " (221,1 ) . Die Prüfungen
werden am Donnerstag sortgefetzt.

Oie Kämpfe im
Mannschafts-Säbelfechten .

Als letzte Konkurrenz der Mannschaftsfechter
wurde am Mittwoch das Säbelfechten >"
Angriff genommen. Zunächst wurden in vier
Gruppen Ausscheidungen ausgetragen , in denen
USA ., England , Griechenland und Chile die
Leidtragenden waren . Die deutsche Mann¬
schaft mit Casmir , Moon, Halberstadt und
Thomson erledigte die Chilenen mit 11 :5 und
kam somit in die nächste Runde . Die erste Zwi¬
schenrunde wurde in zwei Gruppen geteilt. I "
der ersten fechten Polen , Belgien, Italien und
Holland, in der zweiten Deutschland , Frankreich,
Utrgarn und Türkei . Polen siegte in der ersten
Abteilung 9 : 7 gegen Belgien , Italien war 12 :4
über Holland siegreich. In der zweiten Abteilung
traf Deutschland gleich auf die favorisierten
Ungarn und unterlag mit 4 : 12 Gefechten , wobet
jeder Deutsche einen Sieg und drei Niederlage»
hatte. Dafür konnte Deutschland dann einen
überlegenen 15 : 1-Sieg über die Türkei buchen,
die mit dem gleichen Ergebnis auch von Frank-

I

reich geschlagen wurde, während Ungarn die
Franzosen mit 12 :4 schlug . Ungarn gelangt " lso
mit zwei Siegen sicher in die Entscheidung .

pkekkerminr - krkrisÄung durch Chlorodont
Ein Urteil aus den Tropen, vom südlichsten Ende Afrikas : „ Schon seit meiner Kinderzeit bin ich ein großer Freund Ihrer wunderbaren Zahnpaste und hatte immer

herrliche Zähne , die mein einziger Stolz waren . Leider mußte ich aber dieselbe seit meiner 1 Va jährigen Tätigkeit in Süd -Afrika voll und ganz vermissen. Da ich leiden¬
schaftlicher Raucher bin, hatten meine Zähne kolossal gelitten. Vor ungefähr 14 Tagen aber fand ich nach langem vergeblichen Suchen und zu meinem größten Erstaunen ,meine so lange vermißte Freundin Chlorodont- Zahnpaste am südlichsten Ende Afrikas wieder . — Heute nach 14 tägigem Gebrauch sind meine Zähne wieder blendend weißund ich fühle midi wieder frisch und wohl den ganzen Tag . Aus diesem Grunde möchte idi mir gestatten , Ihnen für Ihr erstklassiges Präparat meinen herzlichen Dank aus¬
zusprechen. Chlorodont ist bestimmt die beste Zahnpaste der Welt ! Auch alle meine Kollegen, die über den raschen Erfolg staunten , benützen heute nur noch Chlorodont.
Ich werde dieselbe auch überall gern bestens empfehlen, wo ick Gelegenheit habe .

" Sea - Po in t/Kapstadt (Süd - Afrika ), den 19. März 1928 . Josef Bendel. — (Originalbriet bei unserem
Notar hinterlegt .) — Geberzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf . , große Tube 1 Mk. Chlorodont - Zahnbürsten 1 .25 Mk „ für Kinder 70 Pf . Chlorodont - MundwasserFlasdie 1 .25 Mk. Zu haben in allen Chlorodont - Verkaufsstellen. Man verlange nur echt Chlorodont und weise jeden Ersatz dafür zurück.
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Aus der Landeshauptstadt .

Oer Tod des Großherzogs ,
J

*1 gestern früh von uns durch Extrablatt be-
°»»t gegeben wurde , ist ziemlich überraschend

^ kommen. Es waren in letzter Zeit kaum Nach-
" chten über seinen Gesundheitszustand bekannt
^ worden . Die rein menschliche Teilnahme ist

ziemlich allgemein , denn der Verstorbene
Mte in der letzten Zeit sehr unter Krankheit zu
iiöen. Mit der- Trauerkundgebung der Lan .

ishauptstadt befaßte sich die gestrige Stabtrats -
6?ung.

ESir erfahren darüber : Bor Eintritt in die

Tagesordnung teilte der Vorsitzende , 1. Bürger¬
meister Sauer , mit , daß der letz^ Grobherzog

Baben , Friedrich II., in Badenweiler im

^ er von 71 Jahren gestorben sei . Grobherzog
Kiedrich II . sei 1907 zur Regierung gekommen ,

^
ud, wie bekannt , 1918 zurückgetreten . Der Vor -

^ enbe gedachte in anerkennenden Worten des
Verstorbenen : es dürfe wohl gesagt werden , daß
"er frühere Grotzherzog bestrebt gewesen sei,
Mit dem badischen Volke in Frieden zu leben

^
ad daß auch die im Jahre 1918 in Baden ver¬
betenen Parteien keine Ursache hätten in irgend

m«er Weise Klage zu führen . Das Verhältnis
"8 verstorbenen Grohherzogs zur Stadt sei

ebenfalls gut gewesen . Er erinnerte weiter
"aran , daß sich der Rücktritt des Grobherzogs
u»d die Auseinandersetzung mit ihm in burch-
°us vornehmer Weise abgespielt haben . Er halte
es deshalb sür die Pflicht der Stadtverwaltung ,
er Gemahlin des Heimgegangenen die herz -

* * $ st e Anteilnahme zum Ausdruck zu
bringen, und sehe es weiter für notwendig an ,
baß der Stadtrat den Oberbürgermeister bezw.
brsse» Stellvertreter beauftrage , mit den dienst-

besten Stabträten einen Kranz an der Bahre
U'-ederlegen zu lassen. Der Vorsitzende glaubte ,

!?sen zu können , daß der Stadtrat und die

Stadtverwaltung dem verstorbenen Grobherzog
ehrendes Andenken bewahren werden , und

^
>Nnte seststellen. daß sich die Mitglieder des

Kollegiums zu Ehren des Entschlafenen von
'bren Sitzen erhoben hatten . Der Stadtrat
Itiurwte den Vorschlägen des Vorsitzenden bei.

Von zuständiger Stelle ist über den Tag der

Veisetzungsfeierlichkeiten für den verschiedenen

^ obherzog noch nichts bestimmt . Sicher werde
mese aber nicht vor dem 15. d. M . statksinden.

^ or GtoIherzog wird in der fürstlichen Grab »
'
uvelle in Karlsruhe beigesetzt werden .

Die Verfaffungsfeier
im Erta - tgarten

>/d i» diesem Jahre in größerem Umfange
tonst begangen . Die Vorträge des Volks -

de « Karlsruhe - West und das Konzert

san Volizeikapelle sind geeignet , der Ver -

. nungsfeier einen würdigen Rahmen zu gc-

. "U- Die Polizeikapelle hat eine fesselnde Vor »

e>
u^ tolge aufgestellt . Ein guter Besuch der
urisruher Bevölkerung bars erwartet werden .

Der Gonderzug an den Rhein
11 . bis 13 August

zur Ausführung . Fahrkarten sind aus -

^ hmsweise bis zum Abgang des Zuges

j
* 1 den Fahrkartenausgabestellen der Bahnhöfe

Jf Karlsruhe und Mannheim erhältlich . Wegen
Bereitstellung einer genügenden Anzahl Plätze
." jedoch Vorauslösung der Fahrkarten bei den
"^kannten Borverkaufsstellen dringend erwünscht .

wirb noch besonders darauf hingewiesen , daß
V « Teilnehmer der Fahrt mit einem Paß ober
^ rsonalausweis versehen sein müssen.

Wie gehfs dem Schuldigen?
Da « Schicksal de« Weichensteller«.

Der Zentral - Gewerkschaftsbunü Deutscher
Reichsbahnbeamter und -Anwärter bittet um
Aufnahme beiliegenden Artikels :

In kurzen Abständen haben sich zwei solgen -
schwerc Eisenbahnunfälle ereignet , eine Anzahl
von Toten und Schwerverletzten ist zu beklagen
und wiederum kommt die Kunde von einem
neuen schweren Eisenbahnunglück zu uns .
Wurde dann bei dem letzten Eisenbahnunfall
versucht,

Weichen- «nd Stellwerksbeamten die Schuld
an dem Unglück beizumessen,

so hört man bei dem neuen Unfall wiederum ,
daß er auf Grund falscher Weichenstellung sich
ereignet habe , was zur Folge hat , daß kein
anderer als der Weichenwärter als ver¬
antwortlich in Betracht gezogen wird . Wäh¬
renddem wiederholt die Tageszeitungen von
der verantwortungsvollen Tätigkeit des Man¬
nes auf der Lokomotive schreiben, erscheint eö
auch einmal notwendig , die Aufmerksamkeit der
Ocffentlichkeit auf den Mann zu lenken , der ,
wie die beiden letzten Unfälle erkennen lassen,
allzuleicht als Sündenbock hingestellt und
zur Verantwortung gezogen werden soll , näm¬
lich aus

den Mann an der Weiche.
Leider ist in der Oeffentlichkeit wenig be¬

kannt , welch eine schwere dienstliche Verantwor¬
tung in erster Linie den Weichen- und Stcll -
werksbeamten im Eisenbahnbetrieb obliegt .
Damit soll jedoch nicht die dienstliche Verant¬
wortung des Lokomotivführers verneint wer -
den : die letzten Unglücksfälle beweisen aber doch,
welch große Wichtigkeit im Eisenbahndienst anch
dem Manne zukommt , der die Weichen und Sig¬
nale zu bedienen hat . .

Es soll hierbei auch nicht der gerichtlichen
Untersuchung vorgegriffen werden , zumal die
bisherigen Berichte

kein endgültig klares Bild erbracht haben ,
ob und inwieweit eine Fahrlässigkeit überhaupt
den Stellwerksmeistcr trifft , besonders , nachdem
behauptet wird , daß die Weiche

wiederholt nicht in Ordnung gewesen sein
soll.

andererseits der Weichenwärter als äußerst zu¬
verlässig geschildert wird . Abgesehen davon ,
daß . wie es den Anschein erweckt, in Bayern
noch veraltete Block- und Stellwerkseinrich¬
tungen vorhanden sind , die man ja nun hoffent¬
lich schleunigst ncuzeitig nmgestalten wird , ist
es unseres Erachtens aber auch notwendig ,

die Dienstverhältnisse der Weiche «- und
Stellwerksbeamten

etwas mehr unter die Lupe zu nehmen und
dahin zu wirken , daß erforderliche Verbesserun¬
gen für diese cintreten .

Es gibt nur wenige Stellwerke , auf denen
die 8stündige Arbeitszeit Geltung hat . Zn den
meisten Fällen , darunter anch in den Block¬
stellen , beträgt die Dienstzeit mit kurzen Unter¬
brechungen

immer noch IS Stunden und darüber .
Unter Berücksichtigung der Wegzeit zum Dienst¬
antritt und nach Hanse ergibt sich, daß eine

Fletschversorgung am Samsiag .
Die warme Witterung , der auf den Feiertag

folgende Sonntag und die bet weitem nicht über¬
all vorhandene Möglichkeit kühler Aufbewahrung
machten es notwendig , zur Beschaffung von
Fleisch- und Wurstwarcn am 11 . August von
8—11 Uhr vormittags die Läden zu öffnen .

dienstliche Inanspruchnahme von 18—16 Stun¬
den in Betracht kommt .

Bei dem vorletzten Münchener Eisenbahn¬
unfall wurde festgestellt, daß auf der Blockstelle
des tätigen Stellwerksbeamten zirka

999 Züge am fragliche « Unglückstage
abzufertigen waren , wovon 600 Züge in dem
Aufgabenkreis dieses einen Beamten lagen .
Während früher allgemein 3 Mann auf einem
Stellwerk tätig waren , hat man seit Jahren
Einschränkungen vorgenommen , so daß auf den
Stellwerken meistens 1 Mann zur Einsparung
gekommen ist . Die Personaleinschränkung ist
soweit gegangen , daß es oft genug schwer fällt ,
überhaupt Ersatz zu finden oder für geeignete
Ablöfung Sorge zu tragen .

Die Hauptverwaltung ist oft genug daraus
hingewiesen worden , bei Festsetzung der Dienst¬
zeit auch die

Schwierigkeit und Verantwortlichkeit des
Dienstes der Weichen- und Stellwcrksbeam -

te« nicht außer acht zu lassen-

So hat die Jachgewerkschast Deutscher Eisen¬
bahn -Weichensteller mit Nachdruck gesordert ,
daß alle wichtigen Dienstposten zumindest mit
Stellwerksmeistern , d . h . mit zuverlässigen , im
Dienste erprobten Beamten zu besetzen sind .

Wie liegen die Dinge aber zurzeit ?

Ein großer Teil der in der niedrigen Eingangs¬
gruppe eingruppierten Weichenwärter wird im
schwierigen Stellwerksdienst verwendet , ledig -
lich , um den wenig höheren Gehaltssatz , der für
Stellwerksmeistcr vorgesehen ist , zu ersparen .
Auch bei der letzten Besoldungsneuregelung ist
den Weichen- und Stellwerksbeamten

Unrecht -«gefügt worden .
indem man sie niedriger eingruppierie , dafür
aber andere Gruppen heransnahm , mit denen
sie vordem in einer Gruppe waren . Wie liegen
überhaupt die Bcsoldungsvcrhältnisse bei die¬
sen Beamten ? Während zum Beispiel der Lo¬
komotivführer in Gruppe 9 der RcichSbahn -
besoldung jährlich 3500 Mark Grundgehalt be¬
zieht . erhält ein Stellwerksmeistcr in Gruppe
12 ein Grundgehalt von 2600 Mark . Es ist
ganz offensichtlich, daß unter Berücksichtigung
der Gefahrenmomente dieses Dicnstzweigcs der
Weichen- und Stcllwerksbeamte im Vergleich zu
seinen Dienstleistungen und im Vergleich zu
anderen Beamtengruppen

eine überaus niedrige Besoldung
erhält . Man hat sich hierbei in bedauerlicher
Weise von dem Gedanken leiten lassen, ein bes¬
seres Schulzeugnis höher einzuschätzen, und hat
den Mann völlig ungerecht behandelt , der wohl
überaus niedrig besoldet wird , dafür aber in
erster Linie als derjenige angesehen wird , der
bei Eintritt von Unglückssällc » zur Verantwor¬
tung gezogen werden kann Unter den geschil¬
derten Verhältnissen muß diese Sachlage ein¬
mal deutlich zum Ausdruck gebracht und ver¬
langt werden , daß . wenn die Betriebssicherheit
der Dcntschen Reichsbahn wieder einen guten
Ruf erhalten soll , die Hauptverwaltung sich um
die derzeitigen Dienstverhältnisse auch
der W e i ch e 'n - und S t e l l w e r k s b c a in -
t e n mehr kümmern muß wie bisher .

Auioschuppen niedergebrannt .
In der Draisstraßc brannte in der Nacht zum

Donnerstag ein Autoschuppen ab . Ein Per¬
sonenkraftwagen wurde zerstört . Die Feuer¬
wache , die am Brandplatz erschienen war , konnte
nach halbstündiger Tätigkeit wieder abrücken .
Die Ursache des Brandes steht noch nicht fest .

Beischurrg des Siadirais
Herrmann.

In Anwesenheit eines überaus zahlreichen
Trauergefolges , darunter zahlreiche Stadtver¬
ordnete , Parteifreunde , städtische und Eisen -
bahnbeamte , wurde gestern mittag Oberloko¬
motivführer a . D . und Stadtrat August Herr¬
mann zur letzten Ruhe gebettet . Am Sarge
hatte die Fahnenabordnung des Gesangvereins
„Eifenbahnsahr -Personal " mit umflorter Fahne
Ausstellung genommen , uniformierte Eisenbahn¬
beamte hielten die Ehrenwache .

Nach einem Orgelvortrag stimmte die Ge¬
sangsabteilung der „Gewerkschaft Deutscher
Lokomotivführer " einen ergreifenden AbschiedS -
gesang „Ueber den Sternen " an .

Nach dem Einfegnungszeremoniell durch
Stadtpfarrer Dr . Kiefer und einem letzten
Gebet widmete der Delegierte des „Versiche¬
rungsvereins Deutscher Lokomotiv - Führer und
Anwärter " dem Verstorbenen einen tiesempsun -
denen Nachruf .

Dann sprach der 1 . Vorsitzende der „Gewerk¬
schaft Deutscher Lokomotivführer "

, Demuth ,
der einen Lebensabriß des Verblichenen gab,
der sich nicht nur in Kollegenkreisen , sondern
vor allem auch bei seiner Vorgesetzten Behörde
beliebt gemacht habe . Sein Verdienst um die
Organisation in der Eisenbahnerbewegung sei
ebenso hoch anzuschlagen , wie das Vertrauen ,
das sich der Verewigte bei seinen Mitbürgern
erworben habe.

Es folgten weitere ehrende Nachrufe und
Kranzniederlegungen durch den Betriebswerk «
stätten -Borsteher El lg er im Aufträge der Ge¬
sangsabteilung der „Gewerkschaft Deutscher
Lokomotivführer "

, ferner durch Lokomotivführer
März namens des Gesangvereins „Eisenbahn¬
fahrpersonal ", den Vertreter der Ortsgruppe
Karlsruhe der Volksrechtspartei und schließlich
durch einen Beauftragten des „Bürgervereins
Oststadt "

, dessen langjähriges Vorstandsmitglied ,
eifriger Förderer und Gönner der Entschlafene
zu Lebzeiten gewesen war .

Die Hauskapellc des Gesangvereins „Eisen -
bahnfahrperfonal " beendete die Trauerfeier nrit
einem Vortrag .

Ansturm auf das Warenhaus Knopf.
Großer Andrang herrschte gestern bet und vor

Geschw . Knopf . Es war bas Bild im kleinen ,
das der Brand in diesem Warenhaus geboten
hatte . In erster Linie kamen Frauen und Mäd -
chcn, die nun die billigen Waren haben wollten .
Ein Polizeiaufgebot hielt Wache und ließ , nach¬
dem das Haus gefüllt war , niemand mehr hin -
ein . Am Trotoir standen die andern , die die
Glücklichen musterten , die ins HauS gelangt
waren . Sie trösteten sich : Morgen vielleicht.

Der Polizeibericht weiß noch zu melden :

Gestern nachmittag um 1 Uhr wurde das
Warenhaus Geschw . Knopf wieder eröffnet .
Eine Riesenmenge von Kauflustigen bedrängte
die Portale , so daß es dem Verkaufspcrsonal
angst und bange wurde . Die Polizei hatte , trotz¬
dem sie mit Vorstärkung zur Stelle war . schwe¬
ren Stand , um nur einigermaßen Ordnung zu
halte » . Die Waren wurden von den Verkaufs -
tischen gerissen . Es herrschte ein wildes Chaos .
Unter diesen Umständen mußte bas Warenhaus
um 2 Uhr zum ersten Male polizeilich ge¬
schlossen werden .

Die Menge staute sich in der Katserstraße und
an den anderen Fronten des Gebäudes , so baß
die Polizei Verstärkung heranholen mußte , um
den Fahrdamm der Kaiserstraße für den Fahr -
zeugverkehr offen zu halten . Versuchsweise
wurde das Publikum unter Beobachtung beson¬
derer Maßnahmen wieder zugelassen . Es be¬
nahm sich aber trotz alledem immer toller , so
daß sich die Polizei gezwungen sah. gegen 4 Uhr
das Kaufhaus endgültig gegen neuen Zu -
st ro m zu sperren .

Wenn Du einerTqutsitzenden
Schuh siehst so ist es meistens

DAS ERZEUGNIS DER GROSSSTEN DEUTSCHEN SCHUHFABRIK -

Karlsruhe Kaiserstraße 167
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20 Jahre Residenzlichtspiele.
Das Jubiläum eines Pioniers .

Herr Otto A . Kasper , Resi- enz-Lichtspiete ,kann das Jubiläum der 20jährigen Zugehörig¬keit zum Film begehen- 2V Jahre sind verflos¬sen, seit er im August 1908 das wenige Monatealte Thaliatheater im Hause Waldstraße 26 käuf¬lich erwarb und zugleich auch das zwei Häusernebenan im Bau befindliche Residcnzthcater.Daß die Gesellschaft , Sie diese Theater gründeteoder plante , nach ganz kurzem Bestehen in Kon¬kurs geriet , schreckte ihn damals nicht ab . Ob¬wohl , der Branche noch fremd, war er dochweitblickend genug , um davon überzeugt zusei», daß dem damals allerdings noch in denKinderschuhen steckende Kino eine ganz großeZukunft bevorstehe.

Im Dezember 1908 eröfsnete Herr Kasper Sieheutigen Residenz-Lichtspiele und lieh das
Thaliatheater , das nur wie anfangs alle Kinosin einem Laden eingebaut war , eingehen. Den
feierlichen Eröffnungsvorstellungen wohuren da¬mals die Spitzen der Behörden , prominenteVertreter von Handel und Industrie und diePresse bei, was zu dieser Zeit ein großes Er¬eignis für Karlsruhe war . UnermüdlicherFleiß , große Umsicht und rastlose Energie , da¬bei aber doch verständnisvoll auf die Wünschedes Publikums eingehend, ließen das Resi baldzu großem Ansehen kommen. Er war derGründer des Vereins der Lichtspieltheater¬
besitzer Badens , Elsaß-Lothringens und derPfalz . Auch ist er Mitbegründer des 1910 insLeben gerufenen Verbandes Südd . Vereine .Herr Kasper erwarb im Lause der Jahre dasWeltkino Straßburg , Photophon -Theater Neun -
kirchen-Saar , errichtete das Apollo-TheaterZweibrücken, Resi Durlach . Resi Ettlingen undein weiteres Theater in Karlsruhe (Resi Schil¬lerstraße ) .

Mit der Eröffnung des ersten Kinos entstan¬den ihm auch schon die ersten Feinde , die damals
noch vielfach einflußreicher als heute die neueIndustrie und das junge Gewerbe vernichtenwollten . Erfolgreich bekämpfte er die vielsei¬tigen Gefahren und brachte es fertig , dem er¬zieherischen und kulturellen Wert des FilmsGeltung zu verschaffen. Seine großen Ver¬dienste anerkennend, ernannte ihn der Vereinbereits 1922 zu seinem Ehrenvorsitzenden.

Alljährlich fanden öfter Wohltätigkeitsvor¬stellungen zugunsten von Htlfstagen , Frauen -vereinen , Blindenheimen usw. statt, u. a . sahim Mai 1913 Frau Prinzessin Max ihren erstenFilm im Resi . In den ersten Wochen des Welt¬
krieges arrangierte er Sondervorstellungen fürdie Verwundeten und Soldaten .

Im Jahre 1925 wurde das Theater der Neu¬zeit entsprechend umgebaut und erfreut sich bisauf den heutigen Tag der größten Beliebtheitund allgemeinen Ansehens . Schon immer mares das Vestreben des Herrn Kasper, die modern¬
sten Errungenschaften des Films auf dem Ge-biete von Kultur , Kunst und Industrie dem
Publikum zugänglich zu machen .

Wenn wir nun Herrn Otto A. Kasper, derheute im 86. Lebensjahr steht , und gleichzeitigseinen 39. Hochzeitstag begeht, herzlichsten Tank
aussprechen und dem Wunsche Ausdruck ge¬ben, daß der Jubilar seiner Familie und dergesamten Filmbranche noch viele Jahre gesundund rüstig erhalten bleiben möge, so wisien wir ,daß in diesen Wunsch mit uns die gesamteFilmbranche und ein recht grober Kreis der hie¬sigen Bevölkerung freudig mit einstimmen wird.Als Jubiläums -Film ist der Jackie-Eovgan-Film : »Der Schiffsjunge " vorgesehen.

*
Das semerzeitige Eröffnungsprogramm .

Prolog , gedichtet von Freifrau von Fvevdorf, vor¬getragen von Frau Hofschanspielerin Minna Höcker .Arie auS Travlata (Tvnbtld ) . Am Comosce , n Ober¬italien , Natur -Aufnahme : Barcarole aus HoffmannSErzählungen . Bulldogge als Bankwächter . Tourbillvn .Quell « b« S Tarn in Frankreich Berceuse . Eine See¬schlacht. Eilgut Galopp . TomsonS dressierte Elefantenim Wintergarten zu Berlin . Dt « Blumen . In lauscht-ger Nacht . Moderne Centauren Bariationen über ein
Thema von Woeck. Di « Schrecken des Krieges . Altnic -
derländischeS Dankgebet (Tvnbtld ) .

*

Tagung der deutsche« Damenschueiderei . Der
Reichsverband der deutschen Damenschueiderei
hält vom 8.—12. September in Nürnberg
seine Reichstagung ab.
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Die Karlsruher i« Zweibrücken . Am Samstag und
Sonntag weilte ein« Abordnung des Pfälzerwald -vereinS Karlsruhe mit den beiden VorsitzendenKrumrey und Niederer an der Spitze in der
»Stadt der Rosen und Nachtigallen " , wie kürzlich ineiner Abhandlung Konservator Zink in Kaiserslauterndi« Stabt Zwcibrücken nannte . Unter Donner undBlitz und Regen hielten die Karlsruher ihre« Einzug ,herzlich begrübt von einer Abordnung des Psälzerwald -vercins Zweibrücken unter Führung der beiden Vor¬
sitzenden R u f f i n g und H a r t m a n n . Auch zahl¬reiche Zweibrücker Bürger hatten sich am Bahnhof ein -aefunden . Abend» !40 Uhr fand im Saal des BereinS -lokals «Eremitage " ein zwangloser BegrüßnngSabendstatt , der «inen autzcrorbcntlich herzlichen Verlauf nahm .Der I . Vorsitzende der Ortsgruppe Zweibrücken, Jvh .R u s f i n g . fand von Herzen kommende Bezrützungs -wort« für die Karlsruher Gäste. 2 . Vorsitzender Hart¬mann der Ortsgruppe Zweibrücken wies ails dieSympathien hin , die die Westpfalz für die Karlsruherhege . Namens der Karlsruher Gäste dankte derenl . Vorsitzender Krnmren in markigen , humor¬gewürzten Worten . Den unterhaltenden Teil bcstrsttin erster Linie Fräulein Lilly Kiefer lKarlsrub .' ) ,die in liebenswürdiger Weise sich den Karlsruhcin an-

geschlussen hatte und mit glockenheller Stimiiie und
ausgezeichnetem Vortrag einige fröhliche Lieder zumbesten gab , wosür sie mit Recht stürmischen Beifallerntete . Auch Freund Niederer wartete mit einem
lustigen Lied ans und fand damft verdienten Beitall ,ebenso K. Th . Schüler lZwekbr' ickcn) für den Vor¬trag einiger Mundartgedichte Unermüdlich spielte diefleißige. vorzüglich eingespielte Hanskapclle de« T .V . 6tund sorgte für gemütliche, recht familiäre Stimmung ,di« von Anfang bis zum Schluß vorhielt . Der Sonn¬tag sab bi« Karlsruher Gäste und viele ZweibrückenerWäldlerinnen und Wäldler schon früh an Vormittagauf der Zweibrücker Hütte . Tann ging 'L durch denSommcrwald m die herrliche Fasanerie . Auf dem Rück¬marsch »um Bahnhof wurde dem Rosevgarien , fernerder Festballe und schließlich dem Tiirncrjaürmarkt dcrgebührende Besuch abgestattet . Nach herzlichst .' in Ab¬

schied entführte der Abcnbeilzug die Karlsruher Gästeimeder in di« Heimat . Sie waren voll des Lobes überben Empfang und über all das Gesehene. Fm Lau »des Sonntags lief vom Verkehrsvercin Karlsruhe ein
herzlich gehaltenes Grntztclegramm ein . das ebenso
herzlich erwidert wurde . Ter Besuch der Freunde ansKarlsruhe war ein Ruhmesblatt für beide Orlsgrup -
pen. Mögen di« guten Beziehungen »ntereinandcrund zueinander immer mehr sich ausbauen .

Werkmeifterbezirksverei « . Am 6 . August fand imSaal des Friedrichshof « in« gut besucht « Monaisvcr -
sammlung statt . Der Vorsitzende. Stahl , gedachtedes Htnscheidens der Kollegen W i d m a n n und W a t-ter . Zum ehrenden Gedächtnis erhoben sich die An¬wesenden von den Sitzen . Im Oktober findet wiederein Unterrichtskurs statt . Für di« Sommerovcreite er¬hält der Verein Preisermäßigung . Am 19. August,abends 8 Uhr , findet anläßlich der Verfasiunaskcicr ein
Fackelzng statt . Zusammenkunft im Friedrichsbof . Amlg . August soll ein Besuch des Naturtheaters in Dur -
lach-Lerchenberg stattfinden . In der Septem bcrvcr -
sammlnng sollen auch die Frauen «rtcheinen, da dieGründung eines Frauenvereins behandelt wird . Kol¬leg« Kohl sprach über den Essener Bund und über die
Werkmeistertagung in Nürnberg . Den Kassenberichtüber das 2. Quartal erstattet« der Kassier, Rößler ,über die Stcrbekasie sprach Herr Schäfer . Ten Rc-visionsbericht erstattete Kollege Lust : allen wurde Ent¬lastung erteilt . Der Leiter der Geschäftsstelle, KollegeFrischmuth , hielt einen Vortrag über die An-
gestelltenverficherung, der viel des Interessanten bot,da er die neu« Grundlage berücksichtigt «. —n—

23. Stiftungsfest des F .C . Mühlburg . Genntzreiche ,unterhaltsame Stunden bot der F . C. Mühlburg kürz¬lich mit dieser Veranstaltung im gutbesetzten Saaleder «Drei Linden". Mit Ausnahme einer Abteilungder Harmoniekapclle wurde das gesamte Programmvon VereinSangehörigen bestritten Nach einem Cin -leitungsmarsch der Harmoniekapelle begrüßte der ersteVorsitzende. Erhard , die zahlreiche Fessversummlungund die Ehrengäste . Tann streifte er kurz die Ver¬
einsgeschichte . die ruhmreichen Kämpfe, di« , um glän¬zenden Ausstieg führten , dem leider auch wieder Fahredes Abstiegs folgten . Fest und vertrauenSooll blickeder Verein auf feine Jugend , die für . die Zukunft dasBeste erhoffen last«. Die Gesangsalpeilung , ein gut -klingender Tonkörper mit prächtigem Baßmaterial lLei-ter H. Stolz ) , erntet « mit «Frühlingsluft " und «GuteNacht, süße Ruh '" verdienten Beifall . Di « Damen¬abteilung des Vereins bot zunächst «GymnastischeUebungen "

, später erfolgte ein sehr hübscher Fußball¬reigen «Kopf hoch", der mit rauschendem Beifall be¬lohnt wurde . In Programm -Mitte stand die Ehrungverdienstvoller Mitglieder . Dt « Ehrennadel erhieltenProf . Fritz Pfeiffer , 2. Brauereidirektor Widmann ,Oskar Flory . Fritz Burghard ! , Fritz Doldt , EmilSchulz« , Emil Gebhardt . Willi Grab . Franz Walzer ,Karl Schmidt , Hermann DreS , Alfons Mangold , Karl

Ehrstedt . Heinrich Wallbaum . Im Namen der Ge¬
ehrten dankte Direktor Widmann , wünschte dem
Verein weiteres Aufblühen und übermittelte gleich¬
zeitig herzliche Grüß « namens der Firma Sinner . Von
der Gesangsabteilung erbrauste hierauf Sonnets
„ Rheinglaube " mächtig durch ben Saal , nachfolgendWilh . Jungs «Beim Fab " . Einen wirkungsvollen Ab¬
schluß mit durchschlagendem Erfolg brachte de: Schwank
«Mehlmann als Fußballer " . Frau Richter . Frl .Dürrwächter und Frl . D rascher , die Herren
Andreas , Rittberger , Holl , Regner und
Renz waren bi« Träger der Hauptrollen . Ein Fest¬ball beschloß ben schön verlaufenen Abend . — l .

Verein Karlsruher Haudelsvertreter. Am 1. Augustfand im Gebäude der Handelskammer ein« öffentliche
Versammlung des Vereins ftait . Ter Vorsitzende
Lothar Reumann begrüßte die Teilnehmer , nament¬
lich die zahlreich erschienenen Gäste, darunrer rls Ver¬
treter der Handelskammer Herrn F i n k e i» z c l l c r in
Fa . August Schulz Nachf . Als Redner war der
Generalsekretär des Zentralverbandes Deutscher Han¬
delsvertreter -Vereine Herr Dr . B c h in ' aus Berlin
erschienen. Der Vortragende schilderte die Stellungdes Handelsvertreters in Staat und Wirtschaft und
legte die Forderungen dar , die die Handelsvertreter zuerhoben haben . Zn diesen Forderungen wurde bemerkt,daß sie an sich nicht umfangreich wären : die Handels¬vertreter wüßten sich zu beschränken: sic rcr .'angten vorallem, daß die Stellung des Handelsvertreters alseines selbständigen Kaufmannes unangefochten erhaltenbliebe. Wohltaten , die man beabsichtige , dem Handels -
vertrcterstonde »uzuivenden . müßten sich immer mitdieser Grundsorbcrung im Einklang befinden . So
müßten beispielsweise die hier und da unternoiiimenenVersuche abgewicsen werden , dl« Streitigkeiten aus
Verträgen des Handelsvertreters mit den vertretenen
Firmen den Arbeitsgerichten zu überweisen . I »,
übrigen konnte der Vortragende auf die Verhand¬
lungen und Beschljisie des kürzlich in Tüsseldors ab-
gchaltcnen allgemeinen Deutschen HandelSvertrcter -
tages Hinweisen: die Handelsvertreter verlangten Sitzund Stimm « im endgültigen Reichsmirtschaftsra ! , zu¬mal sie im vorläufigen Reichswirttchastsrat einen Ver¬treter hätten : sie »erlangten ein neues , den modernen
Verhältnissen angepaßtes Handelsvertreterrecht , da di «
88 84—02 des H .G .B . reraltet seien. Vor allem sc :
die Bevorrechtigung der Provisionsforderung eine Not¬wendigkeit , ebenso die Beseitigung der Umsatzsteuer fürdie Handelsvertreter und eine gerechte Regelung dcr
Geiverbefteuer . Große Anforderungen stellten ite Han¬delsvertreter aber an sich selbst : ein neuer Geist der
Berufszusammengehörigkeit sei entstanden , der sich beidem an sich notwendigen Wettbewerb untereinander be¬
währen müsi« : kein Handelsvertreter dürfe sich umbi« Erlangung einer Vertretung bemühen , von der er
wisie , baß sie sich in der Hand eines andere » Handels¬vertreters besinde. — Ter Vertreter der Handels¬kammer , Herr Finkcnzellcr . äußerte sein « Befriedigungüber das Gehörte und wies nachdrücklich heraus hin,daß nur fester Zusammenschluß der Handelsvertreter
sie zur Verwirklichung ihrer Bestrebungen führenkönne.

Jahresversammlung der Lichttechuischen GesellschaftKarlsruhe . Im Nahmen eines Vortragsabends hieltdi- Lichttechnischc Gesellschaft Karlsruhe im chemisch-
technischen Hörsaal der Technischen Hochschule ihre dies¬jährige Jabreshauptverfammluna ab . Nach herzlichenBegrützungsworten durch den . Vorsitzenden, ProfessorTeichmüller , erstattete er den Jahresbericht
1927/28 , dem wir folgendes entnehmen : Im Miitcl -vunkt der Jahrcsvcranftaltungen stand der Jahrestagder «Deutschen Bcleuchtungstechnischen Gesellschaft", derin der Zeit vom 21 . bis 24. Juni 1027 hier abgehaltenwurde und der einen überaus glänzenden Verlauf ge¬nommen batte . Ueber die Mitgliederbewcgung läßt sichsagen, baß die Gesellschaft zu Beginn des Bercinsjah -res , Oktober 1927, einen Mitgliederbestand von ins¬gesamt 124 Personen aufmies , wovon im Laufe desVereinssahres zwei Mitglieder durch Tob abgcgangenund weitere vier ausgetreten sind , so daß der ursprüng¬liche Stand auf 118 Mitglieder herabgozangcn war .Dieser geringe Abgang wurde durch den Nenzugangvon rund 69 Mitgliedern bei weitem ausgewogen, sodaß die heutig« Mftglicieizahl auf 187 angewachscn ist .Er ist zu einem groben Teil der sachkundigen undrührigen Tätigkeit des Schriftführers der Gesellschaft ,Oberbauinspektvrs Ernst Müller , zu danken . Hier-aus erstattete zunächst der K-asienwart , E . F . OttoMüller , den Kassenbericht, aus bem man entnahm ,daß die Kasse mit einem nicht unerheblichen Gewinn »saldo ins neu« Geschäftsjahr hinübergebt . Dem Kassierwurde für seine mustergültige Kassenführung Ent -lastung und Anerkennung zuteil . Die Vorstandswahlergab di« einstimmig« Wiederwahl der seitherigenEhrenamtsinhaber . Mit dem Punkt Verschiedenes warder geschäftliche Teil des BersammlungSabends ab-« ewickelt , worauf der Vorsitzende, DiplomingenieurOehlschlegel - Frankfurt a . M . , das Won »nseinem äußerst interessanten BoNrage über «DiePraxis der Flutlichtbeleuchtung "

, über ben wir ananderer Stelle berichten werden , eNeilt«.

Mitteilungen des Bad . Landestbeaters .
Am Dienstag , den 21 . August findet im Kon¬

zerthaus ein einmaliges Gastspiel des
Russisch- Deutschen Theaters „Der blaue Vogel "
statt . — »Der blaue Vogel " bereits weltberühmt,hat sich auch in Karlsruhe bei seinen früheren
Gastspielvorstellungen einen guten Namen ver¬
schafft und Anerkennung errungen . Das vonDirektor I u s h n y vollständig neu znsammen-
gestellte Programm , dürfte viele neue Freundefinden.

*
Unfälle . Hier kam eine in bem Städt . Kinder¬heim in der Sybelstraße als Waschfrau tätige89jährige Taglöhnerswitwe von hier dem über¬

kochenden Waschkessel zu nahe und erlitt erheb¬liche Verbrennungen an der linken Körperseite.— Ferner verunglückte ein 20jähriger Bau¬
schlosser im Keller der Oberpostdirektion da¬
durch, daß drei .dort aufgestellte zwei Meter hoheRiffelblechplatten umfielen und ihn so unglück¬lich trafen , daß er einen Oberschenkelbruch er¬litt . Der Verunglückte wurde ins Städt . Kran¬
kenhaus verbracht. — An der Kreuzung derKaiser- und Karlstraße fuhr ein unvorsichtigerRadfahrer eine 60 Jahre alte Frau an, die einenKorb mit Pflaumen auf dem Kops trug . DieFolge war , daß der ganze Inhalt des Korbesüber die Kaiserstrabe rollte . — Ecke Uhlanb-
straße und Kaiserallee kam es zum Zusammen¬
stoß zwischen einem Radfahrer und einem Mo¬
torradfahrer . Das Fahrrad wurde dabei be¬
schädigt .

Deranffattunaen .
Kaffee Bauer . Kapellmeister D o l « z e l und KarlKunze bringen im heutigen Elitekonzcrt als EinlageSchuberts Sonatine D-Dur für Violine und Klavierzum Bortrag . Abends ist . wie immer , luchte Nnter -- altungSmusik vorgesehen. lSiehe die Anzeige.)Naturtheater Durlach-Lercheuberg . An Stelle derMittwoch-Abenh-Vorstellung des Künstlercnscmbles

sind neuerdings Kinovorführungen eingelegt . Am Ver -
fassungStag. Samstag , den 11. August , iss nachmittags4 Uhr «ine Theaterausführung , und »war das mit gro¬ßem Beifall anfgenoMmrne Lustspiel „Durch dieZeitung " vorgesehen. Am Sonntag findet «ine
Wiederholung des Schwanks «Ueber den groben Teich "
ssatt. ES sind nur noch einig« SonntagSvorttellungcn ,da das Künstlcrpersonal anfangs September ins W :n-
terengagcment zurückkehrt. (Siebe di« Anzeige.)Di « Elnheitsltenographie . Der ältest« hiesige Steno -
graphenvcretn , der Reichskuvzschrist Karlsruhe — Ga-
bclsberger 1872 — und der Kurzfchriftverc,n 1995Karlsruhe haben ihre Bereinigung in dem «Reichs¬kur, fchristverein Karlsruhe ". Gabelsberger 1872. Stolo ?-Schrey 1995". beschlossen und ab 1. Juli dr . Js . durch-
geführt .

^ agesanzeigen
Rur bei Aussab« vo» « «zeigen gratis .Freitag, de» 19. Auguft 1928.Stadt . Konrerthaus (Sommrro . crette ) : 7% Uhr . «Derfidel« Bauer ".

Ressdeuz -Lichtspiele : Jackie Coogan: JE « der Schiffs-jung «.
Kasse« Bauer : 4 Uhr. Elftekonzert . 8V4 Uhr . Ein Abendalter und neuer heiterer Weisen.
Beiertheimer Jubballvereiu : VH Uhr. Kerhespiel« derKarlsruher Vereine .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwartr Karlsrubt-

Nach Abzug der Störung ist der hohe Dr>G
über dem Festland wieder yergestellt, so daß ®
baldiger Aufheiterung zu rechnen ist. Der
sluß eines neuen südlich Island heranziehenoWirbels wird sich nur durch zunehmende ^
wärmung bei uns geltend machen .

Wctteranssichte» für Freitag : Heiter, «rocke »
und wieder wärmer .

Witterungsaussichten bis Samstag abeiAStärker bewölkt, zeitweise Regen , ivestl>°>
Winde.
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Geschäftliche Mitteilungen .
Ei « Jubiläum i« der chemische» Judustri «. linier

diesem Stichwort berichtet die Deutsche Aerzv.' - Zcituns '
baß es am 15. August 25 Jahre sind , daß der bekannte
Chemiker Hosrat Dr . Alfred Zucker . Dresden ,
Leitung der Chemischen Fabrik Max Elb A .-G . Dres¬
den übernahm . Hosrat Zucker hat sich besonders nar
baineologischem (Bäder -) Gebiet betätig ! und Verbesse¬
rungen der künstlichen Kohlesänrebäder « mit ben
sen ", der Sauerftosfbäber lBiox -San - rstosibäöer ) uns
der aromatischen Bäder (Silvana -Essenzen und S »-
vanal ) sind sein Verdienst , Erfolge ans biesem Geb>e>
haben ein« bedentende Bäder -Jndussrie in Demschleus
nach sich gezogen. 2luch aus kosmetischem Gebiet hat "
durch die Schaffung der B i o x - und B i o r - U l r r n-
Zahnvasta und des Biox - Mundwalser ^
neue Weg « beschriften. Durch ein patentiertes Ver¬
fahren gelang es ihm , die Sauerftvffzahnpaften in halt¬
barer Form herzustellen und nachzuweisen, baß die Un¬
reinheiten deö Mundes als Katalysatoren iKontaktlub-
stanz) wirken (biologische Mnndreintgnng ) . Bon rhar -
mazeutischen Präparaten sind besonders die Helon-
Tabletten (Kopfschmerz - und Migränemittel ) , die erste
Kombination von Acetylsalicylsäure und Cvsfein zu er¬
wähnen , ein Gedanke, der ncnerdings von großen Kon¬
zernen wieder aufgegriffen wurde , Hofrat Zucker hat
sich auch schriftsscllertsch vielfach betätigt . Mehr ats
40 Veröffentlichungen sind von ihm tm Laute sek
28 Jahre erschienen, darunter mebrere ln Vuchsar? '
De .: Jubilar steht noch Im besten SchaffenSalrer . T« "
Bortrag über die Synthese des Benzins bat gezr ^ tz
daß er auch auf technischem Erbiet zu den yervorragenb -
ften deutschen Chemikern zählt.

Abe
kndl1 Strickkleider und Westen »u besonders billigen

Ausverkaiifs- Preisen ttud. Hugo Dielrldi
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